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Auszahlungen rur den Breitbandausbau in den Obergrenzen 201 6 bis 2019 
nicht berücksichtigt sind" und aus Rückjagenentnahmen finanziert werden. 
Eine Inanspruchnahme der Rücklagen muss zum Zeitpunkt der Entnahme 
finanziert werden und erhöht das Budgetdefizit. was ein zu ätzliches bud­
getäres Risiko darstellt. Um die Auszahlungsobergrenzen in der UG 4 I bis 
201 9  einhalten zu können. bedarf es der Umsetzung quantifizierter struk­
tureller Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen. 

In diesem Zusammenhang weist der RH auf folgende im Jahr 2014 dem 
Nationalrat vorgelegte Berichte hin: 

Vcrländerung der Bundesstraßen (Reihe Bund 201 4/3) 

ÖBB-Infrastruktur AG: Erste Teilprojekte der Koralmbahn (Reihe 
Bund 201 4/7) 

Verkehrsverbünde: Vergleich der Leistungen und der Finanzierung 
in Kärnten und Salzburg (Reihe Bund 2014/ 1 1 )  

ÖBB Produktion Ge ellschafi mbH - Einsatzplanung der Lokreihe 
1014  (Reihe Bund 201 4/ 1 4) 

Der RH zeigte auf. dass die " Verländerung der Bundesstraßen" die Auflö­
sung einer Sektion im BMVIT ermöglichte. wodurch jährl iche Einsparungen 
von rd. 3.69 Mio. EUR enielt werden konnten. Er bemängelte die fehlenden 
Zielwerte des Bundes bezüglich des Straßenzustands und die fehlenden Vor­
gaben zur Zustandserfassung und der Bewertungsmethodik. 

Der RH wies in seinem Bericht "ÖBB-Infra truktur AG: Erste Teilprojekte 
der Koralmbahn" kritisch daraufhin. dass das Projekt Koralmbahn zu hohen 
Mehrkosten fiihrte. welche unter anderem auf den nicht eingehaltenen. 
ursprünglich vereinbarten Terminplan zur Gesamtfertigstellung der KoraIm­
bahn zurückzuruhren waren. 

Bei der Überprüfung der " Verkehrsverbünde: Vergleich der Leistungen und 
der Finanzierung in Kärnten und Salzburg" zeigte der RH auf. da s weder der 
Bund noch die Länder Kärnten und Salzburg bzw. deren Verkehrsverbund­
organisationsgesellschaften über eine Gesamtübersicht der fur den Öffent­
lichen Personen nah- und Regionalverkehr (ÖPNRV) einge etzten öffentli­
chen Mittel verfUgten und dass auf Bundesebene kein ÖPNRV-Monitoring 
real isiert wurde. Der RH kritisierte daher. dass wesentliche Voraussetzungen 

28 2016: 300 Mio. EUR: 2017-2019: 200 Mio. EUR p .•. 
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für eine effIziente und wirkungsorientierte Steuerung des Mitteleinsatzes 
auf Ebene aller Gebietskörperschaften fehlten. 

In der Überprüfung der .ÖBB-Produktion Ge ellschaft mbH - Einsatzpla­
nung der Lolreihe 101 4" bemängelte der RH das Fehlen einer ergebnisori­
entierten Flottensteuerung und die fehlenden Anreize. die Kosten zu senken. 
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22 UG 42 "LAND-, FORST- U N D  WASSERWIRTSCHAFT" 

zentr.tt BIJdg.tbereich.: Undlkhe [ntwicklung 

�rklOfdnungslft.&n.hml:n und Flu:herti 

2 

forst-, W.u.n.sso"rctn und N,turgtf,hrtnnuIn,g.ment 

landwlrtsch.ftllche Schulen (Olensutelltn/L,ndwirtKh.ft) 

Bundesamt., fUr Wein (DltnststtUtn/Wtin) 

Forschung und Sonstige fitISn.hm." 

22.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 22. 1 - 1 :  UG 42 - Vermögensrechnung" 

Vtrmogenslfchnung 

- - 111. I -

.. ., .-.- .... Dia I R lS.tUeU lLU.aI4 •• 59 lS.tUeU 

..... RJI I 
. .  I : �1t lI � h�'" - 11,. .... 

• 11 Z4.S41 25 24.521 1S -19.19 -0.1 .. --

... Imm.ttri.U. V.ftnlSqenSw.rte O.ll O,SS .0,41 + 308.6 

.UI S.dt.nlagen 24.224,33 24.209.06 • 15.2' - 0,1 

.... 11.01 GrundstDcke und GrundstUc.ks.lnr!chtungen 24.025,09 24.011,17 • ll,92 ·0,1 

Ga 42.01 Steuerung und Semees 22.607,'7 U.saa.74 ·19,13 -0,1 

Ga 42.02 undwlrUeNft und UndtKher .'UM 91,10 91,OS ·O,OS ·0,1 

G' 42.01 FOrit-, WuserrHsourcen und NJturgef,hrenm,",geme"t 1.126,12 1.l11,l1 .5,26 + 0,4 

04,.11.02 G4!blude und 'Juten 161.59 161,20 -0,39 -0,2 

Ga 42.01 Sttul!f\lng und Servkes 71.25 71,25 0.00 0,0 

G8 42.02LJnchlfirlKhJft und Undtkhl!r .,u"" 68,90 68,75 • 0,15 • 0,2 

'.IV a.teltlgungf:n 314,67 111,82 -2,IS ·0,9 

A.JV.Ol Jn wrbundenen Unternehmen lU.11 110,9S ·2,87 - 0,9 

Ga 42.01 Steuerung und Services 111,81 110,9S ·2,87 ·0,9 

AY l,ngfrlstige Forderungen 4,11 2,42 • t.69 -41,0 

I lCumrlst'tn 'ftt'�n 27.62 23.12 -1.10 -1:U 

8.11 Kurzfnstlge FOIcMrungen 24,2' 20,11 -1,'3 -14,1 

I.m VorrJte 3,21 2�'S - 0,1' • 11,2 

• .IY Uquidl! Mittel 0,16 0,14 ·0,01 ·9,1 

e s I IUU.II ....... • .. U 'U 
(.I NtubewertungsNckl-ven (UIftHwtrtungskonto) 0.06 '.14 .. 2.77 .4_284.5 

ClY J:ihrlkhes Nttto.r9Hnis (inld. �PerlOnlil. du für Ontte leistet·) • 1.8U,tl • 1.948,57 ·85,'3 ... 4,6 

GB 42.01 Steuerung und Services • 122,OJ • lSO,22 ·28,19 ... 2J,1 

G8 42.02 lIndwinsch.ft und Ilndlicher R.um • 1.711,82 • 1.688,02 • 23,80 • 1,4 

G8 42.0J fOrih W.sseneuourun und N.turge"hrenm.nIlgement - 29,29 • 110,33 • 81,04 + 276,7 

c.. S.ldo JUS der jlhrl. EroffnungsbllAnz 24.504,87 24.soa,S3 .1,66 .. 0,0 

C.VI .undtsfi"Jru:�ru� 1.871,50 1.901,15 ... 29,15 ... 1,6 

UG 42 

- -
ILU.aI4. 

....... -
.. I 

.... 

.... 

H.' 
0.0 

9B,6 

97.8 

92.0 

0.' 

S.' 

0.1 

0.] 

0.] 

1.] 
I.] 

I.] 

0.0 

0.1 

0.1 

0.0 

0.0 
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VtrmogenSfKhnung 

- -
- - .. 11 .. H.IUIM_ 

.4Z�._"" •• $ ft 
ILIUIU ILIUIM .2 Se H.IUIU ....... -.. 11 I 

''Il10.1111 I .. .. 

�· ! .!�_t F , I t7.1' IJ.I!JL·- . .... ... 
0 """rn,. __ "tM 40.43 .. ,'" ... 0.1' .0.4 .... 
O.JI langfrIStige V.rblncltidtutun I.n 5.29 - 1,0) - 16,2 •. ] 

0,111 ungfristige RUCkst.Uungen 34,11 )S,ll ... l,ZO ... ],5 42.3 

lCynfrts:t" f,..;.itttl 17,14 42.12 .n.n .1�.' 5L' 

[.11 Kurzfristl9fl Y"bindlkhkeil" 6." ]0.59 + 24.50 ... 402.2 36,6 

1.11.05 
Verpftktnloln9tn aus nktlt VOflnKhlagSirltUalMf 

- 7,01 14.26 ... 21,211 - )01,3 11,1 
GelMrung (durchlallftndt Gtb.fung) 

Ga 42.03 fOflh WUSfrrtUOUrun und Naturgeflhr.nmanagtment - 8.25 11.1] ... 22.08 • 267,7 16,6 

Sonstige Verpftichtung.n aus nicht vOfanscht.gswhltum.r G.b.rung • ',26 13.11 + 22,0' - 267,2 16.5 

E.lU Kurzfristig. RilchttUungtn 11,05 12,]1 ... t.ZI ... 11,6 14., 

1) Zu d .. " I(IIt" .... '\lI 4' . ..... " •• hl dtl Plnlt ... " er. V".og'"'''K''"''"t Uthe 111 •• (rla .. ttlll�" ,. Wt1wflW 111 1t'Ij11l1l diHH '�H 
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Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 201 4 betrug in  der UG 42 .Land-. Forst­
und Wasserwinschaft" 24.548 Mrd. EUR und sank gegenüber 3 1 .  Dezem­
ber 201 3  um - 23. 1 9  Mio. EUR (- 0, 1 'lb). Der Anteil des kurzfristigen Ver­
mögens betrug 0, 1 'lb und der des langfristigen Vermögens 99.9 'lb. Dem 
Vermögen standen Fremdmittei zum 3 1 .  Dezember 201 4  von 83,52 Mio. EUR 
gegenüber, die im Vergleich zum 3 1. Dezember 201 3 um + 25,95 Mio. EUR 
(+ 45. 1 'lb) anwuchsen. Die Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 2014  waren 
zu 5 1 .4 'lb kurzfristig und zu 48,6 'lb langfristig. Nachdem das Vermögen 
die Fremdmittel überstieg, ergab sich ein Nettovermögen (Ausgleichspos­
ten) zum 31. Dezember 201 4 von 24.464 Mrd. EUR (- 49, 1 5  Mio. EUR bzw. 
- 0,2 'lb gegenüber 3 1. Dezember 201 3 ). 

A. und B. Vermögen 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 2014 (24,548 Mrd. EUR) setzte sich im 
Wesentlichen wie folgt zusammen: 

A.II Sachanlagen : 24,209 Mrd. EUR (98,6 'lb), davon 24,01 1 Mrd. EUR 
fLir Grundstücke und Grundstückseinrichtungen (vor allem forst­
win chaftlich genutzte, bebaute und unbebaute Grund tücke sowie 
Wasserflächen) und 1 6 1 .20 Mio. EUR fLir Gebäude und Bauten (vor 
allem Massivbauten und Hütten. die von der Österreichische Bun­
desforstc AG verwaltet werden sowie Schulgebäude); 
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A.rv Beteiligungen: 3 1 1 ,82 Mio. EUR ( 1 , 3  'lb), davon 3 10,95 Mio. EUR 
ftir Beteiligungen an verbundenen Unternehmen (z.B. Österrei­
chische Bundesforste AG, Landwin chaftliche Bundesversuchs­
winschaften GmbH, Spanische Hofreitschule - Bundesgestüt 
Piber, Agrarmarkt Austria (AMA) und Österreichische Agentur ftir 
Gesundheit und Ernährungssicherheit GmbH (AG ES)). 

Der Rückgang des Vermögens gegenüber 3 I. Dezember 201 )  von 
- 23, 1 9  Mio. EUR (- 0, 1 'lb) resulticne insbesondere aus Veränderungen bei 
Grundstücken und Grundstückseinrichtungen (A.Ii.O I )  von - 1 3,92 Mio. EUR 
(- 0, 1 'lb), bei gleichzeit iger Verminderung anderer Positionen von jeweils 
unter 10 Mio. EUR. 

D. und E. Fremdmittel 

Der Anstieg der Fremdmittel gegenüber 3 I. Dezember 201) von 
+ 25,95 Mio. EUR (+ 45, 1 'lb) war insbesondere auf Veränderungen bei Ver­
pflichtungen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung (durchlaufende 
Gebarung) (E. l1.05) von + 2 1 ,28 Mio. EUR zurückzuftihren. Dabei handelte 
es sich insbesondere um Kontokorrent-Erläge im GB 42.03 .Forst-, Was­
erre ourcen und aturgefahrcnmanagement·. 

22.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

UG 42 - Vergleich der konsolidienen Ergebnis- und Finanzicrungsrech­
nungll 

ErgebnISrechnung (ER) FIn,nllfrungslecnnung (nI) 

All-

UCi 42 l,aM., f«It· "" W� 20U 2014 
y"indtru", 

ZOll ZOt< v...: ..... --
IOU: 2014 1Ot):20UI ZOl4 

EI: fl 

Poiition Position �ltio" 
in "10. 

ER FR ltgebnlStechnung In Mio. (Ult In " In "ia. EUR In" 
'UR (fln,nziffun9srKhnung) 

....... - - .,.. ..... 
'II4.JI'171.11 . 11.40 • '" . • 111 ..... • 4.0 • .,.,.. - _" ..... .11.1 + )].39 

(0 A.I • A.II - A.III - A.JV) 

'.1 4.1 (rtt • ..,s AbpMn Mtto 0.10 - 0.10 • 100.0 0.00 

•. n (rt, ... It.!s" �ltj\Otfl ..... J1,'2 16.'2 · 0.21 40.S + 9.62 V".'ltung$lIttttlt't 

A.U.OJ "'.11.01 Sonstige Ertrlge 7,81 -1,71 • 16.� · 210,7 2,10 '," • 0,06 - 1,1 + 10,75 

GI 42.01 Sttu4l:rung und s.rvKes 1,10 • 11,00 • 21.10 · 610,2 0.05 1.Z2 + 1.l7 .2.S62.7 • 19,21 

'.111 4.111.01 ��Yufw."d 110.14 119.11 0.11 - 0,2 174.11 176.17 • I.'" • 1.� - ).06 

A.III.01 A.III.01.01 hzugt: 11).)4 11�.04 • 1.10 • 1.3 113.22 115.14 • 1,92 ... 1.4 .. 0.04J 

Cil 42.01 5teuerun9 und StrvkH 65,68 66.44 .0.16 .1.2 65.64 66.52 ·0." ·1,3 .0,07 

3 7 7  
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U(; 4 2  land-. forst- und WasMrWlrtsdYft 

Position Position 
" FR 

'.lV A.ID.Ol 

.4.1\1.01 •. 111.02.04 

AJV.U 

8.1 1.1 
8.1.05 S.I.05 

sn I.U 

B.n.Ol B.llOt 

B.n.Ol B.n.Ol 

B.ltos B.n.04 

C 

0.1 AIL04 
0.11 m.ol 

• 

I 

Position 
Ergtbftlvechnung 

(FinanzitrungsrtChnung) 
Bet�kh« SKbiufw.nd 

In$t:aRd�l,ti,.ng 

Gß 4�.Ol FOßt-. 
WasserrtuQUfCef1 ",nd 
Nillurger,hrtnmJnigement 

�fwtnd:un9tf1 .1.15 der 
wtttbtrie.hthJUI'Ig und dem 
Abgang YOfI Fotd'tfungtl1l 
GB 4l..02 undwirUd!aft und 
LJndl'dltf bum 
" .......... (- Ll- LU) 

Erttlgt aus Ttlnsfm 

Ertrige iIW TrlfU'ers innerll.llb 
des 8undes 
G6 4l,Ol undwirt:schJft und 
lIndlkher li!.tulft 
GB 42.03 FOßt-. 
WI$st!'rHlOlffCfl1 und 
pqtuf9tbh:rtnmllLlgtrntnt 
TftnS�lnd 
Aufwind fUr Trlnsfm an 
MfenlÜct1e K6f�ftt" und 
RKhUtriger 
G8 42.02 undwirtschaft und 
lindlicher Rlum 

A.ufwand ruf TJ1Insfl!ß In 
Unttrnthmen 

GB 42.01 Sttuerung und 5eNices 
TJ1Insfl!ß an prTaU- Hlu5halb! 
G8 4l.03 FOI1t-. 
WasWttuOutCtft und 
Niturgl!f.ahrtl'llflill\lgtmtnt 
........ _tL ......... 
.. , I " ' . I . ... 
_(oA.D) 
,. • l I (01.1- LU) 
An.nzert:r. 
flßiftlaufwlnd 

I�-''''UP'I' 
Li .............. 
fM P' (o[.l-UI) 
- - -
I" 1111 •• - I tl I 
( .... -LU) 
Ntttoef9.t.nh (0: ( -+ D) I 
Ntttoflll.nrlarunglulda 
(F.: ...... . ... (.D) 
ciavon [rtfil,jl!/Einzahlungtl'l 

divon Auf'wtndungtn/ 
Ausnhlungl!n 

Ergtbniittchnung (U) 

2011 201. V.rlndtrung 
2013 : 2014 

in Hio. [UR I,n ... 
1�5.61 127,60 ·21,01 ·18,0 

...... 1,16 -47.48 - 86,6 

'51.24 3,42 - 47.82 • 91,3 

·0,40 11,75 ... 12.,15 -1.015,0 

- 0.43 10.38 ... 10.86 ·2.261.2 

·1A02.4J "_,11 . �  • S.7 � 

216.63 171.52 -45.11 · ,U 
214.19 169.90 -«.89 ·20,9 

17,65 .17,65 

214,79 148,79 - 66,00 ·10.1 

1.819.05 I.8&US ... 45,70 .. 2,50 

1.592.82 U70.S8 • Zl.24 • L4 

1.S86.61 1.562.96 - 21,65 • 1,5 

70.63 79.03 +3.4Q .. 11.9 

62,52 69,65 .. 7,14 .. 11.' 

15UO 211 .54 .59.64 .. 39.l 

146.� 206.sa .. 59,96 +40,9 

• .. IDUS ·�n ·JI." .4.1 

.24,10' . ... " ·UJ . .... 
24,26 24.l3 -0," -0,6 

• I"'S,11 . ....... 7 • 11." .u 

291,7l 2U.S1 ·62.16 · 21,1 

2.1S4,8.ti 2.17I.tl + 21.21 + 1.1 

finanlie'tJng�rtchntlnq (fR) 

'au 2014 .............. 
20U: 2014 

in 14io. [UR 1 In
'" 

...... 1- ' '','' • 21.01 

55,05 7,21 ·47,18 � 86,1 

51,44 l." • 48.15 · !U.6 

.". 
216.61 171,S2 -45.U ·20,' 

214,79 169.90 -«.89 ·20,9 

J'I.6S .. 11.6� 

214,79 143.79 -66.00 · 30.7 

l.11',Il 1.164.74 . ..... .2.5 

1591,40 1.510,57 ·22,81 • 1,4 

1.537.18 1.56l,97 • 24.l1 • 1.5 

70.78 79,03 + 8,25 + 11,7 

62.52 69.6S + 7.14 .. 11.4 

151.90- 2n,S) + 59,61 .. 39.1 

146,� 206,49 .. sg,95 1'40.1P 

• 

• • .1,1 
, .. " 24,13 - 0,14 • 0.0 

•• 61 .O.ll .. 52.S 

• • _7 

. ... . ... .11.' 

. .., 

"s.o' Zlt,61 .4S,46 · IS.' 

2.141.1' l.U7.41 .. '.21 .0,4 

R 
H 

Ab-
wekhung 

2014 
ER: f. 
in Hio. 

EUR 

-20.n 

-0.09 

·0.14. 

• 11.15 

- 10,38 

... 0.00 

·0,00 

0.00 

0.00 

0,00 

- D.Gl 

-0,01 

+ 0.01 

0,00 

0,00 

·0,01 

-0,01 

.. 11,40 

.. 5,34 

0.00 

·5.34 

...... 

+:SO,76 

.. 10,04 

• 20,12 

1) Zu d�n lnttrl .... fu' dj. AIIl •• III cllt' Positionen der Ergfbn�· unr:\ Fin.lnllffunljufchnung Slt�hf die (,I'uttllll'lgf'n '11'1 WI!IJ.tlstllu BIr!)!n" dil'lf!i Blndl's. 

QutU.n: HIS. eig,ne af!l!chnung 
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In der UG 42 .Land-, Forst- und Wasserwirtschaft" betrug das Nenoergeb­
nis 201 4 (E) der konsol idierten Ergebnisrechnung - 1 ,949 Mrd. EUR. Es 
setzte sich zusammen aus 

- dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 
- 273,51  Mio. EUR (+ 1 1 ,40 Mio. EUR gegenüber 201 3), 

- dem Tran ferergebnis (B) von - 1 ,693 Mrd. EUR (- 90,80 Mio. EUR 
gegenüber 201 3) und 

- dem Finanzergebnis (D) von + 1 B, 1 7  Mio. EUR (- 6,03 Mio. EUR 
gegenüber 201 3). 

Die Erträge in der UG 42 machten 229,57 Mio. EUR, 

darunter 33,92 Mio. EUR aus der operaLiven Verwaltungstätigkeit 
(A.II), 1 7 1 ,52 Mio. EUR aus Transfers (B.I) und 24, 1 3  Mio. EUR aus 
Finanzerrrägen (D.J), 

und die Aufwendungen 2, 1 78 Mrd. EUR aus, 

- darunter 1 79,82 Mio. EUR aus Personalaufwand (A.III), 
1 27,60 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand (A.IV), 
1 ,865 Mrd. EUR aus Transferaufwand (8.11) und 5,96 Mio. EUR 
aus Finanzaufwand (D.II) 

Das Nenoergebnis 2014 verschlechterte sich um - 85,43 Mio. EUR bzw. um 
4,6 'lI> gegenüber 201 3. 

A. Ergebni aus der operativen Verwaltungstärigkeit 

Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) betrugen 
33,92 Mio. EUR. 

Den Erträgen standen Aufwendungen für Personal (A.III) von 1 79,82 Mio. EUR 
und betrieblichen Sachaufwand (A.lV] von 1 27,60 Mio. EUR gegenüber. 

- Die wesentlichen Positionen im Personalaufwand betrafen Bezüge 
( 1 35,04 Mio. EUR) für die Bediensteten des Ministeriums und die 
Beamten der ausgegliederten Organisationseinheiten. 
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Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 201 4  verbesserte sich 
um + 1 1 ,40 Mio. EUR bzw. um 4,0 % gegenüber 201 3 .  Bedeutende Verän­
derungen waren zu beobachten bei 

- den Erträgen aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.l1) von 
- 1 6,92 Mio. EUR :  darunter sonstige Erträge (- 1 6,58 Mio. EUR) 
insbe ondere für Abgänge ohne Erlös zum Re tbuchwert; 

- dem betrieblichen Sachaufwand (A.fV] von - 28,01 Mio. EUR: 
darunter I nstandhaltung (- 47,48 Mio. EUR) und Aufwendungen 
aus der Wertberichtigung und dem Abgang von Forderungen 
(+ 1 2, 1 5  Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMLFUW wurden Aufwendungen für Instandhaltung 
im Rahmen der Bundesnüsse vom betrieblichen Sachaufwand zum Trans­
feraufwand umgebucht. Die Wertberichtigung und der Abgang von For­
derungen ergab sich großteils aus einer Richtig teilung bei den Aufwen­
dungen betreffend den INVEKOS-Venrag (Verbuchung der Leistung zum 
Zeitpunkt der tatsächlichen Leistungserbringung). 

B. Transferergebnis 

Die Enräge aus Transfers (B.I) betrugen 1 7 1 ,52 Mio. EUR. Den Enrägen 
stand ein Transferaufwand (B.II) von 1 ,865 Mrd. EUR gegenüber. 

- Wesentliche Positionen der Erträge aus Transfers (B.I) waren Trans­
fers innerhalb des Bundes ( 1 69,90 Mio. EUR). Darunter fIelen Trans­
fers für Schutzwasserbau sowie Wildbach- und Lawinenverbauung. 

- Der Transferaufwand entstand insbesondere für Transfers an öffent­
liche Körperschaften und Rechtsträger ( 1 ,571 Mrd. EUR), Transfers 
an  Unternehmen (79,03 Mio. EUR) und Transfers an private Haus­
halte (2 1 1 ,54 Mio. EUR). 

Der Transferaufwand für öffentliche Körperschaften und Rechtsträger ent­
stand vorwiegend aus den Überweisungen an die AMA für die Entwick­
lung des ländlichen Raums und für Marktordnungsmaßnahmen. Darin sind 
sowohl variable Minel der EU (aus dem Europäischen Landschaftsfonds 
für die Entwicklung des ländlichen Raumes (ELER) und aus dem Euro­
päischen Garantiefonds für die Landwirtschaft (EGFLll als auch Bundes­
mittel (Kofmanzierungsantcile) enthalten. Die Transfers an Unternehmen 
dienten zur Basisabgeltung der AGES (2 1 ,80 Mio. EUR) und des Bundes­
forschungs- und Ausbildungszentrums für Wald, Naturgefahren und Land­
schaft ( 1 5,50 Mio. EUR) sowie zur Abdeckung des administrativen Aufwands 
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der AMA (28,00 Mio. EUR). Des Weiteren wurden Minel des Katastrophen­
fonds an die Österreich ischen Bundesforste für Schäden 3m Vermögen des 
Bundes ausbezahlt. Die Transfers an private Haushalte ergaben sich insbe­
sondere aus AufWendungen für Schutzbauwerke der Bundeswasserbauver­
waltung und der Wildbach- und Lawincnverbauung. 

Das Transferergebnis 201 4 verschlechterte sich um - 90,80 Mio. EUR bzw. 
um 5,7 % gegenüber 2013 .  Bedeutende Veränderungen waren zu beobach­
tCn bei 

den Erträgen aus Transfers (B.I) von - 45,11 Mio. EUR, darunter 
Transfers innerhalb des Bundes (- 44,89 Mio. EUR); 

dem TransferaufWand (B.II) von + 45,70 Mio. EUR: darunter Transfers 
an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger (- 22,24 Mio. EUR) 
und Transfers an private Haushalte (+ 59,64 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMLFUW stiegen die Erträge aus dem Katastrophen­
fonds für die Dürrehilfemaßnahme 2014 um + 1 7,65 Mio. EUR, sanken aber 
um - 66,00 Mio. EUR aufgrund geringerer Mine! für die Hochwasserereig­
n isse 201 3. Die Transfers an öffentliche Körperschaften und Rechlsträger 
gingen insbesondere im Bereich der Agrarumweltmaßnahmen (ÖPUL) und 
der Einheitlichen Betriebsprämie zurück. Die Veränderung der Transfers an 
private Haushalte stand hauptsächlich im Zusammenhang mit der Berich­
tigung der AufWendungen im Rahmen der Bundesniisse vom betrieblichen 
SachaufWand zum Transferaufwand (siehe oben). 

E. Nettoergebnis versus Ncttofmanzierungssaldo 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finan­
zierungsrechnung kommt es norwendigerweise zwi ehen Nettoergebnis 
und Nettoftnanzierungssaldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläu­
tert werden. 

Der Nettofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 
FIci mil - 1 ,9 1 8  Mrd. EUR um + 30,76 Mio. EUR günstiger aus als das NCI­
loergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 1 ,949 Mrd. EURl. Im 
Netlofinanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Geldnusses aus 
empFangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüssen (+ 0,08 Mio. EUR) 
sowie Ein- und Auszahlungen des GeJdnusses aus der lnvestitionslätig­
keil (- 8,05 Mio. EUR) berücksichtigt. die im Nettoergebnis nicht enthal­
ten waren. 
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Tabelle 22.3- 1 :  

E'9fbn'$h,ush.tt 

R 
H 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nettofinanzierungssaldo und dem Net­
lOergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der ope­
rativen Verwaltungstätigkeit (A) (+ 3 3,39 Mio. EUR), dem Transferergebnis 
(B) (+ 4.0 1 9,2 1 EUR) und dem Finanzergebnis (0) (+ 5,34 Mio. EUR) zum 
korrespondierenden Ge1dnuss. Oaftir verantwonlich waren im Wesentlichen 
folgende Positionen: 

Abweichungen bei den Enrägen aus der operativen Verwal­
tungstätigkeit (A.II) von + 9,62 Mio. EUR: sonstige Erträge 
(+ 10,75 Mio. EUR); 

Abweichungen beim betrieblichen Sachaufwand (A.IV) von 
- 20,72 Mio. EUR: davon Aufwendungen aus der Wenberichti­
gung und dem Abgang von Forderungen (- 1 1 ,75 Mio. EUR). 

Die sonstigen Erträge ent tanden insbe ondere aus Abgängen ohne Erlös 
zum Restbuchwen, die sich nur auf das Nenoergebnis auswirkten. Die 
Aufwendungen aus der Wenberichtigung und dem Abgang von Forde­
rungen ergaben sich aus Richtigstellungen bei den Aufwendungen betref­
fend den I VEKOS-Vertrag und wirkten sich ebenso nur auf das Nenoer­
gebnis des Ergebnishaushalts aus. Der Finanzierungshaushalt war hievon 
nicht betroffen. 

22.3 Voranschlagsvergleichsrechn ungen 

22.3.1 Ergebnishaushalt 

UG 42 - Ergebnishaushalt 201 4 

' ..... ...... -... ...... --
"" 42 Lan4-. fwrt· .1'Id :roll I�I 2014 ZOll: 2014 VeraMdlUt 2014 : EtfeIt 2014 

382 

W __ 

Ertrlge 

Aufwendungen 

•• M e ' • 

26&,59 

Z.1l],l6 

• �J 

in "10. EUR 

231,72 

2.240,13 

·�ll 

209.31 

2.1SS.92 

.�l 

. S9.28 

+ 25.77 

.-

I In" 

. 21.1 

.. 1.2 
.... 

In Mlo. EUR 

. U,41 

·11.91 

•••• 

I In" 

-9,7 

- 3.7 

.... 

Im Jahr 2014 betrugen die Erträge in der UG 42 _Land-, Forst- und Wasser­
winschaft- 209,3 1  Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  um - 59,28 Mio. EUR 
(- 2 2 , 1  IIb) und gegenüber dem Voranschlag um - 22.41 Mio. EUR (- 9,7 IIb) 
gesunken. 
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Die Aufwendungen des Jahres 20 1 4  waren mit 2, 1 59 Mrd. EUR um 
+ 25,77 Mio. EUR (+ 1 ,2 '(10) höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Vor­
anschlag waren die Aufwendungen um - 8 1 ,9 1  Mio. EUR (- 3,7 '(10) niedriger. 

Das Nettoergebnis der UG 42 _Land-, Forst- und Wasserwirtschaft" lag 
2014 bei - 1 ,950 Mrd. EUR. Es war um - 85,04 Mio. EUR schlechter und 
damit um + 4,6 "10 höher als jenes für 201 3 (- 1 ,865 Mrd. EUR) und um 
+ 59,50 Mio. EUR besser und damit um - 3,0 "10 niedriger als im Voran­
schlag (- 2,009 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (grül! .md ku,,;.') 
fassen die vom BMLFUW im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese f.nden sich im Detail 
im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 42 NLand-, Forst- und Wasserwirtschaft" 

(Tabelle 1.2, 1 1. 1 ). 

Tabelle 22.3-2 : Ergebnishaushalt, UG 42 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und 
MVAG 

Ergt!bnishaushalt 

V ... n"ht.g I Erfolg I Abwtlchlillig 

lHi 42 lanch Forlt- und WHAnriruc:tyft 20U. 2014 VOl1lnsc;hlag 2014 : Erfolg 2014 

in Mlo. EU� I in ,., 

-... 231.72 lOt,11 - 22,41 . '.7 

--- 2.240,1l 2.151.'2 - 11,'1 - 1,7 

.aces_1a - z.oot.11 -t ...... l .8,10 

'142.01 SteRnlItg ... ServIces 

Ertrlgt 'U.!i d�r optiati�n Vt!rw�ltung�Utigbit und Trilnsfer!i 0,37 - 12.40 - 12,'17 - 3.41$,5 

Fin.nzerttlge 23.61 2",,13 + O,S2 ... 2',2 

Ert,lg. Zl.99 11,73 • 12,26 � 51,1 

PenonlLlufw .. nd 67.39 63.55 ·3,84 - 5,1 
Tr.nsre:r.ufw.nd 66,41 70,33 .. 3,90 + S,g. 

Betrieblicher ,5.1chatlhwand 22,29 21,49 .. 1,20 .. 5-." 
Finanu",fw"nd 0.00 5,62 .. 5,62 

Au,,"ndun,.n 156,11 162,99 +6.U .. 4,4 

5142,02 a..twtrtKUft .114 LIR.uc: ........ 
(rtrlge ilu," der operativen Venvatltlrtg:l.tltlglteit und fransfen 64,9_ ]4,10 - 30,S_ - 41,5 

Finanll!rtrlge 0.04 0.00 · 0,0_ · 98,1 

EI1"9' 64,18 14,10 - 10," - 41,5 

Penonalollufwand 71,51 68,81 - 2,70 ·3,8 

Tfllflsfer.ufw.nd t.704,47 l.S80,03 - 124,44 - 7,3 

Betrieblicher Solichollufwolind 62.2:6 72,94 ... 10,69 ... 17,2 

Fin.nuufwand 0,44 0.34 - 0,10 ·22.2 

Aufwendu",',. 1.111,61 1,122,12 . n6,56 - 6.3 
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Ergl!bl1iihilushillt 

" 42.01 

384 

R 
-

H 

.bwoI<h ..... 
UG 42 l..nd., fcmt· und Wuwrwirtschaft VOtlftKh1Ag I 2014 

( ..... I 2014 V.RMdll� 2014 : Erfolg 2014 

i,.1410. (UR: I in ,. 

Ettr", 231.72 20UI • ZZ.41 . ',7 

-- 2.240." 2.1S1 .• a -11.11 • J.7 

..... �I · 1.001.11 · 1  ...... 1 .... 10 

fonh .u.."......fCH.1MII N.t • .,., ................ t 

Erträge: aus der opef.tivtn Verwlltungstätigkeit und Transfers 142.74 163.48 + 20.74 .. 14,5 

Flnanztrtrlgt 0,01 - 0,01 - 100,0 

Ert,I,_ 142,150 \61,4' .. 20,73 + 14.5 

Ptnonlli1ufwilnd 2MS 250.82 • 1.12 ·6.) 

Tr.nsftrlufwand 145.150 211,19 .. 72,04 .. 49,6 

Betrieblicher S,ch,ufwlnd 13.34 30,79 - 42,55 · 58,0 

finanlll,lfwand 

Auf .... dungen 
0.00 · 0,00 ·100,0 

246,04 213,11 .21,17 .11,1 

OI.ItUen. HIS. tllJtnt at�(hll.llng 

Mindererträge im GB 42.01 "Steuerung und Services" 

- 1 2.77 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operariven Verwalrungs­
tärigkeit und Transfers" 

Milldererrrage im Bereldl der /cllIrlIl\IClie bCI dn. Rückl/cllu"ye" rur 
Abfertigullgell. J'lbiläumsluu'clld''''gcn Ulld ",eiH kOllwmWrlCII UrlaubeIl 
(- Ib.2] Mio. EUR). /ellle Im Ja),r 20/4 I'orgenommellc Amicrulllj der 
(je,chäfl>- ulld Persolloieillleilullg erforderle i .. der I\o'tellreelllw'u/ ci',e 
/!lOrdnr",'I der J\1irarbfiler aul"eue J(oslell<lellell. Dadurch lI'urdell """1 
lu'h('. oul den bisherigen KOI/CII\lcllnl l'eTTerh"el<"" Rürhle/iulIgen all 
frrrag, (lIc Rürkstcllu"gell auf deli "eu eil KO.\le""ellcol als Aujil'a"d I'er· 
burht. 

Dww i\1i"derenräge wurden tellll'CI'" durch Mehrertrage 1111 Bereich da 
Betelligullgell (+ ].46 Mio. EUR) aufq"",d !'Oll hOlnah",!,,, ,'on Kala,,,o­
phc,ljom!;",illcin fiir SeI,öde" illl Vermölje" de., B""d('., bel der Ollcrrd­
chi.lrhe" Bu"desJorsrr AG (OB}) kampe,niert. 

Mindererträge im GB 42.02 "Landwirtschaft und ländlicher Raum" 

- 30,84 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers-

Minderer/rilge ou, Alille!n de\ !wla.,rropl,c,ljolld5. da die FörderWIIjSlI'<"r 
ber KorOllroplle'ljo"d,millel i./.m. Durrellloßllllh",ell ",r/U im budgclierrcII 
Au,moß 111 Anspruell genommen IlObe'l. 
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Mi nderaufwendungen i m  GB 42.02 "Landwlrtschaft und ländlicher Raum" 

- 124,44 Mio. EUR in der MVAG .Transferaufwand· 

.\lmdeTlllljirn"hmqt'1I ht"l ,kn Maldll .In fllrtll'tmrht'1I Ilmdwirlldra/i> 

.fil11th /- SH.OS MI/). IPR} IOIl'IC bl'l dl'lI [j ,,,,,11'1111 irrdll 1-21, 1/ Mw. rt RI 

ill}ilil/(' dn l/ .. rilll/""'11 wllächlidH'1I "lIImI/I- uilli (lmll'llulII/\I'lIlulllt'1I1 

dt'r r"rtll-rullqlu'I'rhcr. �,\-'cllcrc IIIIIId .. ",ujil"'lId'/III/"II I'IIl1l/lIlIlI-n aUI ,\Ia 

Idn 111'1 }..arallrtlpht'II/0lld,. da dlt, fimlt'rullqllnrhrr l\al/I\Irt/I,h,,"}imdl 

mlJld 1./.111, {)urrcmIlß/Illhm"n nldulm hU/lgt'll/'rE"II ,lullllaß '" ""l/mlcl, 

qnwllllllni h"h .. " 1 J2.H·/ .\liD. rt RI. 

Mehraufwendungen im GB 42.02 "Landwirtschaft und ländlicher Raum" 

+ 10.69 Mio. EUR in der MVAG .Betrieblicher Sachaufwand· 

Mdrrau/il"'",lrlllq"" durdl Aujil'all,hb,."rlu'q'l/lqrll hl'rr<:{/t'IIlI""" VaJrIli/ 

uh,.,";11 11I1 .. gril'rEn Vcru'aIIUIIl/I- Ulltl }..lIlIlrtrlily,II·1II {lNVf}..OSI. 

Mehrerträge im GB 42.03 "Forst-. Wasserressourcen und Naturgefahrenma­

nagement" 

+ 20,74 Mio. EUR in der MVAG "Enräge aus der operativen Verwaltungs" 
tätigkeit und Transfers" 

,\/l'irrrrEmqt' ;11 ,h'II BcrrldlCII �c/rulLll'lIll1'rhllu 1+ S.HO ,\/w. /;/IRI IIIU'II' 

WlhlhacJl - U IId /0 Willl"11 'rroauu Ill/Iprojl'k It' (I 6.2-/ M w. II/RIJh �()jitr1-

1II"l/lIIlhllll'II 11111 drill l\olollrophrlljim,ill./.III. ,I .. " IIl1rhll'alll'rt''''il/"illl'lI 

1111 '/ulI;"ul/uII 20/ / WCllcrc ""'hrerEmqt' ""'IW'II"'" ",/i,11/1' ,kr V,.,hu 

clru 111/ tla [j"IW lIfilmt'll rllllgt'II der 1'11" dt'" la ",1"," qt'md,lt-II'" (j ru 11,1-

"UCkl/lU/lI11qt' 1+ 6," S lIIio. I· UR). 

Mehraufwendungen im G B  42.03 " Forst-
, Wasserressourcen und Naturgefah­

renmanagement" 

+ 72.04 Mio. EUR in der MVAG .Transferaufwand" 

�ldrrtlll}ilT,"Jwll/r"l/I deli Bcrelchnl �dllalll'a"crhau I. /6.'" 11110. HiR} 

IIIII'II'}I,r Wildhach- ulld larl'illl'lll'r,h"uulIl/lproj('NIt' (+ ) I.H·I MI/). fl'R} 

jur \ojiJrlllllllJlIlIlmlclI aUI dcm f.:ullI"ropllt·II/illllill./.III. <1('11 1I11c1,WIIII..,­

"'('11/111\11'11 1111 ./ulil,IuquII20f./. 
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Tabelle 22.3- 3 :  

Fi n.nll�rungshau$haLt 

'" 42 UM-, f«st. 11M 
---

R 
-

H 

Minderaufwendungen im GB 42.03 "Forst-, Wasserressourcen und Naturge­

fahrenmanagement" 

- 42,55 Mio. EUR i n  der MVAG "Betrieblicher Sachaufwand" 

Mi .. derauJu·clldulIgclI durch dl(' Ve"chlrbullq da Aujll'('llIilmg"1I für den 

Bandl Sdrullll'oH"rbau 1'011 drr MVAG "Belnt'blldlrr .\aclraufil'alld" i .. 

die .\1 VAG "Trallsjeraujil'llll(l� Dorau, "',"/Ii,'nen 1'I1I'I"rcJr"nde Mehrauj­

uTlldulIgrll 111 der MVAG "7ra,,,jrraujil'alld" (\leJrI' obclI). 

22.3.2 Finanzierungshaushalt 

UG 42 - Finanzierungshaushalt 2014 

'""'-" .... ..-.. '""'-" v..-... '""'-" --. 
zon 201. 2014 ZOll : 2014 _ 2014:� 2014 

in "50. (UR I in "- in lIIio. EUa I in ,. 
(lnuhluflgtn 263,27 231.10 220,47 • 42,80 • 16,] ·11,n ·4.9 

• 11 5 

386 

AusZilhlungen 2.116.40 2.226,27 2.131.26 + 11.111 +0,6 •• 7,99 - 4,0 

2' - I.MUJ - uu ... • .IUI 
IlvIl!Uefl HIS. t,.t� kfKhnU'l9 

I m  Jahr 201 4  betrugen die Einzahlungen in der UG 42 "Land-, Forst­
und Wasserwirtschaft" 220,47 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  
um - 42,80 Mio. EUR (- 1 6,3 %) und gegenüber dem Voranschlag um 
- 1 1 , 33  Mio. EUR (- 4,9 %)  gesunken. 

Die Auszahlungen des Jahres 20 1 4  waren mit 2, 1 38 Mrd. EUR um 
+ 1 1 ,87 Mio. EUR (+ 0,6 %) höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Vor­
anschlag waren die Auszahlungen um - 87,99 Mio. EUR (- 4,0 %) niedriger. 

Der Nettofmanzierungssaldo der UG 42 "Land-, Forst- und Wasserwirt­
schaft" lag 201 4  bei - 1 ,9 1 8  Mrd. EUR. Er war um - 54,68 Mio. EUR schlech­
ter und damit um + 2,9 % höher alsjcner fur 201 3  (- 1 ,863 Mrd. EUR) bzw. 
um + 76,66 Mio. EUR besser und damit um - 3,8 % niedriger als im Vor­
anschlag (- 1 ,994 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlag abweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angcfuhrten Erläuterungen (blau ulld kursiv) 

fassen die vom BMLFUW im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
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bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese ftnden sich im Detail 
im ZahlenteH des BRA 2014 der UG 42 "Land-, Forst- und Wasserwirtschaft" 

(Tabelle 1.2.8.1) . 

Tabelle 22.3-4: Finanzierungshaushalt, UG 42 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

Fin"ntifr u ngshau ,halt 

lK U LaM-. forste und WISMI"trittKNft 

� (fRU ........ 

5 • " 
'U2-01 -- .... -

Elnllhlungen IUJ der o�tJtiytn Verw.ltungUltigkeit und 
TUll$ftn 

Einuhlungfn ,IUS dl!r IIIVlPstitioRslltiguit 

ElnuhllJngtn iUS der ROckzahlung von Oarlthen 50 ... -le 
gelofllihrtfn Yorscbllnn 

ItuUw"", 

Auuahlungen av' der optrativtn Vtrw.ltungstSlIgktit 

Auu;lihlungl!n aus Tr.Jnstl!r!. 

Aluulhtungl!n aus der lnnstitionst.Jt1llke;t 

Auui!htungl!n .na der Gplhrung von D.rl!!hen sowit 
gtwltlrten VO(KhDnen 

........ -
SC 4Z.GZ LaatAlak $nft .. LINIkItw __ 

Einz.hlun!ilen .IUS der oper.tiven Verwlllltunllstitigk:eit Ilßd 
Transfers 

finnhlung�n lIIU5 der I"�stitionn"tlgkell 

Elnuhlungtn .us dl!r 1lllcituhlu.n9 von D.rlt!hen .lowle 
gewlhrttn VorschOssel'l 

EIIlDIthI .... 

A.uszillhlungen .us der operltiven VerwlIIltun9sUtigkeit 

Ausnhlußgen aus Transfer, 

A.uszlllhiungen lIIUS der InvestitiQnstitigkeit 

Aunahlungen aus der Gtwlhrung von Darlehen sowie 
g�wJhrten Vorsc.hOuen 

..... -
SC 41.OS -. _. I u . .... ..... ,. " • ... 

finnhlung!!!n .us der op.ntiyen Vtrw�lttJngs:titiglael, ",nd 
Tflnsfl!rI 

Einuht",ngen ."', de' Invtstitionslltigli:eit 
EinzlIIhlungen lIIUS dt!r Rilclc.uhlung von DArlehen sowie 
gewlhtttn VorKt![Isnn 
1_-
A.uuJhlungen IU� dt!1 IlIH!ntiVll!!n Verwlllltun!l�tJtlgkt!il 

Ausuhlungll!n 'UJ Ttlnsten 

Auszahlungen lIIU" de, lnve.stition.!itltigkeit 
Auu;ahlungll!'n IU� der GlI!'w.lhrung 'If(In D"lt:hll!n sowill! 
gewlhJten Vor.!ichü.!i.!it!n 
..... l0l00_ 

_ ... 1 ......... 1 '_IdI ... 
2014 2014 YOf'IMChlat Z014 : lJMu ..... 2014 

In "io. [UR 

2U.1O 220.47 

2.ZZI,n 2.UI.2' 

- � - 1.117" 

2:Ug 30,'93 

0.00 0.00 

0,13 0,10 

24,11 ]1,0] 

84.21 3�.66 

66."3 10.33 

1,02 0,68 

0,20 0.06 

151." n6,B 

64,92 )',S2 

0.07 0.07 

0.00 0,06 

64," 14,65 

125,67 125,21 

1.704,41 1.580,06 

6,17 6,11 

0,00 0,0' 

1.'''.U 1.711.41 

142,69 154,61 

0.01 0,13 

0." 

142,70 1S4,7I 

9'.)) Ijl,46 

145,n 211,16 

0.61 1.48 

0." 

2JI.0I 270,14 

I in " 

- n.n · '.1 
. '7." 4.0 

. -

+ 6.94 + 28.9 

... 0,00 ... 2'1,2 

- 0,02 • 19.0 

+ '.12 • 2',' 

... 1,46 • 1,7 

... 3,19 .. 5.5' 

·0,35 · 1l.1 

- 0,1' - 68,4 

. 4," + 3.2 

- 10,'1 - '6,4 

+ 0,01 + 10,3 

. 0,06 .. 1.871,7 

· 10,14 · 46, 7  

· 0,'6 · 0,.4 

- 12'.'1 • 7,3 

- 0,06 - 1,0 

. 0,03 ... 1.670,0 

- 124 • .0 - 1,1 

.. 11,92 • S.' 

. 0.1] .. 2.1Z9.6 

.. 0,0.4 

.12,01 + '.5 

- 40,87 . 4-4,] 

.. 72,01 ... 49,6 

l' 0,86 • 140.8 

.. 0,0.4 

. 12.04 • n,5 

O�l.": HIS . •  ;g"'t eelKlln\lng 
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Mi ndereinzahlungen im GB 42.02 . Landwirtschaft und ländlicher Raum" 

- 30,41 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der operativen Verwal­
tungstät igkeit und Transfers" 

Mindereinzalrlungen aus Mitteln des Karasrrophe,ifonds, da die Förderungs­

werber Karasrrophe,ifondsmirte1 i.Z.m. Dürremaßnahmen nichr im budge­

tierten Ausmaß in An pruch genommen haben. 

Minderauszahlungen im GB 42.02 "Landwirtschaft und ländlicher Raum" 

- 1 24,41 Mio. EUR in der MVAG _Auszahlungen aus Transfers" 

Millderauszohlungen bei den Mitteln des Europäischen Lond.virrselIOJts­

fonds (- 58,05 Mio. EUR) sowie bei den Bundesmitreln (- 2 7, 3 7  Mio. EUR) 

infolge des geringereIl rarsächlicheIl Antrags- ulld Umselzu'lgsllolumens der 

Förderullgswerber. Weitere Minderallszalrlllngen aus Mitlelt. des KOlostro­

phelifolld . da die Förderullgswerber Kataslrophenjolldsmittel i.Z.m. Dürre­

maßnahmeIl lIicht im budgetierten Ausmaß in Allspruch gellommell habeIl 

(- 32,82 Mio. EUR). 

Mehreinzahlungen im GB 42.03 
"

Forst-, Wasserressourcen und Naturgefah­

renmanagement" 

+ 1 1 .92 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der operaliven Vcrwal­
lungsläligkeil und Transfers" 

Mehreillzahlllllgen durch die Bereilslel/ullg VO'1 zusärzliel.en BU'ldesmillelll 

fiir Sofortmaßnalllllell aus dem Karasrrophenfonds i.Z. m. deli Hochwasser­

ereignisseIl im Juli/August 2014.  

Minderauszahlungen i m  GB 42.03 
"

Forst-, Wasserressourcen und Naturgefah­

renmanagement" 

- 40,87 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus der operativen Vcrwal­
rungstäligkeil" 

Minderauszahltlllgen dureIl die Verschiebung der A uszalllulIge'l fiir den 

Bereich Schutzwasserbau von der MVAG .Auszalrlungen aus der opera­

tiven Venvaltungsrärigkeit" in die MVAG .Ausza1!lu'lgcn au Trallsfers� 
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Daraus res,IItierte" cntsprecl,e"de Meluauszal,luOIgclI iOl der MVAG .. Aus­

zal,hmgell aus TrollsJers "  (sieIre sogleich). 

Meh rauszahlungen im GB 42.03 .. Forst-. Wasserressourcen und Naturgefah­

renmanagement" 

+ 72.01 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 

Mehrau zahlullge/l irr deli Bereichen Scirulzlllosserha,/ (+ 46,44 Mio. EUR) 

sowie Jiir Wildbach- uord Lallliorcllverbauuorgsprojekte (+ 23,84 Mio. EUR) 

Jiir SoJor/maßnahmen aus dem Katastropl,enJonds i.2. m. deO! Hoclrlllasser­

ereigllissen im Juli/August 2014. 

22.3.3 Haushaltsrücklagen 

Tabelle 22.3-5: UG 42 - Entwicklung der HaushaltSTÜcklagen 20 1 4  

finanz ierungshfUlh.1t 

Anf_-
u._ .. btJllilll_ ........... Zllfihrung ........... ...... -..,. 

'" 42 ........ Fom� IId ....... 101l : 201' 
W_ 

in "ia. EUII 1 , . .. 

OtullbudgtlriJdll�en SO,S9 · 0,47 ... 3'.36 84,6& .. 11.39 . 157.0 

Yariable A.uSllhlungsrOcklagen 14l.99 + 65.00 206.98 .65.00 .. 4S,1I 

Zweckgebundene Einzilhlungnüc1cbgeR .l1.99 - 24,8$ + 2,19 9.93 - ll.06 - 69.0 

- 224.51 · 25.12 • 102.'" JOt.l' + 11." • '4.2 
QueUen: "ucklAgl'n9 .. b,lIImg. "gene Itr«lI1'ung 

Der Stand der RückJagen in der UG 42 "Land-, Forst- und Wasserwirtschaft" 

belief sich zum ) I .  Dezember 201 3  auf 224,56 Mio. EHR und verändene sich 
durch Entnahmen (- 25,32 Mio. EUR) und Zuführungen (+ 102, 1 4  Mio. EUR) 
auf 301 ,39 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 201 4. Im VerhältniS zu den ver­
anschlagten Auszahlungen (2,226 Mrd. EUR) entsprach der Stand zum 
3 1 .  Dezember 201 4 einem Anteil von 1 3,5 '*'. Im BFG 201 4 war fur die 
UG 42 keine Rücklagenverwendung veranschlagt. 
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Tabelle 22.4- 1 :  

f m.nzlerungsh.ush.lt 

'" 42 UM-, Forst- und 
W.uenrtrtscMft 

Auszahlung«"" 
AuuahluflpoHrgrttut gCS4mt 

Anteil der UG '2 

-.,..; 
Auuahtu"floi ..... w Iubnt 4 

Ant.il _ UG 42 

390 
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22.4 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 20t 4  stellen sich die Aus­
zahlungsobergrenzen für die UG 42 .Land-, Forst- und Wasserwirtschaft" 
gemäß BFRG für die Finanzjahre 201 5  bis 2019 wie folgt dar: 

UG 42 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2019 

............. � ..-.'" -(Ist) 

2014 2015 I 2011 I 2017 I 2011 T 201. 2014 (Ist) , 201' I;' 
In Mio. EUR I In " 

u.- 2.144,7' 2,1]5,7] 2.142,12 2.157,16 2.161,41 - 11,11 - l,I ...!.!!. 

74.652,52 74.385,18 76.$4J,25 11.508,97 78.991,05 80.188,20 + 5.735,68 + 7,7 + 1,5 

2.9'" 2,9," 2,S " 2," " 2,7 .. 2,7 .. - 0.2 "·Punkte 

9.otS,90 8.910.17 9.235,29 9.411,43 9.484,8J 9.446,33 • J5Q,4J • J,t • 0.' 

21.5 " 24,0 " 23,1 " 22,7 .. 22,7 .. 22.9 .. - o., .... "-*te 
Ou�Hfn: HIS. BUG lOtS · lall, 1016 1019. '19tM 'trtchnung 

Bis zum Jahr 201 9  soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 42 .Land-, 
Forst- und Wasserwirtschaft" um + 23 , )  6 Mio. EUR (+ 1 , 1  %) auf 
2, 1 6 1  Mrd. EUR ansteigen. Dies entspricht einer Veränderungsrate gegen­
über den tatsächlichen Auszahlungen 2014 von + 0,2 % im Jahresdurch­
schnitt. Im Jahr 201 4  betrug der Anteil der UG 42 .Land-, Forst- und 
Wasserwinschaft" an den Gesamtauszahlungen 2,9 % und an den Auszah­
lungen der Rubrik 4 23,5 %. Der Anteil der UG 42 an der Gesamt-Auszah­
lungsobergrenze soll bis 2019 auf 2,7 % zurückgehen bzw. innerhalb der 
Rubrik 4 auf 22,9 % sinken. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 6 bis 2019 seien dies die 
wichtigsten laufenden bzw. geplanten Maßnahmen und Reformen für die 
budgetäre Zielerreichung: 

Umsetzung der EU-Gemeinsame Agrarpolitik (GAP)-Reform­
Beschlüsse im Bereich der Direktzahlung in Österreich und Steue­
rung der Kampagne "Exponinitialive"; 

Umsetzung des österreichischen Programms für die Entwicklung 
des ländlichen Raums 201 4-2020 einschließlich Berücksichtigung 
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des Themas Gender Mainstreaming/Chancengleichheit von Frauen 
und Männern: 

Umsetzung und Evaluierung des Bildungs- und Beratung konzepts 
im ländlichen Raum _Unternehmen Landwirtschaft 2020- : 

Umsetzung der EU-Hochwasserrichtlinie, Errichtung und Instand­
haltung von Schutzbauten. Schutzwald- und Einzugsgebiet bewirt­
schaftung sowie Stärkung der Risikokommunikation über Natur­
gefahren: 

Erstellung, Steuerung und Umsctzung der Maßnahmenprogramme 
gemäß nationalem Gewässerbewirt chaftungsplan sowie Anreizft­
nanzierung der Maßnahmen zur Erreichung der Erhaltungs- und 
Sanierungsziele; 

Erstellung einer österreich ischen Waldstrategie 2020 und Unterstüt­
zung des rechtlich bindendcn internationalen Abkommens über die 
Wälder in Europa (Waldforum der Vereinten Nationen, EU Forst-
trategiej. 

Als erforderliche Steuerungs- und Korrckturmaßnahmen zur Einhaltung 
der Auszahlungsobergrenzen nennt der Strategiebericht der Bundesregie­
rung 201 6  bi 2019 die Anpa ung der nationalen Förderungsinstrumente 
sowie die Reorganisation in den Dienststellen. 

Die im BFRG 201 6  bis 201 9  vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen für die 
Jahre 201 6  bis 201 8  wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 201 5  bis 
201 8  um insgesamt - 1 ,9 'lb bzw. um durchschnittlich - 40,61 Mio. EUR pro 
Jahr vermindert. Laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 6  bis 2019 
erfolge der Beitrag zur Budgetkonsolidierung durch eine Reduktion der nati­
onalen Förderungen und Strukturmaßnahmen einerseits im Verwaltungs­
bereich; andererseits würden zusätzliche 1 20 Mio. EUR für das Programm 
rur die Entwicklung des ländlichen Raumes im Jahr 2019 bereitgestellt. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 2014 bzw. 
ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­
zeit geltenden BFRG 2016 bis 201 9  gegeben : 
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Tabelle 22.4- 2 :  

F I n.nli�run9sh.ush.1 t 

U5 4Z LHch Fant· MINI 
-.-

Ausuhlungsobergfl!nze UG 42 
Ausuhlungen UCi 42 

AItwetd ... A.u ......... : 
.......... 

.u •• � I  . ... 

Tabelle 22.4-3 :  

Fln.anZlerungsh.u sh.lt 

UG 42 LW-, lotst· ...... 
.. -

ji.o 
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UG 42 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 2014 

- _. �  v..-.., 

ZOIO ZOll 2012 zon ZO .. 2011 : 2014 1010 : 1014 

in ";0. (UR I In .. In "'.  EU. I In " 

2.2J2.lS 2.094.60 2.144,59 2.093,SO 2.226.27 .. 132,11 . 1.1 . 1],92 .. 0,6 

2.195.82 2.0ll,77 2.108,94 2,126.40 2.138,28 .. 11,87 + 0,6 · 57,54 · 2,6 

· ... n · 10 • ., - 15,U . 12 •• 1 · 17,H 

- 0,7 '" - Z,' " - 1,7 .,. • I.' '10 - 4,0 ' 
Ouelt.n Hili. IFRCi, eI9,n .. h'f'{hnunfl 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 201 4  eine Erhöhung der Auszah­
lungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt + 1 3,92 Mio. EUR (+ 0,6 %) 
vorgesehen war, reduzierten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 
201 4  tatsächlich um - 57,54 Mio. EUR (- 2,6 %). Im Jahr 201 4  lagen die 
tatsächlichen Auszahlungen um - 87,99 Mio. EUR (- 4,0 %) unter jenen, 
die in der mittelfTistigen Finanzplanung vorgesehen waren. 

UG 42 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4  mil 
der Enlwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

............. (Ist) 

ZOIO I 2014 

In "io. [UR 

2.195,82 

906,55 
1.119,17 

2.138,28 

9J6.02 
J.zZ2.M 

.. --
jIIwtkhe .� 

v ........ ., 
2010: 2014 2019 

In " In Nlo. EUR 

- 0.7 2.161,4) 

.. 0.3 818.1S 

. 1.3 1.181.6& 

dwch ...... ltdkhi 
JihrtkM 

-., 
ZO .. (Ist) , 'Olt (_) 

In " 

. 0,2 

· 0,8 

_ ... 
v.. ... ,...,n.1I 

in '·Punkten 

+ 0.9 

• J,J 
. 1,3 

Die durchschninliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 
von 2010 bis 2014 auf - 0,7 %. Laut millelfristiger Finanzplanung bis 2019 
soll sie + 0,2 % betragen und somit um + 0,9 Prozentpunkle ansleigen. 

Der Finanzrahmen siehl zwar eine Erhöhung der Auszahlungen vor, die 
aber geringer ausfallen sollen, als noch im bisher geltenden BFRG 201 5  
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bis 201 8  vorgesehen; daher ist die Umsetzung von quantiflzienen struktu­
rellen Steuerung - und Korrekturmaßnahmen bzw. entsprechender Konso­
lidierungsmaßnahmen in der UG 42 .Land-, Forst- und Wasserwinschaft· 
erforderlich, um die Auszahlungsobergrenzen bis 201 9  einhahen zu können. 

In die em Zusammenhang weist der RH auf folgende im Jahr 20 14  dem 
Nationalrat vorgelegte Berichte hin: 

Weinmarketing (Reihe Bund 2014/ 1 1 )  

Finanzielle Berichtigungen i m  Agrarbereich (Reihe Bund 201 4/ 1 2) 

I m  Rahmen der Gebarungsüberprüfung des .Weinmarketing" kritisiene der 
RH, dass der Bund auf die zur Durchführung von Dachmarketing für den 
österreichischen Wein gegründete Österreich Wein Marketing GmbH - ent­
gegen der Bestimmung des Weingesetzes - keinen bestimmenden EinOuss 
mehr bei der Kontrolle der Geschäftsführung ausübte. Auch knüpfte  der 
Bund die Verwendung seiner Fördermittel nicht an die Erreichung von Zie­
len. Der RH bemängelte darüber hinaus, dass kein Überblick über die zahl­
reichen durch den Bund bzw. die Länder abgewickehen Maßnahmen und 
Förderungsmöglichkciten für Weinmarketingzwecke bestand. 

Der RH überprüfte .Finanzielle Berichtigungen im Agrarbereich·, wo er 
Unklarheiten bei der Rollen- und Aufgabenveneilung und institutionelle 
Interes enkonOikte zwischen BMLFUW, AMA und Landwinschaftskammcrn 
aufzeigte. Aufgrund der Prüfung durch die Kommission stand eine finanzi­
elle Berichtigung von rd. 64, 1 9  Mio. EUR im Raum, die grundlegende orga­
nisatorische, prozedurale, rechtliche und technische Maßnahmen zur Verbes­
serung des Systems der Flächenfeststellung auslöste. Schließlich konnte die 
Berichtigung auf 3,63 Mio. EUR reduzien werden. Nachdem der Europäische 
Rechnungshof erneut überhöhte Angaben von Almfulternächen feststellte, 
tand neuerlich vorübergehend eine finanzielle Berichtigung im Raum. 
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23 UG 43 "UMWELT" 

Tabelle 2 3. 1 - 1 :  

Ve,mogenvt<hnung 

lentr,t, 8udgetbtrtlche: 

I.K 41 u...tt - IMlIUW 

Siedlungsw.sserwirtsch,ft 

Umweltfördtfung im Inland 

A1U.stensanierung 

Nachhaltiger HnUf- und UmweltKhull 

[miuionskindel 

Kl,rn.- und E"ergl.fonds 

StrahltnKhutz 

Abf.U.irUCh.ft und Che""«! 

JIj(DM-PTogr.mlll 

23.1 Vermögensrechnung 

UG 43 - Vermögensrechnung'l 

- -

2 0  

111. I -
115 " _  lUUOU lLU.1114 •• 57 ILIUMJ 

in .... EUI I 
a . 1  " ....... LUUeI I LMl,Jt . 11.11 . u  
• un,f'''tifH v.rlROttn 2.111,14 2.114,42 .. n,s. .. 0,7 

.. I lmm.lllieit. Vermögensw«t • "'Z.01 "'''.05 .. 2.01 .. 0.5 

Ga 41.01 Allgemeine Um«filschullpolitik "Z.03 444,05 .. 2.01 .. 0.5 

"" li $lch.nl.gen 0,98 I." .. 0,0' .. 7,8 

A.lV Beteiligungen 1.495,70 1.494.76 · 0,91 · 0,1 

A.lV.Ol In verbundenen Unternehmen 1.491,98 U91.99 .. 0,00 . 0,0 

C8 43.02 Ab"tt· und Siflilungsw&uerwiruc.h&ft und (hemle 1.4",97 1.484,97 0,00 0.0 

A.V Ungfrisug. fordtfUng.n 180,12 194,55 + 14,41 + 8,0 

A.V.05 Sonstige t.ngfristlgi! forderungen (v) lSO.12 194.55 + 14.41 + '.0 

G8 41.02 Abf,U· und SIedhmgswlSsef1rirtKtYft und ChemIe 179.97 191.16 • tl.19 • 1.1 

Obritt' SOftsttte �"tfnstige fOflkrunpn 119.91 191.16 .. 1),19 + 1.1 

I I(unfnstltft Ytr ..... .... 9,21 · 0.31 . J.9 

8.11 I(urzfristige FOfdef\lng.n 9.66 9,21 · 0,11 · 1.9 

8.1V liqu,de "',ttel 0.00 0.00 ' 0.00 • 100.0 

e • I I I cn " . � .-.. . UI  . "  
(.I N.ubtw.rtungsrOdt� (UI9tbewertungslconto) 0.00 0.00 + 0,00 

C.IV 
JJhrtkMi NettoergebnIS (inU. ·�r$ONI. dlS fiir Dritt. 

- 191,84 . 411,H · 240,05 + tZl,1 le-lswt") 

G. 41.01 Allgemein. Umwtluc.hutJ:pohtik - 122,02 · 264,11 • 142,16 + 117,0 

GI 4].02 Abl.U· und Si�t"n9iwUstrwirUChl(t und Chtm;' - 11,12 - 169,11 - 97,29 + US,S 

(.V Saldo .us der j.thrt. Er6ffnung.sbiutU 1.690.41 1.194,66 + 204,18 + 1l,1 

(.VI lundesft ItInzitrung 398.02 435,14 .. l1,11 + 9.5 

UG 43 

Gwb« HIS 

- -
lLU.III4 _ 

....... -
� I I 

.. .. 
':1 

20,7 

20.7 

0.0 

69,7 

69.6 

69,1 

'.1 

'.1 

'.0 

',0 

0.' 

0.' 

0,0 
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'VffmogenSltchnung 

- -
- - .. 11 .. ILIUIM. 

115 " -
IUUIU Il.1I.aM 2. 

r ILIUIU ...... -
• 

"' _ IUI I .. .. 
• • •  �!p I DI,D" ., .. . IUI  . U  --! ·c· o 
DJI 
0,11.04 

DJII 
E 

LU 

BI! 

396 

Loatlmt ... f_.UI ___ ______ " "  214,55 Zl7,]' ... B.tt • '.1 9l.1 

lJlntfrislIlf V�b1Rdlichblu" 119.97 193.16 ... 13.19 • 1,3 11,1 

Sol'lstlge linvfristige Verbindhc:hktlten 179.91 193,16 ... 11.19 ... 7.3 7.,1 

GI 43,02 Abf.lU· und Sitdlungsw.»erwhuch.ft und (hemM 179,97 193,16 ... 1l.19 ... 7,3 7',1 

Obrig' sonstige un,friShg. Verbindlichkeiten 119,97 193,16 ... 11,19 . 7,1 78.1 

L.ngfrlstige lilcuteUungen 34,S. 14.SI •• 00 ••• 14,0 

l",rfmh .. F,..; ... tttet 1',11 19.46 .. 0.17 . 0,' 1.9 

ICllftfrlstlft Verbindlichkeiten 0,51 0,15 ... 0,17 ... JO,3 .. ) 
KUflfrlnlge lucbtelwng,n 11,11 11,71 •• 00 ••• 7.' 

Das Vennögen zum ) 1 .  Dezember 201 4 betrug in der UG 4) _Umwelt-
2, 1 44 Mrd. EUR und stieg gegenüber ) I. Dezember 201 )  um + 1 5,21  Mio. EUR 
(+ 0,7 'Ib) an. Der Anteil des kurzrristigen Vennögens betrug 0,4 'Ib und der 
des langrristigen Vennögens 99,6 'Ib. Dem Vennögen standen Fremdmit­
tel zum ) 1 .  Dezember 2014 von 247, 1 9  Mio. EUR gegenüber, die im Ver­
gleich zum ) 1 .  Dezember 201 )  um + 1 ),)6 Mio. EUR (+ 5,7 'Ib) anwuch­
sen. Die Fremdmillel zum ) 1 .  Dezember 2014 waren zu 7,9 'Ib kurdristig 
und ZU 92, 1 'Ib langrristig. Nachdem das Vennögen die Fremdmillcl über­
stieg, ergab sich ein NCllovermögen (Ausgleichsposten) zum ) I. Dezem­
bcr 201 4  von 1 ,897 Mrd. EUR (+ 1 ,85 Mio. EUR bzw. + 0, 1 'Ib gegenüber 
) I. Dezember 201 )). 

A. und B. Vennögen 

Das Vennögen zum ) 1 .  Dezember 2014 (2, 1 44 Mrd. EUR) setzle sich im 
WesenIlichen wie rolgt zusammen: 

A.I Immaterielle Vennögenswerte: 444,05 Mio. EUR (20,7 'Ib) in 
Fonn von Emissionszertirlkaten; 

A.IV Beteiligungen : 1 ,495 Mrd. EUR (69,7 'Ib), davon 1 ,492 Mrd. EUR 
ftir Beleiligungen an verbundenen Unternehmen (vor allem Umwell­
und Wasserwirtschaftsronds sowie Umweltbundesamt GmbH); 

A.V Langrri tige Forderungen: 1 94,55 Mio. EUR (9, 1 'Ib) für Son­
stige langrristige Forderungen (veranschlagt) (Bankgaranlien für 
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grenzüberschreitende Verbringungen gemäß An. 6 EG Abrallver­
bringungs-Verordnung). 

Der Anstieg des Vermögens gegenüber 3 I .  Dezember 201 ) von 
+ 1 5,21  Mio. EUR (+ 0,7 Ilb) resultiene insbesondere aus Veränderungen 
bei Sonstigen langrristigen Forderungen (veranschlagt) (A.V.05) von 
+ 1 4,43 Mio. EUR (+ 8,0 Ilb), bei gleichzeitiger Verminderung bzw. Erhö­
hung anderer Positionen von jeweils unter 10 Mio. EUR. Nach Angaben 
des BMLFUW resultienen die höheren Sonstigen langrristigen Forderungen 
(veranschlagt) im Vergleich zum Voljahr aus der laurenden Buchung bzw. 
Ausbuchung von Bankgarantien. Die e sind bei grenzüberschreitenden Ver­
bringungen gemäß An. 6 EG Abrallverbringungs-Verordnung von jedem 
Antragsteller vorzulegen. Die Garantien werden rreigegeben, wenn alle Ver­
wenungs- bzw. Beseitigungsmeldungen bei der Versandonbehörde einge­
langt sind bzw. bei Leistung störung und Zahlungsunrahigkeit des Antrags­
steIlers eingezogen. 

D. und E. Fremdminel 

Die Fremdminel zum 3 1 .  Dezember 201 4  (247. 1 9  Mio. EUR) setzten sich im 
Wesentlichen wie rolgt zusammen: 

- 0.11 Langrristige Verbindl ichkeiten : 1 93, 1 6  Mio. EUR (78. 1 Ilb) für 
Sonstige langrristige Verbindlichkeiten (Bankgarantien). 

Der Anstieg der Fremdmillel gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3 von 
+ 1 ),36 Mio. EUR (+ 5,7 Ilb) war insbesondere aur Veränderungen bei 
Son tigen langrristigen Verbindlichkeiten (0.11.04) von + 1 3, 1 9  Mio. EUR 
(+ 7,3 Ilb) zurückzuführen. Nach Angaben des BMLFUW war die Erhöhung 
der Sonstigen langrristigen Verbindl ichkeiten im Vergleich zum Vorjahr 
aur die laurende Buchung bzw. Ausbuchung von Bankgarantien zurück­
zufUhren (siehe oben). 
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Tabelle 23.2- 1 :  UG 43 - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und Finanzierungsrechnung" 

Ergebnisrechnung (ER) Fininlielungsrechnung (FR) 

... -

'" 4] u..tt ZOll 2014 Vtfllld4oi,. ZOll 201.4 
....... ... -

20U : 2014 2011 : Z014 ZOI4 
u , .. 

Position Position 
Position in Mio. 

ER fR 
Erge.bnlsrKhnung In Mio. EUR in " in Mio. EU. in ... 

EUR 
(FiMnzifiungsrec:hnung) 

....... __ .. d 
A .. 7 • S , • • . . 111.tI - I,II - UUO - 18U - IUI - ... . - - .., - 4,69 

1 1  (0 A.J • UJ - A.III - A.IY) 
" 

A,II ErtrJgt aus ... oper,t_ 171,58 SI,Ol ' 122.S0 - .... ..... ..... - Z.ll - 4,Z , 2.,02 
-..., ... -

",tI.CI A.n.01 Eruage .t'Ui wil'tsCh.ft6c:hfl Tlrigkeit 55,75 53.� - 2.·n · 4.3 55,15 53.34 - 2,41 - 4,3 .. 0,00 

Ge -U.Ol ALlgemeine 
55,15 53,)" - 2,41 - 4.J 55.75 53,34 - 2,41 - 4,3 + 0,00 Umwt4.UChuttpOUtill 

".n,Ol ".n.03 Somtige [rtrige 121.14 2,01 · 11.9,82 - 98,3 · 2,01 

GB 43.01 AUgtme'ine 
121,44 2,01 - 119.12 - 98,3 · 2.01 

UmwellKhutz:politik 

A.IV A.m.02 _�.., s.c ..... fwOftd 59.63 59,91 .. 0,10 .. 0,5 llO," .... 0 - n.OS - M.l .. 2.,67 

A.1V.Q6 A.lII.02.01 Aufw<lnd ffi, Wtrldeutu.,. 55,� 55,11 . 0,01 .. 0.1 1J6." 51,83 • 18.85 - 51,1 • 2.11 

G8 43.01 A1.lgtmtlne 
25,88 ]).22 . '.)4 ... 28.4 106,81 35,'14 - 70,86 · 66,3 . 2.7Z Uo>wtlud><JUpolitil< 

• • 11 F - 9 �U -LII) - '12." - OH,1l - 'M,)I � _ - _ - 1JI,II + 2,15 
81 81 &tritt aus T,anshn )40,00 251,. . ..... - 25,9 ,..,.,. Z5UO - � - zs,t . 0.12 

8.1.05 8.1.05 (rtri9t illI$ T� .... ., 204,13 - 93.53 - 3t..4 291,21 204,73 - 91,53 - ll,4 0.00 inMrhMb des. 8undts 
Ga 43,02 Abf.U· uM Siecllungsw,uw- 293.21 204,13 · 93,53 - 31,4 .... ., 21M,73 · 93,53 · 31,4 0.00 wiruct\aft und OItrnit 

8.n I.U TrlMmMlfw<lnd 652.79 611.10 . 28.)0 .. 4,) H4.t1 . " ... . - - v  · 2,03 

811.01 8.1L0l 
�fwilnd f1Jr Trilnsfers <In 6Htntliche 

81.2:2' 53,23 - rt99 - 19,0 81.38 53,06 - 1',32 - 39,l - 0.17 
Kl5rpeßChaften und Aeclrtstriger 

Ge- 4),01 Atlgeme:int 81.22' 53.23 - ll.99 - 39.0 81.18 53.06 - 14,32 - )9,3 - 0,17 
UmwtllJehutzpo(itil! 

8,llO5 8.n.04 Transfers <11'1 prfv<lte H.<lIuwlte 534,99 536.'9 . 51,90 .. 9,1 535,01 586,81 .. 51,&6 .. 9.1 - 0.0> 
(j8 4,).01 Allgemeine 152,12 189.09 . 36.91 . 2.4,] 152.14 119,01 + 36,9] .. 24,3 - 0,02 
Umwtll>d>utz_' 

G8 43.02 Abf<lU- und Sitdlungsw<lsse-
382.81 391,80 .. 14,93 "" 3,9 182.87 391,80 "" 14,93 .. 3.9 0.00 

rwirtKhaft und Chemie 

...... - ... _-C ... • 's' . .. ....... - 11),14 - _" - Ul,U • . ... · 2,54 
(- a . D)  

• . I.I - �  .... - .. n . ..  n - .' . ... . ... + 0." 

0.7 A.U. .. R_1tt 0.00 0,02 . 0,01 .. 1l5,l 0.00 o.oz - 0.01 . 7Z5,' 0.00 

0.11 AJU.0l flnonHufwOftd 0,94 + 0.94 - 0.94 

• - - -
- t,U - ... - .... . uu  I t' .•. , ' (0 "" "'" • 

INtbN ... bnll (8: ( .. D) I 
I I ..... -- - ._ - Ul,lt - _ • UU - ", .. -_,. - p,u • 1 •• ' 

(FI! A .. . .  C . D)  
dlYOft (rtragt/EIIU.hlu�n 518,SI 301,07 · 210,51 · 40.6 """ JOI.17 - 10.64 - .... - 1,9t 

fUvon Aüfwf!ndungenjAusuhlungen 112,42 141.96 • Z9.S4 <+ 4.1 .... ,. 741.11 - 52.11 - u  - O.IM 
I) Zu ck-n (nterWon tur dlf Au'.lhl der "OSltloOn"n dtr [r;"onl$' unel fll'\.lnll�un'$ffCh"u", sittw eilt ('[lut�un9f'n im Wtqwtlstt tu 8t,,"" clieU1 e .. nel" 

Q1H'I[tn; HIS. tigtnt ItrKhnul'l9 
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I n  der UG 43 .Umwelt" betrug das Nettoergebnis 201 4  (E) der konsoli­
dierten Ergebnisrechnung - 433,89 Mio. EUR. Es setzte sich zusammen aus 

- dem Ergebnis aus der operativen Verwalrungstätigkeit (A) von 
- 3,86 Mio. EUR (- 1 22,80 Mio. EUR gegenüber 201 3), 

dem Transferergebnis (B) von - 429, 1 1  Mio. EUR (- 1 1 6,32 Mio. EUR 
gegenüber 201 3) und 

- dem Finanzergebnis (D) von - 0,92 Mio. EUR (- 0,92 Mio. EUR 
gegenüber 201 3). 

Die Erträge in der ua 43 machten 308,07 Mio. EUR, 

- darunter 56,07 Mio. EUR aus der operativen Verwalrungstätig­
keit (A.II), 251 ,98 Mio. EUR aus Transfers (B.Il, 0,02 Mio. EUR aus 
Finanzerträgen (D.I). 

und die Aufwendungen 741 ,96 Mio. EUR aus, 

darunter 59,93 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand (A.M, 
681 , 10 Mio. EUR aus Transfers (B.II) und 0,94 Mio. EUR aus Finanz­
aufwand (D.II)). 

Das Nertoergebnis 201 4  verschlechterte sich um - 240,05 Mio. EUR bzw. 
um 1 23,8 % gegenüber 201 3. 

A. Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus der operativen Verwalrungstätigkeit (A.II) betrugen 
56,07 Mio. EUR. 

Die Erträge aus der operativen Verwalrungstätigkeit (A.II) waren 
im Wesentlichen den Erträgen aus winschaftlicher Tärigkeit 
{53,34 Mio. EURj rur den Emissionshandel (Erlöse aus den Ver­
steigerungen von Emissionszertifikaten) zuzuordnen. 

Den Erträgen slanden Aufwendungen rur betrieblichen Sachaufwand (A.lV) 
von 59,93 Mio. EUR gegenüber. 

- Der betriebliche Sachaufwand entstand insbesondere rur Werk.lei­
stungen (55, 1 1  Mio. EUR). 
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Die Aufwendungen flir Werkleistungen entstanden insbesondere in den 
DB 43.01 .02 .Umweltf<irderung im Inland·. DB 43.01 .05 .Nachhaltiger 
Natur- und Umweltschutz·, DB 43.02.01 .Abfallwirtschaft und Chemie· 
und DB 43.02.02 .Altlastensanierung·. 

Das Ergebnis au der operativen Verwaltungstäligkeit 2014 verschlechtene 
sich um - 1 22,80 Mio. EUR bzw. um 103,2 <lb gegenüber 201 3. Bedeutende 
Veränderungen waren zu beobachten bei 

- den Erträgen aus der operativen Verwaltung tätigkeit (A.II) von 
- 1 22,50 Mio. EUR: darunter sonstige Erträge (- 1 1 9,82 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMLFUW ergaben sich die son tigen Erträge großteils 
aus der AuOösung von Rückstellungen flir den Ankauf von Emission zer­
tifikaten aufgrund des stark gesunkenen Zertifikatspreises. 

B. Transferergebnis 

Die Erträge aus Tran fers (B.I) betrugen 2 5 1 ,98 Mio. EUR. Den Erträgen 
stand ein Transferaufwand (B.II) von 68 1 . 10 Mio. EUR gegenüber. 

- Wesentliche Positionen der Erträge aus Transfers (B.I) waren Trans­
fers innerhalb des Bundes (204,73 Mio. EUR) flir die Siedlungswas­
serwirtschaft aus Steueranteilen. 

Der Transferaufwand entstand insbesondere fUrTransfers an öffent­
liche Körperschaften und Rechtsträger (53,23 Mio. EUR, davon 
50,00 Mio. EUR fUr den Klima- und Energiefonds) und Transfers an 
private Haushalte (586,89 Mio. EUR) flir Siedlungswasserwirtschaft 
(343,65 Mio. EUR), Umwcltf<irderung im Inland ( 1 76,60 Mio. EUR). 
Altlastensanierung (54,07 Mio. EUR) und Nachhaltigen Natur- und 
Umweltschutz ( 1 2,49 Mio. EUR). 

Das Transferergebnis 201 4  verschlechterte sich um - 1 1 6,32 Mio. EUR bzw. 
um 37,2 <lb gegenüber 201 3. Bedeutende Veränderungen waren zu beo­
bachten bei 

- den Erträgen aus Transfers (B.I) von - BB.02 Mio. EUR: darunter 
Transfers innerhalb des Bundes (- 93.53 Mio. EUR) und 

- dem Transferaufwand 18.11) von + 28,30 Mio. EUR: darunter Tran fers 
an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger (- 33,99 Mio. EUR) 
und Transfers an private Haushalte (+ 51 ,90 Mio. EUR). 
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Nach Angaben des BMLFUW gingen die Transfers innerhalb des Bundes 
zurück, weil im Bereich der Abfall- und Siedlungswasserwinschaft teil­
weise statt der Überweisung von Steueranteilen Rücklagen verwendet wur­
den. Bei den Transfers an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger lag 
der Aufwand beim Klima- und Energiefond um + 34,38 Mio. EUR höher, 
weil der Bedarf aus Zusagen der Vorjahre anstieg. Bei den Transfers an pri­
vate Haushalte ergab sich der erhöhte Aufwand gemäß Projektfortschritt im 
Rahmen des Umweltnirderungsge eLZes durch die Kommunalltredit Public 
Consulting. 

E. Nettoergebnis versus NettoflOanzierungssaldo 

Aufgrund unterschiedlicher Systemariken zwischen Ergebnis- und Finan­
zierungsrechnung kommt es norwendigerweise zwischen Nettoergebnis 
und NettoflOanzierungssaldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläu­
tert werden. 

Der NettoflOanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 
fIel mit - 435,76 Mio. EUR um - 1 .87 Mio. EUR ungünstiger aus als das Net­
toergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 433,89 Mio. EUR). 
Im NettoflOanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Geldnusses 
aus der Investitionstätigkeit (- 0,26 Mio. EUR) berücksichtigt, die im Net­
toergebnis nicht enthalten waren. 

Weitere Unterschiede zwi chen dem NettoflOanzierungssaldo und dem Net­
toergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der ope­
rativen Verwaltungstätigkeit (A) (- 4,69 Mio. EUR), dem Transferergebnis 
(B) (+ 2, 1 5  Mio. EUR) und dem Finanzergebnis (0) (+ 0,94 Mio. EUR) zum 
korrespondierenden Geldnuss. 
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23.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

23.3. 1 Ergebnishaushalt 

Tabelle 23.3 - 1 :  UG 43 - Ergebnishaushah 2014 

Ergebnlsh.ush.lt 

Irl"'" Irl"'" YI< ...... nt l� --nt 
'" 41 U","" 20n I Y«.

n
"'� I 2014 20.4 2013 : 2014 Y«......., 20'4 , � 20'. 

402 

ErtIJge 511.sa 

Aufwendungen 7ll,42 

Htli .I ?  .. , ..... 

In "kl. EUII: 

469,06 

61&,94 

- IHM 

I I
n 

'10 
301,07 · 210.51 . 40.6 

741,96 ... 29.!W + 4,1 

- 4U,It  - _  . uu 

In '10. IUR I 
- 160,99 

.. tOl,02 

- -

in " 

· 34,] 

... 16,1 

. U1,4  

I m  Jahr 201 4 betrugen die Enräge in der UG 4 3  .UmweiC 308.07 Mio. EUR. 
Sie waren gegenüber 201 3 um - 2 10.51 Mio. EUR (- 40,6 'lb) und gegenüber 
dem Voranschlag um - 1 60.99 Mio. EUR (- 34,3 'lb) gesunken. 

Die Aufwendungen des Jahres 201 4 waren mit 7 4 1 ,96 Mio. EUR um 
+ 29,54 Mio. EUR (+ 4, I 'lb) höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Voran­
schlag waren die Aufwendungen um + 103.02 Mio. EUR (+ 1 6 . 1  'lb) höher. 

Das Nelloergebnis der UG 43 .UmwelC lag 2014 bei - 433,89 Mio. EUR. Es 
war um - 240,05 Mio. EUR schlechter und damit um + 1 23.8 'lb höher als 
jenes für 201 3 (- 193 ,84 Mio. EUR) und um - 264,01 Mio. EUR chlechter 
und damit um + 1 55.4 'lb höher als im Voranschlag (- 1 69,88 Mio. EUR) 
angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo· 
balbudgets; die nachstehend angefühnen Erläuterungen (gr"" ulld kUr\II ') 
fassen die vom BMLFUW im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Die e fmden sich im Detail 
im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 43 NUmweltN (TabelI. 1.2.11.1). 
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Tabelle 2 3,)-2:  Ergebnishaushalt, UG 43 - Voranschlagsvergleich 201 4 nach GB und 
MVAG 

bgebnishiushalt 

U 41.0t 

" 43.02 

Abwei(hung 

UG 43 Umwett •• "",, ... g , 2014 ,,jotg , 2014 Vot1n$(hbg 2014 : Erfolg 2014 

in Mio. (UR I in ... 

'''r. 40.01 101,07 • 160,99 · 14,) 

Auf ......... 611.'4 741," + 10),02 + JI.l 

.... . - 1  ..... - 41'''' - 214.01 

AIlgetHt •• U ..... tsd .. rtz'otttiit 
Ertrige JUS der operativen VerwaLtungstitigki!it und Transfers 213.37 56.09 - 151,la � 1J.7 
Finanzeftr:tigt' 0,00 ... 0,00 

Ertrlt .. Zn,31 56,09 - 157,27 - 73,7 

Tunsff"",fwJnd 190,10 2'81,l1 ... 9l,10 • .49.0 

Bftnebl1cher Siicholufwilnd 55,26 36.13 - 11,5.3 - 33,S 

finanuufwilnd a,u + O,9.t 

Auf.endungen 245,36 120 .• 7 ... 75.$1 ... 30.' 

AWaU· UM stedt.. ...... uerwtrtJdt.aft .. CJMoait 
ErtrJge aus de:r D�fJotiyton VerwaltungsUitlgbit und TfJonsfe, .. 2S5.70 251,91 - 3,73 - 1.5 

Finanzertrlg. 0,00 0,01 + 0,01 ... 51'.7 

Ertrltt US,lO 251,91 - 1,12 . 1,5 

Tr<llnsfer<llufwilnd 1507,81 397,89 1- 40,01 1- 11.2 

Betriebllchef S .. ch .. uf.ind 350,77 2],20 • 12,507 - 35.1 

Auf.endun,en 3U,S8 4U.09 1- 21.51 ... 7,0 

Dvttltn: HIS. rijrnr BIflKhnun9 

Mindererträge im GB 43.01 "Allgemeine Umweltschutzpolitik" 

- 1 57,28 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs· 
tätigkeit und Transrers" 

Milldererträge O ll.; de" Ve",eigcnlllgser/l);cII !'Oll F",i>sioll "erlijikalell 

flt m'lr die Ver;rcigcru rrg !'on I/'",cl/llich u'rlliger Zertijikate" zu erheblich 

I/ l('drigere" Zcrli/ik'If>prei,rll oll {/<" clrällf wurde, 

Mehraufwendungen im GB 43.01 "Allgemeine Umweltschutzpolitik" 

+ 93, 10 Mio. EUR in der MVAG "Transreraufwand" 

Melrrouji"e"d,mgen j'ur die A bu'icklu"g der uf\primglich in der UG 

'10 .. Wimc/ra{," ''Ofgeselml<'Il Mittel fl; r dir .. 1I1t'rmisclrr So"irr""g" 

(+ 60.42 Mw EUR) il/ drr VG -I J und aus Rucklugellent"olwlcn ;Olt'«' fir 
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bclrirbJielrr Umll'e/l[ordenmqclI (+ 22, J8 Mro. EUR). Bei bc,de,r Förderak­

l'Ollell lI'ar,'n 1I0elr F(}rd,.rzu,agrn ar" dm VOTJa/rren tU bcrucksielllignr. 

Weil .. ,,· Mdrra'1,,'elld,mgell für i'lIemM imrale k Iimasel'"l1pragmmme. die 

oll BNrieblie/,er Saclrauf'/'Olil/ "r,arr.,chillgl ,/'Ore'l und dere., AbrechllUIIg 

karreR/er" ,eise als Trollsjcrau.til'and zu erfolqel! /ralle f+ 9,J 1 Aha, EUR). 

Minderaufwendungen im GB 43,01 "Allgemeine Umweltschutzpolitik" 

- 1 8,53 Mio. EUR in der MVAG "Betrieblicher Sachaufwand" 

Mind('rll !lfu'clldurrgell [ur 1I11fnlOliollll!t' Idima se/rulzprO'lmmmr, die al, 

Belriebliel,e, Sadwufll'a"d rWallscillog/ lI'arcll ulld dcre., Abredlllllng kor­

rCR/Cn/'ci,e als Trall�rcrollfrl'alld l!l eljo/gCll IIIII/e (- 9, J I lI1io. � UR). Wei­

le,,' Alilldera!lfrl'Clld'' '"/t'1l ","rdcll lur Bedeck''''g r'OIl UI1I11'ell.tii,deruligspro 

grammen im Inlalld hcro"g<'logrll (- 4 , 00 /'.1io. EUR). Mi"deraufll" 'lIduIIgell 

errl'llH"k" beim Slralrlrll ,e/lUll ( 2 , 8 7  lI1io, HIR) i110/gl' "Oll Projcku'er­

IcI,ieb,mgelr bei der Modenmirru/lg " Oll \cibe"dotj. 

Mehraufwendungen im GB 43.02 "Abfall- und Siedlungsw�sserwirts(hah 

und Chemie" 

+ 40,OB Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

�kllrauJil'",rdu"gcn im DB 4 J, 02. 02 .. oI/llo'le",ullierull"", u'eil /In Rah­

mell <Ier /l,'cckgebwldellell GebllrU/rg die Verau,rlt/ag,mg der Aulu'clIlfullgell 

Pl'" ill Wilre der LU e",'ur/Clldell Er/räge au.\ A/tlaslensauienl1ll/,beirrögrll 

erfolgeIl kOIlIl/e. dir Vf'pflid'lulIgeli aus genehmlg/en Förden'er/,ägell abe, 

<Iorl/ber '''gell. 

Minderaufwendungen im GB 43.02 "Abfall- und Siedlungsw�sserwirtschah 

und Chemie" 

- 1 2,57 Mio. EUR in der MVAG "Betrieblicher Sachaufwand" 

"'"rdcT(ll//lt 'cndunge" im Bereich A!t!a'lnl\a/llenmg[rir Verdlldrt<JIächClr 

u,,"'T\udruPlgell ililoige liwgcrcr Programmlau/leilell mil 'pliterell Fällig­

keitePl, 
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23.3 .2  Finanzierungshaushalt 

Tabelle 23.3- 3 :  U G  4 3  - Finanzierungshaushalt 2014 

Fi".nl,�rUI19'§holu'Sh.lt 

Vtrinderunt ZIIl'Iwngen A�.ng 

U54J UnnNlt -- I v--" I --
2013 2014 2014 20U : 2014 v_lot 2014 : z. ....... 2014 

tlnzahlungfn 

Ai.I�uhlungtn 

396,81 

7�.74 
. ., ... 

in Mlo. [UR 

469.06 

639.02 

. -

J06.11 
14U3 

· 90.64 

· 52.81 

I 

• ...,.,'-- �!IoI, 

in" 

. �2.a 
· U  
. ... 

In -"Iio. EUR 

• 162.90 

+ 10"2,91 

I in " 

• 34,7 

+ 16,1 

• -, ... __ .;!,III1I!!JoI 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 43 .Umwelt" 
306, 1 7  Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 ) um - 90,64 Mio. EUR (- 22,8 %] 
und gegenüber dem Voranschlag um - 162,90 Mio, EUR (- 34,7 %) gesunken, 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 7 4 1 ,93 Mio, EUR um 
- 52,8 1 Mio, EUR (- 6,6 %] niedriger als im Jahr 201 3,  Gegenüber dem Vor­
anschlag waren d.ie Auszahlungen um + 102,91 Mio. EUR (+ 1 6, I %] höher. 

Der Nenofmanzierungssaldo der UG 43 .Umwelt" lag 201 4 bei 
- 435,76 Mio. EUR. Er war um - 37,83 Mio. EUR schlechter und damit 
um + 9,5 % höher als jener für 201 3 (- 397,93 Mio, EUR] bzw. um 
- 265,80 Mio, EUR schlechter und damil um + 1 56,4 % höher als im Vor­
anschlag (- 1 69.96 Mio, EUR] angenommen_ 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angefühnen Erläuterungen (blau ulld kursiv] 

fassen die vom BMLFUW im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen, Diese finden sich im Detail 
im Zahlentei! des 8RA 2014 der UG 43 "Umwelt" (Tabelle 1.2.8.1)_ 
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Tabelle 23.3-4: Finanzierungshaushall, UG 43 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

F In� nlitrung<>hJlUihaLt 

b, 
" 4J.l1 

" 4J.Oa 

406 

UCi 41 umrett 

11 ....... 1 •• 
MU ......... 

'UU··"" t t.� 1ft. 

VOfansdt"'l � I U .. ,dMoIot 
2014 2014 _ ... 2014 , Zoh"'- 2014 

in Mio. EUR I in ,. 
'"',01 301,17 · 112.10 - 3  •• 1 

" '.02 741." . 102.'1 . 1  •. 1 

-- -11M!! 

Einuhlungen .fla dtr Opf1Jtivt'1'I Ven .. ,(lungUltlgk:elt und 
:ZU.31 54,03 - 1$9,29 - 74,7 Troinsftu 

EltllI .. w .... zU,n 54,01 . 151.2' · 74.1 

Auuilhlungen illß der operativen Yer'lll'illtungstatigkeit 505.03 39.41 . 15.62 - 28.4 

Ausuhtungtn JUS T'in1fefs 190.10 2&1,11 .. 91,OJ .. '7.9 

",uuill"tlungen ilU"S der Investitionstltigkeit 0,31 0.26- · 0.04 - 13.8 

AltS ......... ZU,"" 120,14 . 75.40 • JO,7 

- - 2±2±s  will &"t .. a-te 
Hnuhlungen JUS def o�rltivt'n Venlltilllungstiligk:rit und 

lSS.10 2S2.M - 1,60 - 1,4 Transfer!. 
Et ... �",_ 255,70 nu. - 1,10 - 1,4 

Auszahlungen JUs. dtr operuiven verwolltungstitlgiteil lS,l1 21.19 • 12,58 - JS,Z 

AU.5l1hlungen tuS TrlnsJers lS7.31 197.90 ... 40,08 + 11.Z 

."' ... '11 )tI,SI oUl,at . J1,H + 1.0 

Qut'llt'n HIS. Itlgltfl .. a .. r .. t hnung 

Mindereinzahlungen im  GB 43.01 "Allgemeine Umweltschutlpolitik" 

- 1 59,29 Mio. EUR in der MVAG .. Einzahlungen aus der operativen Ver­
wallungstätigkeit und Transfers" 

Mindereinza!1/tlllgen aus den Versteigerullgserlösen vo', Emissio"surtiji­

kate" durch die Versleigenmg VOll wesellrlich welliger Zertifikaten 1II erheb­

lich niedrigeren Zertifikatspreisen als geschätzt wurde. 

Mi nderauszahlungen im G B  43.01 "Allgemeine Umweltschutzpolitik" 

- 1 5,62 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus der operativen Verwal­
tungstätigkeit" 

Mimierauszahluligen flr intematiDtlUle Klimaschutzprogramme, die als 

Auszal!lut1gel1 aus der operativen Venvaltungstätigkeil veranscl!lagt waren 

und deren Abrechnung korrekterweise als Auszaltlungen aus Transfers zu 

eifolgen I,atle (- 9,3 I Mio. EUR). Weitere Mil1derauszal!lungen wurden 
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zur Bedeckullg VOll Umwe!tjörderullgsprogrammen im In/and herallgezogen 

(- 4,00 Mio. EUR). MillderauszalllulIgclI cllrsralldclI beim rrahlell churz 

(- 2 , 5 7  Mio. EUR) illfo/ge VOll Projekrlierschiebullgell bei der Modemisic­

rullg 1'011 Seibersdorf 

Mehrauszahlungen im GB 43.01 "Allgemeine Umweltschutzpolitik" 

+ 9 1 ,07 Mio. EUR in der MVAG _Auszahlungen aus Transfers-

Mehrauszalllullgell fir dic Abwickiwig der ursprülIglicl, ill der UG 4 0  

_ Wirrschaji- I'Orgesehenen Mille! fir die _ Thermische Sallierung" 

(+ 60,42 Mio. EUR) ill der UG 4 3  ulld aus Rücklagcllelllllahmell sOl/lie fir 

berriebliche Umwe!rförderullgell (+ 22,38 Mio. EUR). Bei beidelI Förderak­

lionell wareIl 1I0ch Förderzusagen aus deli VorjahreIl zu berücksichrigell. 

Weirere Meilrauszah//llIgell fir illlemariollale Klimaschurzprogramme, die 

als Auszahlullgell aus der operarivell Veru'alrullgsrärigkeir I'erallsclllagt 

wareIl ulld dereIl Abrechllu llg korrekrerweise als Auszalllullgell aus Tralls­

fers LU erfolgeIl harre (+ 9,3 r Mio. EUR). 

Minderauszahlungen im GB 43.02 "Abfall- und Siedlungswasserwirtschaft 

und Chemie" 

- 1 2,58 Mio. EUR in der MVAG _Auszahlungen aus der operativen Ve/Wal­
rungstätigkeit-

Millderauszahlungell im Bereich A/rlasrellsallierung fir Verdachrsjlächellull­

rersucl/Ullgell illfolge lällgerer Programm/aufzeirell mir pärerell Fä/ligkeirell. 

Mehrauszahlungen im GB 43.02 "Abfall- und Siedlungswasserwirtschaft und 

Chemie" 

+ 40,08 Mio. EUR in der MVAG _Auszahlungen au Transfers-

Mel,rauszahlullgell im DB 43.02.02 _A/r/a rellsallierung". weil im RahmeIl 

der zll'eckgebulldellell Gebar/lllg die Verallschlagullg der Auszalllullgen lIur 

ill Höhe ller LU erwarrelldell Eillzahlullgell aus A/r/a,rellsallierullgsbeirrä­

gell erfolgeIl kali lire. die Vcrpjlichrungell aus gellcllllligrell Förderverrrägell 

aber darüber lagell. 
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Tabelle 2 3.3-5:  

Fi n, n zier u "gsh I'ushaLt 

23.3 .3  Haushaltsrücklagen 

UG 43 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 201 4 

-..... .......... 

R 
H 

UG 43 u.ww.tt ='1 U .. _ .. 1 __ 1_ .. 1 ZofOONot 
2013 : 2014 

In "io. (UR I in ",  

Det.ilbudgtlriickl'gtn 

lw.d:g;tbundtl'lt Einz,htungsfOclil.gtn 

5250,05 

286.84 

- 34,50 

.. 93.04 - 121.1$4 

- 25.00 ... 0,08 

... 5,7. 

+ 5,'2 

.465.63 

2S8,08 

721,71 

- S9.42 

- 28,76 

- l1,l 

· 10,0 

· 10.' 

408 

__ 111.90 + '1,04 . 112.04 · 25.00 · U,ll 

Der Stand der Rücklagen in der UG 43 .Umwelt- belief sich zum 3 I .  Dezem­
ber 201 3  auf 8 1 1 ,90 Mio. EUR und veränderte sich durch Entnahmen 
(- 1 62,04 Mio. EUR), Auflösungen (- 2 5,00 Mio. EUR) und Zuführungen 
[+ 5,82 Mio. EUR) auf 723,71 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014  (unter 
Berücksichligung der Umbuchungen in Höhe von + 93,04 Mio. EUR). Im Ver­
hältnis zu den veranschlagten Auszahlungen [639,02 Mio. EUR) entsprach 
der Stand zum 3 1 .  Dezember 2014 einem Anteil VOn 1 1 3 ,3 'lb. lm BFG 201 4 
war ftir die UG 43 eine RückJagenverwendung vOn 1 1 8,04 Mio. EUR berück­
sichtigt, die in der mittelfristigen Finanzplanung nicht enthalten war und 
die Auszahlungsobergrenze ftir das Jahr 2014 [520,98 Mio. EUR) erhöhte 
(siehe auch TZ 23.4). 
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Tabelle 2 3.4- 1 :  

F m.n" " "ngsh.ush.1t 

"' 43 _ 

... snItW.,.", 
A41uohwl'f9SOb«rgtffILf ftJOMr 

Ant," .f UG 4) 

... -...,..", ... uoIIIu .............. Mm '  

Anteil der UG ''1 

23.4 Finanzrahmen 

2 
UG 43 

Au gehend von den tatsächlichen Au zahlungen 201 4 stellen sich die Aus­
zahlungsobergrenzen flir die UG 4 3  .Umwelt" gemäß BFRG flir die Finanz­
jahre 201 5 bis 2019 wie folgt dar: 

UG 43 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2019 

_uNd' Attl .......... ...... .... . fK v.. ..... (Ist) 
201. 2015 I 20" I 2011 I ZOll I 2011 2014 (1Jt) , 2011 I;,:' 

In �io. EUR I In " 

- 621,51 t1S,41 601.16 600,52 5ts.71 - aO.22 - 20,2 - 4,4 

14 652.52 14,M'. I' n.5"J.lS 77.501,97 1I.99I.OS 10.311.20 + 5.1J'.6I . ',1 . ',5 

1,0 '" 0,'" o,a .. 0,. '" 0,11'" 0.7 '"  • 0,3 .... 'unkt. 

' 09S.90 '.910,11 '.IJ5.29 9.413.4J 9""'.11 9.«6,JJ o J!4� I · u  • Q,' 

'.2" 7.0 '"  6.7 .. 6.4 .. 6,3 " 6.3 .. - 1.'''''''-

Quellen HIS. IfRfi 101S· ZOll 101' · 101' f'g"" hfKh"lIl\f 

Bis zum Jahr 2019 soll die Auszahlungsobergrenze flir die UG 43 "Umwelt" 
um - 1 50,22 Mio. EUR (- 20,2 %) auf 591 ,7 1  Mio. EUR sinken. Dies ent­
spricht einer Veränderungsrate gegenüber den tatsächlichen Auszahlungen 
2014 von - 4,4 % im Jahresdurchschnitt. Im Jahr 2014  betrug der Anteil 
der UG 43 .Umwelt" an den Gesamtauszahlungen 1 ,0 % und an den Aus­
zahlungen der Rubrik 4 8,2 %. Der Anteil der UG 43 an der Gesamt-Aus­
zahlungsobergrenze soll bis 2019 auf 0,7 % zurückgehen bzw. innerhalb 
der Rubrik 4 auf 6,3 % sinken. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 6  bis 2019 seien folgende 
laufende bzw. geplante Maßnahmen bzw. Reformen besonders wichtig flir 
die budgetäre Zielerreichung: 

Erstellung und Koordination der Umsetzung des Maßnahmenpro­
gramm 201 5  und Folgejahre nach Klimaschutzgesetz, Fortflih­
rung von klimarelevanten Förderungen, Impulsprogrammen und 
Anreizsystemen. Umsetzung der Klimawandel-Anpassungsstrate­
gie, nationale Koordination der Umsetzung der EU-Klima- und 
Energiestrategie; 

409 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 12 Hauptdok.Band 2 Textteil T5 (gescanntes Original) 37 von 100

www.parlament.gv.at



UG 43 

410 

R 
-

H 

Um etzung des Masterplans green jobs/Umwelttechnologie und 
Umsetzung des Nationalen Aktionsplans rur nachhaltige öfTent­
liche Beschaffung; 

Weiterenrwicklung und Umsetzung der luftrelevanten Gesetze und 
deren Verordnungen auf Basis neuer EU-rechtlicher Vorgaben; 

Neuausrichtung der Förderung Siedlungswasserwinschaft, um Inve­
stitionen rur Neuerrichtung und Wenerhaltung der Wasserinfra­
struktur weiterhin zu sichern und eine rur die Bevölkerung zumu­
tbare Gebührengestaltung zu ermöglichen; 

Umsetzung und Weiterentwicklung de Maßnahmenpakets Natur­
schutz/biologische Vielfa l t ;  

geplante Anhebung des Altlaslenbeitrages. 

Als erforderliche Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen zur Einhaltung der 
Auszahlungsobergrenzen nennt der Strategiebericht der Bundesregierung 
201 6 bis 201 9  die Anpassung der verschiedenen Förderungsinstrumente. 

Die im BFRG 2016 bis 2019 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen flir die 
Jahre 201 6  bis 20 l B  wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 201 5  
bis 20l B um insgesamt 5,7 <\b bzw. um durchschnittlich 36,42 Mio. EUR 
pro Jahr verminden. Laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 6  bis 
2019 sei d ies der Beitrag zur Budgetkonsolidierung bei UmweltfOrderung, 
Klima- und Energiefonds. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Au zahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 2014 bzw. 
ein Vergleich der Au zahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­
zeit geltenden BFRG 201 6 bis 201 9 gegeben: 
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Tabelle 23.4-2: 

F ln.nZltfungsh.ushalt 

"' "  ....... 

Auslihlungsobtrgrenit UG 4] 

AUll1hlungtn UG 43 

AhoIdNot � '  
-.-

Q .k ..... .. ' 

Tabelle 23.4-3:  

f in. n, ierungsh,ush.1t 

'-" ., u...a 

B 2 
UG 43 

UG 43 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 201 4 

• , . ..... laMufttH ... 1 da ... 

ZO •• ZOll ZOI2 ZOll ZO" lOU : 2014 2010 : 1014 

in Mto. EUJI: I I" in fltio. (UR I 'in " 

719.46 795,60 1.001,45 651.25 520.91 - 111,27 - 20.9 - 26','1 - )4,0 

695,11 677,99 735.45 794,74 7"l,n - 52,'1 • 6.6 + " .09 + 6.' 

· 'UI - U7,Il · 271.00 • 111." . 220.15 

- 11.' "  · 1  ... ... . n,o .,. • 10,1 .. . 42.4 .. 

C).mlt .. : HIS. Ifl'. ,� �Khfo",,.. 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Reduzierung der 
Auszahlungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt - 268,48 Mio. EUR 
(- 34,0 %) vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2010 
und 2014 tatsächlich um + 46,09 Mio. EUR (+ 6,6 %). Im Jahr 2014 lagen 
die tatsächlichen Auszahlungen um + 220,95 Mio. EUR (+ 42,4 %) über 
jenen, die in der minelfrisligen Finanzplanung vorgesehen waren. Erhöht 
man die Auszahlungsobergrenze um die veranschlagte Rücklagenvetwen­
dung für die UG 43 ( 1 1 8,04 Mio. EUR, siehe auch TZ 23.3.3), liegen die tat­
sächlichen Auszahlungen immer noch um + 102,91 Mio. EUR darüber, wie 
auch aus der Voranschlagsvergleichsrechnung für den Finanzierungshaus­
halt ersichtlich ist (TZ 23.3.2). 

UG 43 - Vergleich der Enrwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

-- __ 11_ 
a""rH • (Ist) - .... - _ .. "-I 111 .. Vwt.,11 .. v.. ... . ..... ., 
ZO •• I ZO •• Z010 : 2014 ZOll ZO •• (Ist) , ZOll ( .... ) 

In JIIio. EUR I, , In JIIIlo. (UR I" In .... 'unk-ttn 

695,13 141,91 + 1,' 591,11 · 4,4 - 6,0 

Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Au zahlungen belief sich 
von 20 10 bis 2014 auf + 1 .6 %. Laut minelfristiger Finanzplanung bis 2019 
soll sie - 4,4 % betragen und somit um 6,0 Prozentpunkte zurückgehen. 

4 1 1  
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Die Auszahlungen des Jahres 2014 sind mit 741 ,93 Mio. EUR deutlich höher 
als die gemäß BFRG für das Jahr 2019 für die UG 43 vorgesehene Ober­
grenze (59 1 ,7 1  Mio. EUR). 

Um die Auszahlungsobergrenzen in der UG 43 bis 2019 einhalten zu kön­
nen, bedarF es der Umsetzung quanti lizierter struktureller Steuerungs- und 
Korrekturrnaßnahmen. 
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24 UG 44 .. nNANZAUSGLEICH" 

zentrllt Budgetbereich,,! Kll'ltrophenfonds 

Zuschüsse für K,,"hn,nSl,lten 

fln,ntl!uftnirkung der wmelnden 

Tr."del5 an Und., u!'CI Gemeinden 

Fln,nlluwttsungtn In HJhV'tfhhlwngelegenheilen 

8td.rfuuwtlsung an Under 

24.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 24. I - I :  UG 44 - Vermögensrechnungll 

Vffmogensffchnung 

- -
- - ,. I I - JI.u..JOM . 

.. ..  " 0'101 
Jt.u.JOU Jl.IUOM •• " JLIUDtJ ........ -, I • I 

m Mio. (UI I .. .. 

C 1 1. , , V " .. , I I , I  ' ''''11 . ... · UJ  . MI,S  

C1V 
J rtkttn Nettoergebnis (inkt .�nM.. doll ruf Dritt. 

• 274,SI · 100,01 · 25,4) • '.1 '-iJte-) 
61 44.0t Trlnders In lInder und �mfind.n · 254.t5 · 326.la - 72.04 .. 28.3 

GI 44.0l K.ustrophenfonds · 20." 26,11 ... 46.61 · 228.1 

C .• S.ldo 'us der �t'lrt. (toffnun,"'Il .. ,u ".81 · 0,16 · 45,04 · 100,4 

C.VI lIundtsftn.nZltrung 229,55 H9.7a .. 70,23 + 30.6 

. . , � .. " . UJ  . MI,S IIU 

I(utzfristtgt FreWldJltitttl 0.t6 0,19 ... 0,21 ... 142,5 100,0 

UI Kurzfristige Verbindlichkeiten 0,16 0,39 .. 0,23 · 142,5 100,0 

1) Zu d.n I(rlt�n�n lur d,. A .. ' ....... . r '�;tlOr>en der \ler.09tnUKhnu� i1�ht clt� (rljuteru� .... i. W.cJwtlUf IU htln/l dlt�' •• 'WIu 

In  der UG 44 .Finanzausgleich' gab es zum 3 1 .  Dezember 2014. ebenso 
wie im Voljahr kein Vermögen. Die Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 201 4 
betrugen in der UG 44 .Finanzausgleich' 0,39 Mio. EUR und stiegen gegen­
über 3 1 .  Dezember 201 3 um + 0.23 Mio. EUR (+ 1 42.5 %) an. Die Fremd· 
minel zum 3 1 .  Dezember 201 4  waren zu 100,0 % kurzfristig. Daraus resul· 
tiene ein NellOvermögen (Ausgleichsposten) zum 3 1 .  Dezember 201 4 von 
- 0,39 Mio. EUR (- 0,23  Mio. EUR bzw. + 1 42,5 % gegenüber 3 1 .  Dezem· 
ber 201 3). 
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Da es in der UG 44 Finanzausgleich in keinem Globalbudget auf dritter 
Ebene Positionen größer 50 Mio. EUR sowie Abweichungen gegenüber dem 
Voljahr größer 10 Mio. EUR gab. bestand keine Begründungspflicht durch 
das BMF. 

24.2 Konsolidierte Ergebnis- und finanzierungsrechnung 

Tabelle 24.2- 1 :  UG 44 - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und Finanzierungsrechnungll 

Position 
ER 

, 

A.II 

A.lV 

5 
1 I  

8.1.05 

I n  

'.11.01 

1.11.06 

c 

• 
01 

I 

", " f� 

Position 
fR 

I' 
I r 

A..m.02 
• 
U 
8.1." 

5.11 

8.11.01 

1.lI.OS 

'-11." 

I 

Position 
Erg«bnisfKhnun9 

(fin.nztefunguKhnung) 

........ _ .. ... d 
"" 5 7 tu' • 
(0 u • UI - A.III - UY) 

bua,. ,*,s ... oper.UWft 

�M:Mf s.ct..uf •• nd 

a_. ., 7 C- U - LD)  
lrtrlp .. , Tr."sfm 

Ertrlge tus fr.nsf.rs 
inMfh.lb du lundH 

(jl «.01 Tr.nsfers 
In Undfl und Gem.lndln 

GB U.Ol lC.tutrophlnfonds 

T"nsferaufw.nd 

Aufw.nd fUr h,nsfeu .n 
6ffentt!che lC�rpe'Kh.ften und 
RKhtstrJger 

GI 44.01 Tr.nsters .n lIndfl und 
GeMtinden 

G8 44.02 r..UStf09henfonds 

A.ufw,nd 'ur sonstige Tr,nsfen 

GI 44.02 Kltutrophenfonds 

........ - .. ... .. 
"" 5 11" . ..  
_ (0 , . 1)  
n 5 t ' (0 1.1 - 1.11) 
F1n.tnnrtr.". 
.... MfJOkI. (U, ( • •  ) I 
MfttefIuarienI..., .. We 
('I: A . I + C + D) 

d.von [rtrlge/tinuhlunge:n 

d.von Aufwendungenl 
Aus.uhlungen 

[rgebnlsrtchnung (ER) 

2013 2014 
Vfl'lncMrunt 
ZOU : 2014 

in Mio. EUR In " 

' 1 • ioN • Ion • 10M . 1J,4 

.... '\ 0 71 . 0 14 .. ll 4 

0.00 · 0.00 · 100,0 

- IJUI - -.n - _ . 1.1  
...... S7S.OS - 10,00 - S,O 

.... 20 S7S.OS • 29,14 ' '.B 

141.49 lSO,61 .. 2,19 .. 1,5 

455,71 424.]1 - 11,34 · 6,9 

110.34 " 5,7' - '.S6 - 0,5 

571.96 Sll." + 11.17 + 2.1 

401.21 477,SI ... 7'.37 .. 1'.4 

168.75 106,26 - 62,49 - 37,0 

289.01 272.12 - 16,'9 - 5,' 

219,01 272,12 - 16.'9 - S,' 

- _Je - _ - IUI . 1.1 

• Ion - - Ion - ..... 

0,12 - 0.12 • 100.0 

- Z14.CI . _ - ZS,4J . 1.1 

605,15 575,77 ' '''�i - 4,9 

110.)4 '75,7' - 4,S6 · O,S 

r,nJn" flungsrt<-hnung (FR) 

... 
ZOll Z014 ... -.,. woidMoog 

201) : 2014 Z014 
ER : Fa 

in 1'11.0. 
In "10. [UR In " 

ElJR 

. - . Ion • t.M . .... 0.00 

0. 11 0. 7 • • 0. .. . " 4  0.00 

0.00 . 0.00 · 100.' 0.00 

- U7UI - -.n - - . 1.5 0.00 

IM." t ..... • ".00 . 1.0 0.00 

.... 20 SlS.OS - H.14 - '.' 0.00 

141.4' lSO.6I .. 2.19 .. t.5 0.00 

455,71 424.37 - 31.)4 . 6.9 0.00 

_14 l>t.n , "11 · u  0.00 

571.96 5'1.14 .. 11.'7 ... 2.1 0.00 

'0).21 477,U .. 74,37 ... 1'.4 0,00 

I6I,7S 106.26 - 62,49 - 37.0 0,00 

219,01 272,12 • 16.19 · 5.' 0.00 

2" .01 272,12 - 16,19 • S,. 0.00 

- -,. - -1 - .... . J  0.00 

• Ion IM - I.U - -.. 0.00 

o.u - o.u - IOG.O "'0 
1 - Z14.CI - _ - C1,41 . �  0,00 

;;:-
1M.>t '".77 . "  ... 

�� 
0.00 

_14 l>t.n - 4." - u  0.00 

I) lu d," Knt.n." ',11 d,. Au, •• hl d.t 'O\\t�1I d', Elq'_II" u"d f,."II'leIU"tut<h"II111J ",h, dlt [,Uuttlll"g'" "., Wtt.t'MI 111 "g'"11 ditMI ',lId" 

OWlltll HIS. t'9f'" h'edlll"'" 
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In der UG 44 .Finanzausgleich" betrug das Nettoergebnis 2014 (E) der konso­
l idierten Ergebnisrechnung - 300,01 Mio. EUR. Es setzte sich zusammen aus 

- dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 
+ 0,71 Mio. EUR (+ 0, 1 4  Mio. EUR gegenüber 201 3)  und 

- dem Transferergebnis (B) von - 300,72 Mio. EUR (- 25,44 Mio. EUR 
gegenüber 201 3). 

Die Erträge der UG 44 machten 575,77 Mio. EUR 

- darunter 0.71 Mio. EUR aus der operativen Verwaltungstätigkeil 
(A.II) und 575,05 Mio. EUR aus Transfers (B.I) 

und die Aufwendungen 875,78 Mio. EUR (aus Transferaufwand (B.II)) aus. 

Das Nettoergebnis 201 4 verschlechterte sich um - 25,43 Mio. EUR bzw. um 
9,3 % gegenüber 201 3. 

B. Transferergebnis 

Die Erträge aus Transfers (B.I) betrugen 575,05 Mio. EUR. Den Erträgen 
stand ein Transferaufwand (B.II) vOn 875,78 Mio. EUR gegenüber. 

Eine wesentliche Position bei den Erträgen aus Transfers (B.I) betraf 
Transfers innerhalb des Bundes (575.05 Mio. EUR). davon Mittel 
aus dem Katastrophen fonds (424,37 Mio. EUR) und Zuschüsse für 
Krankenanstalten ( 1 50,68 Mio. EUR). 

Der Transferaufwand enl5land insbesondere fur Transfers an öffent­
liche Körperschaften und Rechtsträger (583,84 Mio. EUR) und son­
stige Transfers (272. 1 2  Mio. EUR). 

Die Transfers an öffentl ichen Körperschaften und Rechtsträger entstan­
den insbesondere für Zuschüsse für Krankenanstalten 1 1 50,68 Mio. EUR). 
die Finanzkraftstärkung der Gemeinden ( 1 28,75 Mio. EUR), den Katastro­
phenfonds ( 106,26 Mio. EUR), für Finanzzuweisungen in Nahverkehrsan­
gelegenheiten (8 1 ,22  Mio. EUR) und für Kinderberreuung (80.27 Mio. EUR). 

Das Transferergebnis 2014 verschlechterte sich um - 25,44 Mio. EUR bzw. 
um 9.2 % gegenüber 201 3 .  Bedeutende Veränderungen waren zu beobach­
ten bei 
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den Erträgen aus Tran fers (B.I) von - 30,00 Mio. EUR: darunter 
Transfers innerhalb des Bundes (- 29, 1 4  Mio. EUR) und 

dem Transferaufwand (8.11) von - 4,56 Mio. EUR : darunter Transfers 
an öffenlliche Körperschaften und Rechtsträger (+ 1 1 ,87 Mio. EUR) 
und onslige Transfers (- 1 6,89 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMF ergab sich der Rückgang bei den Transfers innerhalb 
des Bundes insbesondere im Bereich des Katastrophenfonds. Die rückläu­
fIgen Enräge entsprachen den geringeren Aufwendungen für vorbeugende 
Maßnahmen und für die Beseitigung der Schäden aufgrund der schweren 
Hochwasserereignisse 2013 .  Bei den Transfers an öffentliche Körperschaf­
ten und Rechtslräger stieg der Aufwand für Kinderbetreuungseinrichtungen 
an die Länder gemäß einer Novelle zum FAG 2008 (BGBI. I Nr. 1 7/20 1 5) um 
+ 65,27 Mio. EUR und sank im Bereich de Katastrophenfonds (inkl. Posi­
tion "Sonstige Transfers") aufgrund eines niedrigeren Bedarfs infolge der 
Hochwasserereignisse 201 3  (fur Schäden im Vermögen privater Personen 
- 40,40 Mio. EUR und Länder - 1 8,01 Mio. EUR) sowie einer geringeren Vor­
beugung gegen Hochwasser- und Lawinen chäden (- 3 3 , 3 1  Mio. EUR). Für 
Dürreschäden entstanden jedoch Mehraufwendungen (+ 1 7,65 Mio. EUR) 
gemäß einer Novelle zum Kataslrophenfondsgesetz (BGBI.  I Nr. 208/20 1 3). 

E. Nettoergebnis versus Nenofmanzierungssaldo 

Der Nettofmanzierungssaldo aus der konsolidicnen Finanzierungsrechnung 
entsprach mit - 300,01 Mio. EUR dem Nettoergebnis aus der konsolidienen 
Ergebnisrechnung. 

24.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

24. 3 . 1  Ergebnishaushalt 

UG 44 - Ergebnishaushalt 2014 

[ ..... [ ..... v",-.. .. ltf ... ....I<hoot 
'" 44 ffuuHSfIndl 20U 

V .... selliog I 201. 201. I 1011 : 2014 � 1014 : (rf-'t! 1014 
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••• • l 1 .. IM,II 

in "ho. EU. 

us,.) 
1.014,00 

. ,,,,, 

575,71 

81S,7' 

. -

- 19,91 

- 4.56 

. 1I,4J 

I In " 

· 4.9 

- 0,5 

. .., 

in Mio. EUIt 

- 60,06 
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Im Jahr 2014 belrugen die Enräge in der UG 44 .Finanzausgleich" 
575,77 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  um - 29,96 Mio. EUR (- 4,9 %) 
und gegenüber dem Voranschlag um - 60,06 Mio. EUR (- 9,4 %) gesunken. 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mil 875,76 Mio. EUR um 
- 4,56 Mio. EUR (- 0,5 %) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Voran­
schlag waren die Aufwendungen um - 1 ]8,23 Mio. EUR (- 1 3,6 %) niedriger. 

Das Nertoergebnis der UG 44 "Finanzausgleich" lag 2014 bei 
- ]00,01 Mio. EUR. Es war um - 25,4] Mio. EUR chlechter und damit 
um + 9,] % höher als jenes für 201 ] (- 274,5B Mio. EUR) und um 
+ 78, 1 6  Mio. EUR besser und damit um - 20,7 % niedriger als im Voran­
schlag (- ]78, 1 7  Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgels; die nachstehend angeführten Erläuterungen (gr illI ulld kur­
\ 1 1-) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 
im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 44 "Finanzausgleich" (Tabelle 1.2,1 1.1). 

Tabelle 24.]-2 :  Ergebnishaushalt, U G  4 4  - Voranschlagsvergleich 2 0 1 4  nach GB und 
MVAG 

Ergt'bnish.aushalt 

v''''''"1>9 1 Wolg 1 Abwllchung 
UG 44 ffnlftuusgletch 10U 2014 VOt.ftsc:hllg 20141 ; Erfolg :l014 

in Mio. (UR ) , . ..  
L ("'li< US •• 3 575,77 · 60.06 � '.4 

---.... 1.01'.00 875,1' - ne.n - n .• 
..... twa ... 1S · 171.11 · 300.01 • '.11 

51 44.01 T, .. "'" an LI", ,INII 54 •• 1 .... 
Ertrlg� aus der operiltlven Yt'rwlltung,Stltigult und Transtt'rs IS0,87 ISt.)9 ... O,S2 ... 0.3 

Finanzertrlge 0.00 · 0.00 · 100,0 

ErtrAg. HO." 15t,19 ... 0.S2 . 0,3 

lrOlJllsferoilutwoilnd 529,05 "17.58 · 51,'1 · 9.7 
Aufwt.tu"gen 521,05 471,51 • 51,47 • 9.1 

5144.02 �.tnpltewfolHtt; 

Ertrlge .us der operativen VerwittungsUtigkelt und TrinS(tfs 484,96 '2',31 · 60,58 · 12,5 

Finanzt!rtrlgl! 0,00 · 0,00 · 100,0 

fn,,,. 4U.96 424.17 · 60.51 · n.5 

Tumfl!raufwnd 4114,9& 398.20 · 36,16 · 17,9 

Aut .. ndun,.n "4.16 191,20 · 86,76 • Ur' 
0u1!1I1!1'I: HIS. l!ilJ�l'I� B�fKh"u"tJ 

417 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 12 Hauptdok.Band 2 Textteil T5 (gescanntes Original) 45 von 100

www.parlament.gv.at



UG 44 

Tabelle 24.3-3 :  

F lnanZlt!fung $h.ush.lt 

R 
-

H 

Mi nderaufwendungen im GB 44.01 ,.Transfers an Lander und Gemeinden" 

- 5 1 ,47 Mio. EUR in der MVAG .Transferaufwand· 

MlIldemufu'clldlmgn, rrr{olgc eill(,\ gcrillgercil Bedarfl der lällder für killdfr' 

befrel/lory,ci 11 riclrl 1/11[/1'11 ( 14, 7 J Ati". FUR): lI'e, Irre Mrrrdcrauji" t'lIdu /1gell 

infolg" qcrillg..,,'r Gl'lI 'älr,u lIg 1'011 Beda,fsLull'eilll llgl'lI {(II die pOle"'ldl 

al/lpn,rllIbrrerllllgltll l ändcr aufgrund gerillgrrcr 1I'11 \ll'IllIlIg 1'011 Glück>­

,ple/auromalel/ ' ''' /Ul/I' der Gluck"pielrefonn 201 } ( } 5 . 7 1  Mio. tUR). 

Mindererträge im GB 44.02 .. Katastrophenfonds" 

- 60,58 Mio. EUR in der MVAG "Enräge aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers" 

Mr rrt!cr('frräge ('/1l lp,,'clrl'l/{} del/ M'l/dertlujil'e,"lul/ljl'l/ ji" dic D,nrClcl,iI 

deli 201 J 1I//l1 filr dlt· B('\('UiguIlIj dn ';clrädell illll.lge da lIorl,u'alll'rcr· 

ell/"lI'" 201 1 ( S I. 1 5  "1/0, rUR) 

Minderaufwendungen i m  GB 44.02 "Katastrophenfonds" 

- 86,76 Mio. EUR i n  der MVAG .Tran feraufwand" 

M,nt!nUU/lI'ellt/UII"I'1I Jilr d,e 8el/'1IIgullg der SrlllIdell IIIlolge der Horl, 

u'{(l lcrerc'gllil>r 201 J ( 2 5.00 Mio. EUR): lI'ellere M"'derauJu 'clldl Hlgel/ 

./,, ,  die Durre,rI,iulclI 101 1 (- ]2, 3 5  M/O. EURI. jür die Vorbeugul/lj gei/clI 

lIo"hIl'OI\l'r Will 1 '1l1" I/('IIIc1uidell ( 2,1 . 5 5  {\liD. HJR) lowie für <;c/w 
deli a ll IOl/de"r",/Jrll B (- 9. 5 3  AI 10 , HJRj ",{olgl' lI.cdnqerrr A I/jordc· 

runq!'11 ail ('ru'(trlel. 

24.3.2 Finanzierungshaushalt 

UG 44 - Finanzierungshaushalt 2014 

bio ...... VOfIntdtllt � __ bhlu_ '--
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Im Jahr 20\4 betrugen die Einzahlungen in der UG 44 .Finanzausgleich· 
575,77 Mio_ EUR_ Sie waren gegenüber 20\ 3  um - 29,98 Mio. EUR (- 4,9 %) 
und gegenüber dem Voranschlag um - 60,06 Mio. EUR (- 9.4 %) gesunken. 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 875,78 Mio. EUR um 
- 4,56 Mio. EUR (- 0,5 %)  niedriger als im Jahr 201 3.  Gegenüber dem Voran­
schlag waren die Auszahlungen um - 1 38,23 Mio. EUR (- 1 3,6 %) niedriger. 

Der Nettortnanzierungssaldo der UG 44 .Finanzausgleich" lag 2014 bei 
- 300,01 Mio. EUR. Er war um - 25,43 Mio. EUR schlechter und damit 
um + 9,3 % höher als jener für 201 3  (- 274,58 Mio. EUR) bzw. um 
+ 78, 1 6  Mio. EUR besser und damit um - 20,7 <\b niedriger als im Voran­
schlag (- 378, 1 7  Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (blau und kur­

siv) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 
im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 44 .. Finanzausgleich" (Tabelle 1.2.8.1) . 

Tabel le 24.3-4: Finanzierungshau halt, UG 44 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

Finan:itrunqshaushaLt 

'" .. H ..... 1I$flekto 

I ,'"'""'-
Mit .......... 

liens tot • I ., 

" 44.01 ......,.,. ... UMer .M 5HtIt __ 
Einzahlungen .us der operativen Ve,wiLtungstJitlglc:i:it und T'ansfers 

(IN .......... 
AU.!il.lhtun§lll!n ilUS Jrlnsftrs 

_.-
511 _ &lt.Ntr11l1l -

EinuhLungen .aus der oper�tivl!n Vl!!rwOlltungsUitiglc:i!!it und T,�ndl!rs 

ItlW.w ...... 
AuszAhlungen aus Transfen 

........ -

........... 1 "' ...
.... 1 _kto ... 

2014 2014 Vofan.KMIt lO14 : bllblngMl 2014 

in �io. EUR I in ' 

In,ll 575,77 - IO,eN - '.4 

1.014,00 '75.7' o nl,n - n,' 

• " 

150,87 151,39 ... O,S2 . 0.3 

150.'7 151,3' . 0,52 + 0,) 

529,05 471.S! - �1.41 - 9,1 

529.05 477,S' • 51,41 - ',7 

484,96 '24,17 · 6O,SS • 12,50 

.... " 424,]7 • '0.5' 0 12.5 

484,96- 198.20 · 86,16 o 17,9 

4&4," 191,20 • ... 71 · 17.' 

Quelle.,; HIS. tlgr.,t Bertc.hnung 
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Minderauszahlungen im GB 44.01 "Transfers a n  Länder und Gemeinden" 

- 5 1 ,47 Mio. EUR in der MVAG " Auszahlungen aus Transfers-

Minderauszahlullgell injo/ge eines gerillgerell Bedarfs der Länder [ur Killder­

berreuulIgseirrrichtungen (- 34,73 Mio. EUR); weitere MillderauszalJlungell 

ilifolge gerillgerer Gewährung VOll BedarfslUweisulIgen Oll die po/ell/lell 

anspruchsberecll/igren wilder a ujg ru IId gerillgerer Umstellullg VOll Glücks­

spielautomarell im Zuge der Glückssplelrejarm 2011  (- J 5, 71 Mio. EUR). 

Mindereinzahlungen im GB 44.02 "Katastrophenfonds" 

- 60,5B Mio. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der operativen Verwal­
tungstätigkeit und Transfers" 

Mindereinzohlullgen etllsprechend den Minderauszah/ullgen ftJr die 

Dürreschäden 2013 und ftJr die Beseitigung der Schäden injolge der Hoch­

wasserereignisse 201 3 (- 5 7, 3 5  Mio. EURj. 

Mi nderauszahlungen i m  GB 44.02 "Katastrophenfonds" 

- B6,76 Mio. EUR in der MVAG _Auszahlungen aus Transfers" 

Minderauszaillungen ftJr die Besei/igung der Schäden illfolge der Hoch­

wasserereigllisse 2013 (- 25,00 Mio. EUR): weitere Minderauszahlungen 

ftJr die Dürreschäden 201 3 (- 32,35 Mio. EURj, ftJr die Vorbeugul/g gegen 

Hochwasser- urrd Lawinenschlidell (- 24,55 Mio, EURj sowie ftJr Schli­

deli Oll Landesstraßen B (- 9,53 Mio. EURj irrjolge Iliedrigerer A lifo,de­

rungen als erwarre/' 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 12 Hauptdok.Band 2 Textteil T5 (gescanntes Original)48 von 100

www.parlament.gv.at



R 
-

H B R  2 0 1  
UG 44 

24.3 .3  Haushalt5rücklagen 

Tabelle 24.3-5: UG 44 - Entwicklung der HaushalrsrückJagen 2014 

F inil nz,erungshilushillt 

=: 10. ...... 1 __ 1 Auftio ... 1 � I ...... Und I -.. 
UIi 44 ffMnutl .... tm 2OU : 1014 

in Mlo. [UR I in " 

OetililbudgetrOcklagen 60,25 + 36.15 96.40 .. 36,15 + 60,0 

Variilble Auu.ahlungstUddlgen 1.14 1.1' 0,00 0,0 

Zweckgebundtnt Eln:rilhlunguO,klagM l",4S + 26.11 �.U .. :Z6.11 + 101,0 

'"-- ".44 _ 12.)2 14'.71 .. 12.n .. 72,1 

Tabelle 24.4- 1 :  

Finanzieru ngshal.ls.h.a.lt 

UCi ... f' · .. nr .... -ic:h 

Auszahlungen; 
AuuohlungsobtrglVlL. �mt 

""lell Ge, UG " 

AUU'Ohlun,.", 
AuuohlungJObf'fl'tlllf Rubrik " 

Anteil ." UG U 

aulllt.n: llldt��n�b,lIfung, IHJline hr.ehnung 

Der Stand der Rücklagen in  der UG 44 ,Finanzausgleich' belief sich zum 
3 I .  Dezember 201 3  auf 86,44 Mio. EUR und verä nderte sich durch Zufüh­
rungen (+ 62,32 Mio. EUR) auf 1 48,76 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 
Im Verhältnis zu den veranschlagten Auszahlungen ( 1 ,0 1 4  Mrd. EUR) ent­
sprach der Stand zum 3 1 .  Dezember 201 4  einem Anteil von 1 4,7 'Ib. Im 
BFG 2014 war für die UG 44 keine Rücklagenverwendung veranschlagt. 

24.4 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszah lungen 2014 stellen sich die Aus­
zahlungsobergrenzen für die UG 44 .Finanzausgleich" gemäß BFRG für die 
Finanzjahre 201 5 bis 20\9 wie folgt dar: 

UG 44 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2019 

AlllUhlunpn AuN. ... lunpobet'Jrwnzen ItiftIA IfR' ..... -(''') 

.. " 201S I Z016 I 2011 I 201' I 2019 10t4 (Ist) : 2019 I d=n. 
In Mlo. EUA In " 

1,.,7Ij ." ,67 916.04 957.'5 ts •. 46 '.1.Z1 l • II.:!!. • 7.1 . ... 
14.652.52 74.385,18 76.$41,25 n508.tJ7 18.991,05 80,181.10 . 5.735,68 . 7.1 + t' 

1,2 " 1,1 '" 1,1" 1.2 ... 1.2 ,. 1.l 'I. . 0.0 ... · Punll;le 

9.095,90 B.9l0,Z} 9,215,19 9.4.13.43 9.484,81 9.'''�.JJ ... J5O.43 . 3.' . 0.' 

51,6 "" 11.1 '" 10.6 '" 10.2 .. tO,l ... 10,0 " ... 0,3 'Jt·Puntt. 

Ou�Utn: HIS. IIfRii lOIS - 1011. 1016 - 2019. t!uJf.'nt Btl..:hmln'iJ 
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Bis zum Jahr 2019 soll die Auszahlungsobergrenze flir die UG 44 _Finanz­
ausgleich- um + 65.50 Mio. EUR 1+ 7.5 'lbJ auf 94 1 .28 Mio. EUR ansteigen. 
Dies entspricht einer Veränderungsrate gegenüber den tatsächlichen Aus­
zahlungen 201 4 von + 1 .5 'lb im Jahresdurchschnitt. Im Jahr 2014 betrug 
der Anteil der UG 44 _Finanzausgleich- an den Gesamtauszahlungen 1 .2 'lb 
und an  den Auszahlungen der Rubrik 4 9.6 'lb. Der Anteil der UG 44 an  der 
Gesamt-Auszahlungsobergrenze soll auch 201 9 1 ,2 'lb betragen bzw. soll 
cr innerhalb der Rubrik 4 auf 10.0 'lb ansteigen. 

Die wichtigsten laufenden bzw. geplanten Maßnahmen und Reformen flir 
die budgetäre Ziel erreichung seien laut Strategiebericht der Bundesregie­
rung 2016 bis 2019 :  

Konsequente Umsetzung der neuen Fiskalregeln flir das zulässige 
DefIzit I_Schulden bremse- in Form des truklurelles DefIzitsi. flir das 
Ausgabenwachsrum IAusgabenbremseJ und flir die Rückflihrung des 
öffentlichen Schuldenstandes ISchuldenquolenanpassungJ: 

Verbesserung des Kinderbetreuungsangebotes in den Ländern. daflir 
Bereitstellung von Mitteln rur das BMFJ : 

Harmonisierung der Rechnungslegungsvorschriften flir alle öffent­
lichen Haushalte und Gestaltung bei allen Gebietskörperschaften 
nach Liquiditäts-, Ressourcen- und Vermögenssicht, bestmögliche 
Unterstützung der Länder und Gemeinden vom BMF bei der Umstel­
lung ihrer HaushaltsfUhrung: 

grundsätzliche Reform des Finanzausgleichs, wobei eine Arbeitsgruppe 
der Finanzausgleichspanner bis Ende 201 5 einen Vorschlag flir ein 
neues Finanzausgleichsgesetz erarbeiten werde. auf dessen Basis im 
Jahr 2016 das Finanzausgleichsgesetz 201 7  vorbereitet werden soll. 

Im Zusammenhang mit möglichen erforderlichen Steuerungs- und Korrek­
turrnaßnahmen zur Einhaltung der Auszahlungsobergrenzen geht der Stra­
tegiebericht der Bundesregierung davon aus, dass keine Maßnahmen zur 
Einhaltung der Obergrenzen erforderlich seien, weil e sich bei den Aus­
zahlungen der UG 44 fast zur Gänze um aufkommensabhängige und somit 
variable Transfers handelt. 

Die im BFRG 201 6  bis 2019 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen flir die 
Jahre 201 6  bis 201 8  wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 201 5  
bis 2018 um insgesamt 5,8 'lb bzw. um durchschnittlich 59,50 Mio. EUR pro 
Jahr verrninden. Dies sei laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 6 
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Tabelle 24.4-2: 

f j rt.JInlltfungsholll,ish.lJt 

U5 44 '.Mn :sl'e'dI 

Ausuhlüngsobergrenll! UG « 

Auu.lhlungen lKi " 
AII .. I .... ....... • , 

....... 

All ' ..... ... .. 

Tabelle 24.4-3 :  

fm.nllefungsh.ush.lt 

"" 44 'h' rr'rdl 

2 0  
UG 44 

bis 2019 überwiegend bedingt durch die Verringerung der aufKommensab­
hängigen Transfers. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 2014 bzw. 
ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­
zeit geltenden BFRG 2016 bis 2019 gegeben: 

UG 44 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlung obergrenzen 
der Jahre 2010 bi 2014 

.... .... � 

2OtO I 2011 I 20n I 20n I 
In "10. EUR 

612,10 6SO,8D 770,JS .... 00 

116,16 619,21 701,61 110.)4 

. .... N .. 11.41 . ..... .. 71." 

.. '.S " .. S .. .. . I.D " .. '.5 " 

20 •• 

1.014.00 

IlS,71 

- uI.n 

- ll .. .. 

...... ... 

2011 : 2014 2010 : 2014 

I 
.. llO.Ol 

- 4.5' 

in � 

.. lI,t 

· 0.5 

In Mio. EUR I 
.. )41.90 

.. U'.61 

In" 

.. SO,9 

.. 19,0 

Qu�It."; HIS, Ifl', " g'". l"tchnun\1 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Erhöhung der Auszah­
lungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt + 341 ,90 Mio. EUR (+ 50,9 <ltJ) 
vorgesehen war, erhöhten sich die Au zahlungen zwischen 2010 und 2014  
tatsächlich um + 1 39,61 Mio. EUR (+  19,0 <ltJ). I m  Jahr 2014 lagen d ie  tat­
sächlichen Auszahlungen um - 1 38,23 Mio. EUR (- 1 3,6 <ltJ) unter jenen, 
die in der mittelfristigen Finanzplanung vorge ehen waren. 

UG 44 - Vergleich der EntwiCklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

A.,eN • (h') 

20.0 I 20 •• 

In Mio, (UR 

1)6,16 

JlU.19 

611.J7 

115.71 

JZS.JO 
1SO." 

4wdasd.:lttttcM 
� 'hI1 .. ... 

2010: 201. 

In " 

" '.4 

."" 

20" 

In "10. (UR 
"1,21 

IJ." 

911,14 

--
� v..1 • ... 

20 .. (ht) , 20lt ( .... ) 

In " 

.. 1,5 

· lU 
.. 4,1 

- -
__ 111 • • ....... 

In "·Punkten 

· 3.0 

· 33,J 
- 0,1 

aueu", HIS. In, 1016 1019. 'Ife'" klKhnu", 
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Die durchschnitlliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 
von 2010 bis 2014 auf + 4,4 %. Laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2019 
soll sie + 1 ,5  % betragen und somit um - 3,0 Prozentpunkte geringer stei­
gen als im Zeitraum 2010 bis 2014.  

Der RH weist darauf hin,  dass der Bund zunehmend Aufgaben fmanziert, 
die nach der Kompetenzaufteilung gemäß der Bundesverfassung Länder­
kompetenzen sind, wie insbesondere im Bereich der Kinderbetreuung"', 
MindestsicherungJO und des Wohnbaus". Dies fuhrt nach Ansicht des RH 
zu einer Verschlechterung der Transparenz der Mittelverwendung und fOr­
dert das Auseinanderfallen von Aufgaben- und Finanzierungskompetenzen. 
Der RH erachtet daher eine Reform der Finanzbeziehungen zwischen den 
Gebietskörperschaften zur ZusammenfUhrung der Kompetenzen als drin­
gend erforderlich. 

Der RH weist weiters auf folgenden im Jahr 201 4 dem Nationalrat vorge­
legten Bericht hin: 

Gewährung von Landesbeiträgen zur Verhinderung und Beseiti­
gung katastrophenbedingter Schäden (Reihe Bund 20141 1 3) 

I m  gegenständlichen Bericht stel lte der RH fest, dass das Land Kärnten 
keine vertieften Prüfungen der Einhaltung der Fördervoraussetzungen bei 
der Abwicklung der Bundeszuschüsse an Gemeinden aus dem Katastro­
phenfonds durchführte. 

29 z.8. Vereinbarung gemäß Artik.el I Sa B-VG über eine Änderung der Vereinbarung 
gemäß Artikel I Sa B�VG über den Ausbau des institutionellen Kinderbetreuungs.ange­
bots (BGBI. [ Nr. 85/2014):  Vereinbarung gemäß Art. I Sa B-VG über eine Änderung der 
Vereinbarung gemäß An. I Sa B-VG über die EinRlhrung der halbtägig koslenlosen und 
verpnichlcndcn frühen Förderung in institutionellen Kinderbetreuungseinrichtungen 
(BGB!. [ Nr. 196/201 3) 

JO Vereinbarung zwischen dem Bund und den Ländern gemäß An. 1 5a B-VG Ober eine 
bundesweite Bedarfsorientierte Mindeslsicherung (BGB!. 1 Nr. 96/2010) 

3 I Zweckzuschuss ,ur Wohnbaufdrderung: Novelle des FAG 2008 (BGB!. [ Nr. 1 65/201 3). 
Budgelbegleilgeselz 2014 (BGB!. [ Nr. 40/2014) 
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2 5  UG 45 "BUNDESVERMÖGEN" 

'" 4S 'un6e$� . IMF 

lentr,1lle Budgf:tbereiche: Bundesvermögensverwilltung: 

- [UTopean Stabitity Mec:hartism (ESM) 

- 8tsondetf: bhtungsverpfUchtungf:n 

- K.1pitatbeuiligungen 

- Unbewegliches BundesvermOgen 

- 8undesdaflehen 

Haftungtn: 

- AusfuhrförderunqsgeSttl 

- A.usruhrli nlnlierungsfafdefungsgesftl 

- Sonstige finll1lhaftungtn 

Cutllf; Im 

25.1  Vermögensrechnung 

Tabelle 2 5. 1 - 1 :  UG 45 - Vermögensrechnungll 

Vtrmögensrechnung 

--
- - WeIl I .. JLl2.2Ot4 . 

"' 45 • I •• I S '1.12.2013 Jl.lz..zot4 I 5 Il '1.12.20n ........ -" I It .. , 
In Mio. EUIt I in .. 

, . s  1SMU4 ·-� I . u  � 
• lll'gfriJtigts VtI'm69tn 1).679.21 13.952,42 .. 27l,14 .. 2,0 90,1 

'"-'I $0<"''''''9<'' 23.&9 30,91 .. 1.D + 30,S 0,' 

'.lV �t"Hgunqf:n 11.668.33 1I.91'it$2 .. tso.69 · 2.1 11.0 

".IV.Ol .n vtrbundflN!n Unt8neOmen 7.305,81 7.335,2. .. 29.3S .. 0,' 47,4 

G8 45.02 Sul'ldts"""mögensVflW'lwllg 7.305,87 7.J1Ul .. 29,35 . 0.' 41.4 

A.IV.02 ,In .sSOliitrttn UnttrMhll'ltn 139,46 148,54 . 9,08 . 6,5 1,0 

G8 45.02 8und@swrmög�nswrwaltung 139.46 148.54 . 9.08 . 6,5 1,0 

".IV.Ol Sonstige .'-Z2l,SO 4.435,71 . 212.27 ... 50.0 l8,l 

G8 450.02 kndesvtrlnÖ9tftSvtf'Wiltung 4.22.3,SO 4.4JS,17 . 212,27 . 5,0 28,7 

A.V langfristig� fofftrungen 1.986.76 2.001.98 .. t.5.U + 0,8 12,9 

A.V.01 ;Im �lhTU:n Dilrttiw!:n 1.106.40 l.l0t.l8 -S.li! · 0,3 ILO 
G8 45.02 8undH'Ifl'mÖg�sWfW .. ttllng 1.706.40 1.701.28 · 5,12 - 0,3 n.O 

A.V.04 aus FinanzhOlftungen 21.4.79 244.76 ... 29.91 + 14,0 1.6 

G8 45.01 Haftur'lgtn des Bundes 214,79 244,76 . 29,97 . 14,0 I,' 
B ",,""$I"" v.nft6g<n 1.146.18 1.518,32 " 112.CM + n,5 '.' 
B,n Kunfristige Ford�runget'1 780,91 tUZ.ll + 31,41 . 4.0 S,' 

8,11." öl!US Fin;lnllYrtungen 538,27 596.16 .. '7,89 + 10.1 3.' 
GB 45.01 H.dtllngtll des &indes 538.27 596,16 ... 57,19 • 10,3 ... 

8.1I.06 Sonstig� kunfristige Fordfiungen (nv) 236.00 208.40 • 21,61 • 11.7 1,3 

Ge 45,01 Haftungtn des Sundes 209,83 189,77 · 20,05 · 9,6 I,' 
Obrl", $OR$tige kurzfristige fOfdtfun9t" 209,81 189,77 - 20,M - 9,6 I.' 

•• 111 liquide Hilll!l 5-65.18 716.51 + OO.6J .. 26,6 <,' 
•• 111.01 Kina. 8i11llguth,bf'n btol Krl!ClitinstitutI!n und 8.11nkl!n 565.88 116.51 .. ISO,63 .. 26.6 ••• 

GB 45.01 tI.falngtn des Bunde$ 5'0,40 689,79 ... 149.40 ... 27,6 '.S 
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Velmögensrechnung 

- -
- - .. , .. JLlJ..IOl4 _  

\1& 45 1  I .. 1'1 11.IU01) Jl.l1.J014 S • ,. . It.IJ.201J ........ .... 
fI I .MI 

in Mio. EUl I in .. 
.!- �7rn' tlt� ---' II1 . -...1 . .... 11 
U NtubtwtrtUJ1gsrild:lIgttl (Umbewtrtungskonto) 48.19 116.88 .. 228.69 .. 414,6 

G8 45.02 8undHYefm�"tung 48.19 216.38 • 221,69 .. 414.6 

CU FretndwJhJ\lngsumrechnungYlkkbgen · 2,22 - t,ll . 0," · 40,' 

UV .YihrlickH N't!ttoefgebn:i'S (inkL 'PeaonaL, d..li für Driti.e lI!istet') · 29,91 319,151 .. 409,s,a - 1.369.2 

(jS 45,01 Hlftul'lgft1 des Bunde Ull.ICi 188,51 + 6.35 .. 3,5 

Cie 45,02 8undesYerilft69tnsvttWIltung · 212.07 191,16 .. 403,24 • 190,1 

C.V Saldo ,U$ der pM. Eröffnungsbil�nz 11.476,17 12.204,79 . 72.8,62 + 6,3 

(.VI BundesfilWlnz;erung 118,54 204.95- • SlJ.60 · 71.S 

c.vn SomtigH Het:t<Mnn6gm · 6.22 0.00 .. �.22 • 100,0 

P I . I UIUS . - .... 
0 lM>g'''''''' , ...... - 2.165,41 l.Z4S,26 .. 79,_ .. 3,7 92.9 

D.U lIngfrktigll!! Verbindtid'lkeiten ""',OS 966,65 .. 61,60 . 6.0  40.0 

D.II.� Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 899.29 060.64 ... Cil.35 + 6,8 39,8 

Ge 45.01 Hdtungen des Bundts 279,92 30t,78 ... 21,87 ... 7,8 12,5 

Pmlve Rtchnung�bgrmlUnqtn 279,92 101,78 .. 21,87 + 7,8 12,5 

GD 45.02 BundHYHm6g.rtl>mW�tun9 619,18 6�,86 .. 39,48 ... 6.4 27.3 

Übrige sonstige- langfristIge Vl!fbindUd'lkeTttn 619.38 658.86 .. 39,43 .. 6.4 27,3 

D.1l1 ul'Igfrfstigt IWd:sttUungen l.2M,16 1.278,62 • 18,26 • 1,4 52,'51 

D.l1I.03 ffir H.aftungen 1.260,36 t.271.6Z + 18.26 + 1.4 '2.' 
Cia '5.01 H,ftUngeII dfl 8unde-s.  1,260,16 1.278,62 .. 18.26 • 1,4 S2.' 

E Kurzfrist". Fremdmittel 656,11 171.02 • 415.09 • 73.9 1.1 

LU Kurzfristige Verbindtkhktiltil 6S1.6O 16�.01 - 489,SB - 75.1 6.1 

E.o.Ol 'us Lieft1ul'Igtn und Ltlswngtn 4415,14 1,10 - '-",24 - 99".8 ••• 

G8 4S.02 B.I.JndtsWt1Tl6gfllSYeJWlIIltung 44iS,l-' 1,10 • «4.24 - !l9,8 ••• 

Ln.06 Sonst. kurzfristige V�;ndtkhkl!itfll 199.06 152,00 · 47,06- · 23,6 '.l 

Ga '5.01 t4ftungen dts Bundes �2.'54 SO,31 - 2,23 " .1 '.1 

PanivII! Redmun9ubgr.nzungen '2,27 SO,31 . 8.03 + 19,0 2.1 

Obrige sonstige kurzfristige Vt'rbindlic.hkeiten 10.27 0.00 - 10,27 - 100,0 .,0 

Ga 45.02 8undesvetmögensvtrw�ltun9 146,52 101,69 • " .81 · 30.6 '.1 
Obrig" sonstig� kurzfristig!' Vt!fbindlichmten 146,« 101,65 - 44,7� - 30.6 '.2 

UU Kurzfristige Rückstfilu.ngt!l'l 4.51 9,01 . 4.49 ... 99,6 .. ' 
1) Zu d,n Ihlt.nln fllr di, AuurAI1L d,r hlsitiorMl'n d,r VlllllÖgel"l'lffCh"ung siehe die IrljlllHUngen im W"_eIW '" 'tgin" d'e't� llruln 

426 

Dulll,": ".[S. eigen. BeIKMulUJ 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 20\4  betrug in der UG 45 .Bundesver­
mögen" \ 5,48\ Mrd_ EUR und stieg gegenüber 3 1 .  Dezember 20\ 3  um 
+ 455, \ 8  Mio. EUR 1+  3.0 'lIl) an .  Der Anteil des kurzfTistigen Vermögens 
betrug 9,9 'lIl und der des langfristigen Vermögens 90, \ 'lIl. Dem Vermö· 
gen landen Fremdminel zum 3 1 .  Dezember 2014 von 2,4 \ 6  Mrd. EUR 
gegenüber, die im Vergleich zum 3 1 .  Dezember 20\ 3 um 405,23 Mio. EUR 
1- \ 4,4 'lIl) zurückgingen. Die Fremdminel zum 3 1 .  Dezember 20\4 waren 
zu 7, \ 'lIl kurzfristig und zu 92,9 'lIl langfristig. Nachdem das Vermögen die 
Fremdminel überstieg, ergab sich ein Nettovemlögen lAusgleichsposten) 
zum 3 1 .  Dezember 201 4 von \ 3,065 Mrd. EUR (+ 860,41 Mio_ EUR bzw. 
+ 7,0 'lIl gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3).  
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A. und B. Vermögen 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 2014 ( 1 5.48 1 Mrd. EUR) etzte sich im 
Wesentlichen wie folgt zusammen : 

A.IV Beteiligungenll: 1 1 ,920 Mrd. EUR (77,0 Ilb), davon 

7,335 Mrd. EUR für Beteiligungen an verbundenen Unternehmen 1 1  

(z.B. Österreich i che Nationalbank: 4,254 Mrd. EUR, 
Österreich ische Industrieholding AG : 1 ,823  Mrd. EUR. 
Vcrbund AG: 1 , 1 57 Mrd. EUR. Bundcsrechcnzentrum GmbH: 
42.87 Mio. EUR. Felbertauemstraßc AG: 1 9,33  Mio. EUR. 
Großglockner Hochalpenstraßen AG: 1 6,62 Mio. EUR); 

1 48,54 Mio. EUR rur Bctciligungen an assoziierten 
Unternehmen (z.B. Österreichisches Konferenzzentrum Wien AG: 
1 25,07 Mio. EUR. CEE Special Situation Fund: 1 7,54 Mio. EUR); 

- 4,436 Mrd. EUR rur Sonstige Beteiligungen (z.B. European 
Stability Mechanism (ESM)): 2,260 Mrd. EUR. Europäische 
Investitionsbank: 1 ,343 Mrd. EUR. Europäische Bank rur 
Wiederaufbau und Entwicklung: 326, 1 3  Mio. EUR, Internationale 
Bank rur Wiederaufbau: 220.60 Mio. EUR. Internationale Finanz­
Corporation: 1 55.91 Mio. EUR) ; 

A.V Langfristige Forderungen: 2,002 Mrd. EUR ( 1 2,9 Ilb). davon 

- 1 .701 Mrd. EUR aus gewährten Darlehen (insbesondere betreffend 
die Forderung aus den Rückzahlungen des Griechenlanddarlehens 
in Höhe von 1 ,557 Mrd. EUR), 

- 244,76 Mio. EUR aus Finanzhaftungen aus dem 
AusfuhrfOrderungsgesetz-Verfahren (AusfFG-Verfahren). 
die gemäß BMF aus Schadenszahlungen für Garantien. 
Wechselbürgschaften oder Garantien der Oesterreichischen 
Entwicklungsbank (OeEB) entstanden: 

32 I-HUt der Bund an der Beteiligung rinen Anteil Ober SO � handelt es sich um cin .. v('r­
bundt'nrs Untemehmrn", �i (,,"ern Anteil von Obe-r 20 0J0 und unter 50 � handelt rs 
sich um ein .. 3ssoziienrs Unternehmen" und bt'i c,"tm Anteil unter 20 0J0 um Clnt' .. son­
stige Beteiligung-. 

]] Darin sind auch dir vrrstaatlichten Unternehmen enthalten (OslC:rrtichische Indusuie­
holding AG und Verbund AG). 
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B.II Kurzfri tige Forderungen: 8 1 2, 3 1  Mio. EUR (5,2 <Ib), davon 

596, 1 6  Mio. EUR aus Finanzhaftungen aus dem AusfFG­
Verfahren (siehe oben); 

208,40 Mio. EUR fLir Sonstige kurzfristige Forderungen (nicht 
veranschlagt), die gemäß BMF aus Haftungen gemäß AusfFG 
fLir Verzugszinsen in Zusammenhang mit Umschuldungen 
gegenüber dem Irak, Argent inien und Myanmar entstanden; 

- B.IV Liquide Mine! (Kas a, Bankguthaben bei Kreditinstituten und 
Banken): 716,51 Mio. EUR (4,6 <Ib), insbesondere fLir das Verrech­
nungskonto des Bunde gemäß § 7 AusfFG bei der Oesterreichi­
sehen Kontrollbank AG (OeKB). 

Der Anstieg des Vermögens gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3  von 
+ 455, 1 8  Mio. EUR (+ 3,0 %) re ultierte insbesondere aus Veränderungen bei 
Beteiligungen an verbundenen Unternehmen (A.lV.OI ) von + 29,35 Mio. EUR 
(+ 0,4 <Ib), Sonstigen Beteiligungen (A.lY.03) von + 2 1 2,27 Mio. EUR 
(+ 5,0 <Ib), Langfristigen Forderungen aus Finanzhaftungen (A.V.04) von 
+ 29,97 Mio. EUR (+ 1 4,0 <Ib), Kurzfristigen Forderungen aus Finanzhaf­
tungen (B.11.04) von + 57,89 Mio. EUR (+ 10,8 <Ib), Sonstigen kurzfristigen 
Forderungen (nicht veranschlagt) (B.11.06) von - 27,61 Mio. EUR (- 1 1 ,7 %) 
sowie Kas a, Bankguthaben bei Kreditinstituten und Banken (B.lV.O I )  von 
+ 1 50,63 Mio. EUR (+ 26,6 <Ib). 

ach Angaben des BMF erfolgten Zuschreibungen bei Beteiligungen ins­
besondere bei der Europäischen Investitionsbank (+ 1 1 4, 1 6  Mio. EUR), der 
Österreichischen Industrieholding AG (+ 42,28 Mio. EUR) und dem ESM 
(+ 29,76 Mio. EUR). Abschreibungen betrafen großteils die Verbund AG 
(- 34,80 Mio. EUR). Die lang- und kurzfristigen Forderungen aus Finanz­
haftungen bel reffend das AusfFG-Verfahren waren determiniert durch Aus­
zahlungen von Schadenszahlungen fLir Garantien, Wechselbürgschaften 
oder Garantien der Oesterreichischen EntwickJungsbank, Rückflüssen zu 
Schadenszahlungen sowie Abschreibungen wegen Uneinbringlichkeit der 
Forderungen. Im Jahr 201 4 wurden zwar niedrige Schadenszahlungen ver­
zeichnet, gleichzeitig waren aber sowohl die Rückflüs e aus Schadensfallen 
sowie die Abschreibungen niedrig, was zu einem Anstieg der Forderungen 
fLihrte. Der Rückgang bei den sonstigen kurzfristigen Forderungen im Ver­
gleich zum Voljahr war auf erfolgte Zahlungseingänge zu Verzugszinsen 
zur Umschuldung Irak, zur Um chuldung Argenlinien und zur Umschul­
dung Myanmar zuruckzufLihren. Der Anslieg des Guthaben auf dem Ver­
rechnungskonto des Bundes gemäß § 7 AusfFG stieg aufgrund der gün­
stigen Schadensentwicklung gemäß AusfFG-Verfahren. Aufdem Konto fLir 
Garantien nach dem Ausfuhrf6rderungsgesetz stiegen die Einzahlungen u.a. 
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deshalb, weil im Jahr 201 3 die Rückführung von HIPC-Dotationen als Min­
dereinzahlungen verbucht wurden. 

D. und E. Fremdmittcl 

Die Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 2014 (2,4 1 6  Mrd. EURj setzten sich i m  
Wesentlichen wie folgt zusammen : 

- 0.11 Langfristige Verbindlichkeiten: 966,65 Mio. EUR (40,0 <\b), 
davon 960,64 Mio. EUR flir Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 

vor allem gegenüber der OeNB flir die Rücklieferung von Münzen 
(402, 1 5 Mio. EUR) ; 

gegenüber Internationalen Entwicklungsorganisationen aus 
der Hinterlegung von Bundesschatzscheinen bei der OeNB 
( 1 80, 1 8  Mio. EUR) ; 

betreffend Passive Rechnungsabgrenzungen (301 ,78 Mio. EUR) 
insbesondere betreffend Upfront"-Haftungsentgelte gemäß 
AusIFG, gemäß AFFG flir längerfrist ige Kapital markttra nsaktionen 
der OeKB und Haftungsentgelte der ÖBB-Infrastruktur AG, 
ASFINAG, Euroflma und BAWAG P.S.K. AG. 

0.111 Langfristige Rückstellungen: 1 ,279 Mrd. EUR (52,9 %) flir Haf­
tungen gemäß AusIFG, gemäß AFFG, gegenüber der Austria Wirt­
schaftsservice GmbH und gegenüber der Österreichische Hotel- und 
Tourismusbank ; 

- E.I J  Kurzfristige Verbindlichkeiten: 1 62,01 Mio. EUR (6,7 %), davon 
1 52,00 Mio. EUR für Sonstige kurzfristige Verbindl ichkeiten 

- gegenüber der Internationalen Entwicklungsorganisation 
(62,76 Mio. EUR) sowie 

- betreffend Passive Rechnungsabgrenzungen (50,35 Mio. EUR) 
bezüglich Haftungsentgelte gemäß AFFG, AusIFG, ÖBB, 
ASFINAG und Eurolima. 

Der Rückgang der Fremdmittel gegenüber 3 I. Dezember 201 3  von 
- 405,23 Mio. EUR (- 1 4,4 %) war insbesondere auf Veränderungen bei 
Sonstigen langfTisligen Verbindlichkeiten (D.11.04) von + 6 1 , 3 5  Mio. EUR 
(+ 6,8 %), davon Pas ive Rechnungsabgrenzungen + 2 1 ,87 Mio. EUR, Kurz-

34 Haflungsnehmer besitzen ein Wahlrecht ob sie das gesamte Haft'ungsemgeh sofon 1-
Upfront) oder verteil! über die Haftungsdauer bezahlen. 
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fristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (E.lI.O I )  von 
- 444.24 Mio. EUR (- 99.8 Ilb). Sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten 
(E.II.06) von - 47.06 Mio. EUR (- 23.6 Ilb) und Rückstellungen für Hartungen 
(0.11 1.03) von + 1 8.26 Mio. EUR (+ 1 ,4 Ilb) zurückzuftihren. 

Nach Angaben des BMF stiegen die Passiven Rechnungsabgrenzungen lang­
fristig aufgrund der vereinnahmten Hartungsentgelte gemäß AusfFG. AFFG 
und onstige Haftungen und sanken kurzfristig (Sonstige kurzfristige Ver­
bindlichkeiten) insbesondere betreffend Verbindlichkeiten gegenüber der 
DeKB im Zusammenhang mit dem AusfFG. Die Rückstellungen für Haf­
tungen erhöhten sich vor allem aufgrund von Dotierungen im Zusammen­
hang mit dem AFFG. für die Austria Wirtschaftsservice GmbH und ftir die 
Österreich ische Hotel- und Tourismusbank. während Rückstellungen für 
Haftungen gemäß AusfFG aufgelöst wurden. Die positive Schadensentwick­
lung senkte das Rückstellungserfordemi • während der geringe Abzinsungs­
satz (Sekundärrnarktrendite) zu einer Erhöhung führte und den Stand der 
Rückstellungen insgesamt erhöhte. Die Verbindlichkeiten au Lieferungen 
und Leistungen gingen aufgrund der auslaufenden Ratenzahlung des ESM 
(fiinfte und letzte Einzahlung am 30. April 201 4) zurück. 

C .  Nettoverrnögen (Ausgleichsposten) 

Im Zuge der Folgebewertung von Beteiligungen erfolgte die Anpassung des 
Beteiligungswertes. sofern es sich nicht um eine Wertaufholung handelte. 
erfolgsneutral in der Neubewertungsrücklage. Die Neubewertungsrücklage 
stieg um + 228.69 Mio. EUR gegenüber 201 3 auf 276.88 Mio. EUR. Davon 
betroffen waren z.B. die Europäische Investitionsbank. die Österreichische 
I ndustrieholding AG und der ESM. 
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2 5.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

Tabelle 25.2- 1 : UG 45 - Vergleich der konsolidienen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung" 

Position 
E' 

.... 1I 

U' 4S .u"� 

Position 
,. 

Position 
Ergebnisrechnung 

(FininlterungSftCh nung) 

......... - - ....... v.. " ........ 11 
(0 A.I • A.D - A.JJI - A.JV) 
Ertf • .IWo dft -opem1wn 
Verw.lltunqstitigbit 

AJI.Ol A.1I.02 Ero-Igl!' iUI lO$lt1\beiUigen und 
Gebühren 

",11,03 A.1I.03 

GB 45,01 Hilftunqen des Bundes 

Sonstige Ertrige 

AlV 

.... lIJ.13 

• 

8.1 

6.1.03 

8.n 

Ga 450.01 Hirtungen dH Bunöe5 
(jB 45.1)2 8undHwJm6genSW'l'"ßltung 

A.m.02 BdrwbbdtH SKh.ufw,lnd 

Allfwendungen aus der WertberichtIgung 
und dem Abging WI'I rordtnmgen 

GB 4S.01 HaftungM des Bunde$ 
---. • __ .... l 1 (-LI- LU) 
1.1 Ett'1ge ,1uI TrlllSfm 

BJ.OJ Ertrige alJ" Trtnsf,,,, von Unternehmen 

IJI 
G8 45.01 H.ftllngen � Bunde 
TrlMfmutwlnd 

6.U_02 BJI.02 Aufwind ror rt�IfISrtrl ll'l .usIJr'ldi.scht 
Körpersch.ft!!" und RHhutrlger 

(j8 45.02 8undesvtrmögenSvtrw.llunq 

B.U.02.01 9Jl.0l.l EU-MitglledSlJIten 

8.11.02.02 BJ1.02.2 DrittllndH 

8.11.03 I.II.Ol 

B.II... B.n.os 

AuMIld hlt TrlIInsfm �n Un�hlMn 
GB 4S.01 Haftungen des 8unda 

Aufw.nd fU, SOfIstigf: Transfers 

G8 4S.01 tuftungtn dfl Sundes 
,�-, . 

( 

D 
0.1 

0.1..02 

0.1.05 

....... _ .. ...... hw 
.... P 2 SV" ... ....... 
(0 & . 1) 

..... _ .............. (0 LI - D.JJ) 
,A.lL04 Fin.nzertrlg, 

A.n.04.ol Dividt'nCIen und lhnlicM 
GewfnlYlLWChüttungen 

Ga -'5.02 aundnvnm�.ltung 

Bewertung von Beteiligungen 

GB 45.02 Bundesvermögensverwaltung 

ErgebntSfechnung (ER) Fin.nzierungsrechnul19 (FR) 

lOU 2014 
V.,Jndtrvng 

20ll 2014 
Vf"lftcMrung 

2013 : 2014 20U : 2014 

in -"110. (IJR , . ..  In "'10. EUR in .... 

• "2.71 + W.2t . 0.51 • 0.2 4M,D . _ - 111,21 - u,l  
--= - ,." ,.."", "" ". 

521,39 392,72 - 128,68 - 2',1 41'-31 lOO.� - 113,11 - 36.6 

224,06 208,53 - 15,51 

224,06 208,53 - 15,53 

- 6.t 296,51 242,17 - 5.'.40 - 18,3 

- 6,9 296,51 242.17 · 5'.40 - 18,3 

All-
... 'ehunt 

2014 
[I : ,. 

in ",io 
EU' 

� 12,10 

• 9'2.13 

1- 13,63 

+ 11,63 

23l.90 

241.42 

40,43 
188,61 

162.12 • 119.18 . 42.3 162.38 

1�.0I . 116,14 - 48.2 16l.O6 

39,S9 - 122.19 - 15,6 • 123.13 

38.16 . 122.30 . 15.9 - e6.l2 

37.M - 1.114 - 7,0 

146,11 9.s1 - 1.36,61 - 93,S 

144,2fi 9,21 - 115.05 - 93.6 

1,32 

40.16 

0.81 - 0,4' - 36,9 

41,60 .. 1,44 .. 23.5 

- sas.a - 4U.A4 ' ZU7 - 4.l  - 41411 

12,42 

9,31 

',80 

518.23 

369.08 

369,08 

6Loo 

lOS,08 

..... 

69,30 

61.05 

61.OS 

2l.9S .. 11.'B .. 92.9' 

22.14 

18,25 
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+ 13,44 .. 144.4 
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· 10.« - 2,0 

16.75 
9,11 

',80 

427,761 

2],15 .. 1,20 .. 43,0 

22.74 ... 13.« + 1'4,4 

la2S .. 13.45 .. 280.S 

431,.41 ... t0.71 .. Z,� 

- 4.... 333,72 340.10 ... 1.38 + 0 .... 
352.9' • 16,14 

)5.00 · 6,00 

291.94 - 10,14 

· 4,' 338,12 340,10 ... 1,38 ... 0,4 

• 9.8 6t.00 55.00 • 6,00 • 9,8 

- :J,J 211.12 285,10 .. 1,38 .. 2.1 

91.05 .. t.OO .. 10,2 

84.21 t- 14.91 .. ZU 

M,11 

6.,J<l 
98,04 .. 9.n .. 10,S 

34.21 .. 14.111 ... Z1,I5 

57,76 � 3,29 

51,16 - 3,29 

· 5,4 

· 5.4 

- 17J.DZ - UCI.!6 • 22.... - 1J.D . .... - 1U,U - IM." -

+ 141.11 . 5IDM 

S31,06 510.11 . 33.65 . li,3 $)',05 5)0,41 - '.65 · 1.6 

518.33 

SlS,lJ 

- 1,99 

- 1,99 

516.83 - 1,SO · 0.3 

516,83 • 1.50 · 0,3 

40,29 .. 42,28 - 2.119.7 

.0.29 ... 42,28 - 2.119,7 

518.33 516.33 � 1.50 · 0,1 

�18.33 516,33 - L50 - 0,3 

- 36.81 

- 9.83 

· 9,51 

� 9.2l 

.. 69.31 

0,00 

0.00 

0,00 

· 69,11 

- lZ.84 

- 12,84 

0,00 

- 12.84 

+ 0.99 

0.00 

- 51,16 

� 57,16 

.. 0,20 

. 40,30 

0.00 

0,00 

.40.29 

. 40,29 
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U, •• •• _"..,.., ZOll 

Position Position 
Position 

ER FR 
Ergtbnisrechnung 

(Finanllerllng�rtchnun9) 
0.11 '.IU .• ' Fin.nuufw.nd 393.9'5 

D.IT.OS AufwendungtrI au.s. dtt 8ewmung 393,95 von 8eteitiguJ'tgtn 
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(.I _ IIINIIotI _ ... _ 

-

" ..... ...,.,.,... .... ....... 

� ... .... ........... 
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-
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• --
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- - -
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- - _ lEI'" - .... 
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R 
H 

.t-

..-... 
ZOI' 

U : " 
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[UR 

· 40.se 

• 'D,SO 

- 40,!.Cl 

- -

. 71.' 

. ..... 
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• ICNi.I'" 

• '1.'7 

+ 7'.S7 

. 411,2 
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- 415.10 

... 20,01 
... 4��,715 

11 lu dfft I(ll�""'tft '1,11 dlt Aus .... hl deI 'Olll"o....,n der ftgfbnil- l,Ind F1ft'lnll4'lUR9SlecllnuR9 'lfhe ditl E,llut.rl.ln9l'n im W.gwellfi 1111 81'11nn dK!!.4!\ '.ndes. 

432 

Quellen: HlS. I'igfne 8eft(lInun9 

In der UG 45 "Bundesvennögen" betrug das Nenoergebnis 2014  (E) der konso-
lidierten Ergebnisrechnung + 379,67 Mio. EUR. Es setzte sich zusammen aus 

dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 
+ 3 3 3,29 Mio. EUR (+ 0,5 1  Mio. EUR gegenüber 201 3), 

dem Transferergebnis (6) von - 483,84 Mio. EUR (+ 2 1 ,97 Mio. EUR 
gegenüber 201 3) und 

dem Finanzergebnis (D) von + 530,2 1 Mio. EUR (+ 387, 10 Mio. EUR 
gegenüber 201 3). 
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Die E rträge in der UG 45 machten 987,38 Mio. EUR. 

- darunter 392,72 Mio. EUR aus der opcrativen Verwalrungstätigkeit 
(A.II), 23.95 Mio. EUR aus Transfers (B.I) und 570,71 Mio. EUR aus 
Finanzenrägen (0.1) 

und die Aufwendungen 607,71 Mio. EUR au • 

- darunter 59.42 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand (A.lV), 
507,79 Mio. EUR aus Transferaufwand (B.II)  und 40.50 Mio. EUR 
aus Finanzaufwand (0.11). 

Das Nelloergebnis 2014  verbesserte sich um + 409,58 Mio. EUR bzw. um 
1 . 369.2 % gegenüber 201 3. 

A. Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.l1) betrugen 
392,72 Mio. EUR. 

- Die Enräge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) waren 
im Wesent lichen den Erträgen aus Kostenbeiträgen und Gebühren 
(208,53 Mio. EUR) und den sonstigen Erträgen ( 1 62,72 Mio. EUR) 
zuzuordnen. 

Die Enräge aus Kostenbeiträgen und Gebühren beinhalteten Haftungsent­
gelte gemäß AFFG. AusfFG sowie sonstigen Finanzhaftungen (z.B. ÖBB. 
ASFINAG). Die sonstigen Enräge entstanden aus der Aunösung von Rück­
steJlungen und Wcnberichtigungen im Zusammenhang mit dem AusfFG. 

Den Erträgen standen Aufwendungen ftir bctrieblichen Sachaufwand (A.lV] 
von 59,42 Mio. EUR gegenüber. 

Das Ergcbnis aus dcr opcrativen Verwaltungstätigkeit 201 4 verbesserte sich 
um + 0.51 Mio. EUR bzw. um 0,2 % gegenüber 201 3. Bedeutende Verände­
rungen waren zu beobachten bei 

- den Enrägen aus der operativen Verwaltung tätigkeit (A.II) von 
- 1 28.68 Mio. EUR: darunter Enrägc aus Kostenbeiträgen und Gebüh-
ren (- 1 5,53 Mio. EUR) und sonstige Enräge ( - 1 19, 1 8  Mio. EUR) 
und 
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dem belrieblichen Sachaufwand (A.IV) von - 1 29, 1 8  Mio. EUR: 
darunter Aufwendungen aus der Wenberichligung und dem Abgang 
von Forderungen (- 1 36,61 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMF gingen die Erträge aus Kostenbeiträgen und Gebüh­
ren insbesondere aufgrund einer höheren Abgrenzung von Upfront-Haf­
tungsentgelten gegenüber 201 3, einer rückläufigen Nachfrage im Bereich 
der Wech elbürgschaften und sich ändernder Finanzierungsstrukluren mit 
Auswirkungen auf die AFFG-Haftungsentgehe zurück. Die onstigen Erträge 
waren 201 4  geringer insbesondere aufgrund des Wegfalls der im Jahr 201 3 
erfolglen RückfUhrung von HIPC-Dotationen fUr Schuldenstreichungen. 
Die Aufwendungen aus der Wertberichligung und dem Abgang von Forde­
rungen waren rückläufig aufgrund einer geringeren Abschöpfung des Kon­
tos gemäß § 7 AusfFG gegenüber 201 3 sowie der Ausbuchung der RückfUh­
rung von HIPC-Dotationen im Jahr 201 3. Außerdem entstand ein geringerer 
Abschreibungsbedarf aus Schadens fallen bei Haftungen. 

B. Transferergebnis 

Die Erträge aus Transfers (B.I) belrugen 23,95 Mio. EUR. Den Erträgen stand 
cin Transferaufwand (B.II) von 507.79 Mio. EUR gegenüber. 

Der Transferaufwand entstand insbe ondere fUr Transfers an aus­
ländische Körper.;ch"flen und Rechlsträger (352,94 Mio. EUR) 
betreffend die Verrechnung der Finanzierung von Einzclprojekten 
mil Internationalen Finanzin titutionen (lFI) und der IFI-Ansied­
lungspolitik des BMF. Transfer.; an Unternehmen (97,05 Mio. EUR) 
fUr die Abwicklung des AFFG-Verfahren sowie Aufwendungen zur 
Schadloshaltung der AWS und sonstige Transfers (57,76 Mio. EUR) 
im Zusammenhang mil der Dotierung von Rückstellungen fUr Haf­
tungen. 

Das Transferergebnis 201 4 vcrbe serte sich um + 2 1 ,97 Mio. EUR bzw. um 
4,3 'lb gegenüber 201 3 .  Bedeutende Veränderungen waren zu beobachten bei 

den Erträgen aus Transfer.; (B.I) von + 1 1 ,53  Mio. EUR:  darunter 
Transfers von Unternehmen (+ 1 3,44 Mio. EUR) und 

dem Transferaufwand (B.II) von - 10,44 Mio. EUR: insbeson­
dere Transfers an ausländische Körperschaften und Rechtsträger 
(- 1 6. 1 4  Mio. EUR). 

Nach Angaben de BMF entstanden Mehrerträge aus Transfer.; von Unterneh­
men aus höheren Kur.;gewinnen bei Japanischen Yen-Kapitalabrechnungen. 
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Im Bereich der Transfers an ausländi.sche Körperschaften und Rechtsträger 
wurden geringere (geplante) Sekundärmarktprogramm-Zu chüsse an G rie­
chenland verrechet. Außerdem wurde die österreich ische Verpflichtungser­
klärung zur sechsten Wiederauffüllung der Globalen Umweltfazilität erst 
Anfang 201 5  abgegeben, sodass der Aufwand erst im Jahr 201 5 entstand. 

D. Finanzergebnis 

Die Finanzerträge (D.J) betrugen 570,71 Mio. EUR. Den Erträgen stand ein 
Finanzaufwand (0. 1 1 )  von 40,50 Mio. EUR gegenüber. 

Wesentliche Positionen der Finanzerträge (0.1) stammten aus Divi­
denden und ähnlichen Gewinnausschüttungen ( 5 1 6,83 Mio. EURj, 
insbesondere von der Verbund AG ( 1 77, 1 B Mio. EUR), Österrei­
chische Industrieholding AG ( 1 54,00 Mio. EUR), OeNB (Gewinnab­
fuhr: 1 7 5,4 Mio. EUR, Dividende 1 ,2 Mio. EUR). 

Das Finanzergebnis verbesserte sich um + 367, 10 Mio. EUR bzw. um 270,5 <\b 
gegenüber 201 3. Bedeutende Veränderungen waren zu beobachten bei 

den Finanzerträgen (D.J) von + D,65 Mio. EUR: davon auS der 
Bewertung von Beteiligungen (+ 42,28 Mio. EUR) und 

dem Finanzaufwand (D.LI) von - 353,45 Mio. EUR rur die Bewer­
tung von Beteiligungen. 

Nach Angaben des BMF entstanden 201 4  erstmalig Erträge aus der Folge­
bewertung von Beteiligungen in ausländischen Währungen aufgrund der 
Fremdwährungsumrechnung zum 3 1 .  Dezember 2014.  Die Aufwendungen 
rur die Bewertung von Beteiligungen standen im Zusammenhang mit der 
Abschreibung von Beteiligungen, die 201 4  geringer als im Jahr 201 3 aus­
f,elen. Sofern für das jeweilige Unternehmen kei ne Neubewertungsruck­
lage vorhanden war, war die Verringerung der Beteiligung erfolgswirksam 
zu verrechnen. 

E. Netloergebnis versus Nettofmanzicrungssa Ido 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finan­
zierungsrechnung kommt es notwendigerweise zwischen Netloergebnis 
und Nettof,nanzierungssaldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläu­
tert werden. 
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Der Nettofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 
fIel mit - 56,03 Mio. EUR um - 435,70 Mio. EUR ungünstiger aus als das Nel­
toergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (+ 379,67 Mio. EUR). I m  
Netlofmanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus 
empfangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüssen (- 32,20 Mio. EUR) 
sowie Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus der Investitionstäligkeit 
(- 390,70 Mio. EUR) berücksichtigt, die im Nenoergebnis nicht enthalten 
waren. Darunter fIelen insbesondere die folgenden Positionen: 

Einzahlungen des Geldflusses aus empfangenen sowie gewährten 
Darlehen und Vorschüssen von 73,93 Mio. EUR (+ 1 1 9,34 Mio. EUR 
gegenüber 201 3) :  darunter aus Forderungen aus Finanzhaftungen 
(68,84 Mio. EUR) rur Rückflüsse aus Schadensfallen aus Garantien 
und Wechselbürgschaften im Rahmen des AusfFG; 

Auszahlungen des Geldflusses aus empfangenen sowie gewährten 
Darlehen und Vorschüssen von 106, 1 4  Mio. EUR (- 1 6,02 Mio. EUR 
gegenüber 201 3) :  Diese Auszahlungen betreffen Forderungen aus 
Finanzhaftungen ( 106, 1 4  Mio. EUR) für Schadenszahlungen aus 
Haftungsübemahmen des Bundes im Rahmen des AusfFG sowie 
aus der ersten Ziehung aus der Refmanzierungsvereinbarung zwi­
schen BMF und der ÖSlerreichischen Entwicklungsbank rur Zwe­
cke der Entwicklungsfmanzierung; 

Einzahlungen aus der Investitionslätigkeit von 78,57 Mio. EUR 
(+ 39,41 Mio. EUR gegenüber 20\ 3) aus Sachanlagen für Liegen­
schaftsverkäufe der SIVBEG und des BMlVS; 

Auszahlungen aus der Invest itionstät igkeit von 469,27 Mio. EUR 
aus Beteiligungen belTeffend die letzte Rate der ESM-Beteiligung 
sowie die Zahlung der Kapitalerhöhungen der Europäischen Bank 
rur Wiederaufbau und Entwicklung, Asiatischen Entwicklungsbank 
und Inter-Amerikanischen Entwicklungsbank. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nettofmanzierungssaldo und dem Nel­
toergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der ope­
rativen Verwaltungstätigkeil IA) (- 82,30 Mio. EUR). dem Transferergeb­
nis (B) 1+  69,3 1  Mio. EUR) und dem Finanzergebnis (0) (+ 0,20 Mio. EUR) 
zum korrespondierenden Geldfluss. Darur verantwortlich waren im Wesent­
lichen folgende Positionen: 

Abweichungen bei den Erträgen aus der operativen Verwallungs­
tätigkeit (A.II) von - 92, 1 3  Mio. EUR: davon Erträge aus Kosten­
beiträgen und Gebühren (+ 33,63 Mio. EUR) sowie sonstige Erträge 
(- 1 2 3, 1 3  Mio. EUR); 
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Abweichungen beim Transferaufwand (8.11) von - 69,3 I Mio. EUR: 
davon Transfers an au ländische Körperschaften und Rechtsträger 
(- 1 2,84 Mio. EUR) sowie sonstige Transfers (- 57,76 Mio. EUR) ; 

Abweichungen bei den Finanzenrägen (D.I) von - 40,30 Mio. EUR: 
davon aus der Bewenung von Beteiligungen (- 40,29 Mio. EUR); 

Abweichungen beim Finanzaufwand (D.II)  von - 40,50 Mio. EUR 
für die Bewenung von Beteiligungen. 

Die Abweichungen bei den Enrägen aus Kostenbeiträgen und Gebühren 
(Upfront-Haftungsentgelte) sowie die Transferaufwendungen an auslän­
dische Körperschaften und Rechtsträger (Projekte Internationaler Finan­
zinstitutionen) von den korrespondierenden Positionen in der Finanzie­
rungsrechnung waren auf unterschiedliche zeitliche Periodenabgrenzungen 
zurückzuführen. Die Enräge und Aufwendungen aus der Bewertung von 
Beteiligungen, die sonstigen Enräge und sonstigen Transferaufwendungen 
(für Aunösung bzw. Dotierung von Rückstellungen und Wenberichtigungen) 
fühnen zu keinen Ein- und Auszahlungen. Die Finanzierungsrechnung war 
hievon nicht berühn. 

2 5,3 UG-spezifische Entwicklungen - Hilfsprogramme für Griechen­

land 

Bisheriger Beitrag Österreichs an den Hilfsprogrammen !Ur Griechenland 

Der Bund hat an G riechenland seit 2010 im Rahmen der zugesagten bila­
teralen Darlehen (erstes Hilfspaket) 1 .557 Mrd. EUR au bezahlt. Die kumu­
Iienen Zinseinnahmen dafür beliefen sich laut BMF per 30. Juni 201 5 auf 
rund 105,28 Mio EUR. Durch mehrere Änderungen der Konditionen sind 
die jährlichen Zinszahlungen aber rückläuftg. Die Rückzahlung der Kapi­
tal raten ist beginnend mit dem Jahr 2020 bis 2041 vereinban. 

Zwischen 201 2 und 201 4 wurde im Rahmen der European Financial Stabi­
lity Facilily (EFSF) ein zweite Finanzhilfeprogramm abgewickelt, für dessen 
Finanzierung der Bund Haftungen auf Grundlage des Zahlungsbilanzstabi­
lisierungsgesetze übernommen hat. Nach Auslaufen des EFSF-Programms 
am 3D. Juni 201 5  beläuft sich laut BMF das rechnerische Risiko Österrei­
chs an den EFSF-Auszahlungen auf rund 3,9 Mrd. EUR. 

Der Bund hat grundsätzlich keine direkten Haftungen gegenüber den Emp­
fangern von EFSF-Darlehen (Irland, Ponugal, Griechenland) übernommen, 
sondern für Kapitalmarktftnanzierungen der EFSF. Unter Zugrundelegung 
sämtlicher Bestandteile (Kapital, Zinsen und Übergarantien) beläuft sich der 
vom BMF ermittelte rechneri che Haftungsameil an den EFSF-Finanzie-
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R 
H 

rungen rur Griechenland per 3 1 .  Dezember 2014 auf 7,647 Mrd. EUR". Ein 
Zahlungsau fall Griechenlands gegenüber der EFSF ffihn nicht automatisch 
dazu, dass Österreichs Hartungen schlagend werden. Ein Schlagendwerden 
wäre dann der Fall. wenn die EFSF selbst den Zugang zu den Finanzmärk­
ten verlieren würde. Das BMF geht aber angesichts der hohen Bonität und 
de Rückhalts der Mitgliedstaaten der Eurozone nicht davon aus. 

25.4 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

25.4 . 1  Ergebnishaushalt 

UG 45 - Ergebnishaushalt 2014 

Erl"" .... ...-., Erl"" .... 1Meno .. Erl"" ..... k ..... 
"'4.5 .. 00 ... ...," ••• " ZOU 2014 201' ZOll : 2014 VwIlllChlat 2014 : (tfMg 2014 

438 

Erolgl 1.070.87 

Aufwendungen 1.100,79 

7 '  ." - .tI 

In Hio. EUR 

971,10 

629.14 

. -

I in " 
987,38 • 11,4' 7 1.' 
601,71 7 491,01 - ·",a 

. .  ,.,.., . ...... - .......... 

In 10110. EUR 

+ 14.l9 
- 21,41 

. ... n 

I in " 

• 1.5 

· ].4 
. .... 

I m  Jahr 201 4 betrugen die Enräge in der UG 45 _Bundesverrnögen-
987.38 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3 um - 83,49 Mio. EUR (- 7,8 %) 
gesunken und gegenüber dem Voranschlag um + 1 4.29 Mio. EUR (+ 1 ,5  %) 
angestiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 607,71 Mio. EUR um 
- 493,07 Mio. EUR (- 44,8 %) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber dem 
Voranschlag waren die Aufwendungen um - 2 1 ,43 Mio. EUR (- 3,4 %) 
niedriger. 

Das Neltoergebnis der UG 45 _Bundesverrnögen- lag 2014 bei 
+ 379.67 Mio. EUR. Es war um + 409,58 Mio. EUR besser und damit 
um - 1 369.2 % niedriger als jenes rur 201 3 (- 29,91 Mio. EUR) und um 
+ 35,71 Mio. EUR besser und damit um + 10.4 % höher al im Voranschlag 
(+ 343,96 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabel le zeigt die Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angefühnen Erläuterungen (qrrlll ulld kur 

J� S,rhr loht.nt.iI des BRA 2014, Tab.tl. m. 10.l. 
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SII 'I fassen die VOm BMF im Zuge der Erstellung der Absch.lussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 
im Zahlenteil des 8RA 2014 der UG 45 ,,8undesvermögen" (Tabelle 1.2.1 1,1) . 

Tabelle 25.4-2: Ergebnishaushall. UG 45 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und 
MVAG 

ErgebnlJh,ushall 

" 45.01 

" 45.02 

Abweichung 

UG 4S lunOts.,.fm6g_n VO".Khi'9! 2014 [rlo!t ! 2014 Voranschlag 2014 : Erfolg 2014 

in Mio. [UR I I . ..  

Irt,,,, 973,10 "',J' • 14,2' .. 1.5 

-- 621.14 107.71 · 21,43 - 1,4 

m. 71.'7 . 15.71 

tt..ttu ..... da ... 1MIn 
Ertrlgt '1.1$ der optr'tiven Ve,-waltung.$tJtiglteil und rf.lnsfen; 187.11 354,08 . :U.15 - 3,6 

FinanlerlJlge )),60 3,13 . lQ,Z7 • �,1 

Ertrlg. 420,11 357,42 - 63,42 - 15,1 

lrjlnsftrauhlll'lnd 104,40 142.02 .. 37,63 . 36.0 

B.triebticher s.a,h,lu�,Jnd 11,90 26,&9 - 45,02 - 62,6 

AufwttUlun •• n 116,30 '''.!IU • ',39 " 4.2 

....... wnt6gnlWfWatbl ... 
Ertrlge '!,lI der operativen Verw,ttungstJtlgkelt und Transfers 24,00 62,59 .. 38.�9 + 160,8 

Finnzerlrlg� 528,27 561,38 + 39,11 1- 1,4 

IrtrJ9. 552,26 629,96 ... 17,10 + 14,1 

Tnnsferauoond 415,43 l6S,77 . 49,$6 · 12,0 

8etrieblicher S.chaufw.nd 11,41 12,54 · 4,81 . 13,0 

fln�'"faJ,lfw�nd 

Aufwen.dunpn 

40.50 ... 40.�O 

452.14 411,10 . 14,04 - 3,1 

Quf'llen: HIS. ei�e!'le Berechnung 

Mindererträge im GB 45.01 "Haftungen des Bundes" 

- )), 1 5  Mio. EHR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Tran fers" 

l\Ii"drrenräg" GI" lIaftlllPg'U/lrnrah ""'11 !1<'II1Öß A u 'jTG bei I/aftung;('"r­

geIleIl für G(/r(lHli('" (- 6 5 , 6 1  Mio. [-UR) d u rch lIloßi!wre Nachfrage nach 

Haftullg,über/lohmcll bei Großprojeklr/1. Mil/{Irrenrägr GlIS der AI'!76su"9 

" Oll R"ckslel/uIIgcII. da da, Rllck.�lellunq'('(Jofdcm;' 'um ldlpUII.1 def 

ßUdg('/c"rellung ,dill 'er pmynO\liziefb,lr "'lI r (- J S, 50 l\Iio. [!IR); Il 'cilcrc 

Milldererrräge GI" def AblChof1JIIlIg de, KOII/o; gc",IIß !i 7 A u -.]FG (I/I dir 

Bunde,kasse i.l. m. deli MiJIII('Tcrlriiql'l1 ou' Hoftullg,übcfIlahm('/) gemäß 

A I I,j1-G (- 24,00 Mio. FUR). 
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Dir" Millliererlrägr u'lIrdr" lei/lI'eise durch Mehrerlrägr aus der Wrr/be­

rirlPll9,m9 "0" Fordrrullg{'" 1+ 56.60 Mio. FI'R) w.d '""sligell f·rlmgClI 

grmaß AusjFG (+ 10.26 l\1io. fUR) komprll,ierr. 

- 30.27 Mio. EUR i n  der MVAG "Finanzerträge" 

Mi"dererlrljgrfor die Eigrlll 'r,,", \un9 dr, KOl/lo; gnnä/J § I AusjTG u'rge" 

d{'\ "Iedrigert'" lill ,"il 'CQU.' 015 IJei Blldgrlrr5telluIl9 allge"ommrll wurde. 

Mehraufwendungen im GB 45.01 .. Haftungen des Bundes" 

+ 37.63 Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

MrllmuJu'elldUllgcII flr dir DOlia""g 1'011 Rucksrell,mgeu für HajiuIIgrPl. 

Dirse Dorirrull9 i'l pan loh/reiche" Poramelem obhilllglg. die tll'" lei/ ­

PUllkl der Budgetierullg lIiclll l'Orherse/lbar lI'ore" (+ 50.26 Alio. EUR gemäß 

Af-fG). 

Dil',e MclrrOlifll'('Iu!olllge" I/'Ufllc" rrilwel<e du reh Mi "dl'raufi,'elldllllge" fiir 

SrllIIld,'lIrrleichlerullgsaklionrll dllrcll li"" allrrduktioll ( 8. 9 3  Mio. FUR) 

,oll'ir durcI. tVfi"derauJu'r"dw.gell [Ur SclwdlolllOllIIIIgltolo/ulIgnl 0" die 

A,,,rroo Wirhdoajh,rro'ic(' Gmb/f (- 9.15 Mio. EUR) kompell5lm. 

Minderaufwendungen im GB 45.01 "Haftungen des Bundes" 

- 45.02 Mio. EUR in der MVAG "Betrieblicher Sachaufwand" 

Mi"dcrauJu'r"du"grll [Ur ford['nHlg;ab,ellI'elbU llgcn ou' /falrunge" II'ege" 

Ullelnofllrglicll krir im A usJFG- Verfah rell ( 2<J. 5·1 MiQ. UfR). Der Ab,cllfei­

bUlly.,bedarf au,  Srhaden5flillcII lI'ar InJolge pr"itil 'cr .'rilodell,elltu';cklullg 

\/'/11' ,,;edrig. Weirar M;nd('ra!lfll'('ndungcII c'lIsralldclI [Ur Werlherleilli ­

gUl'g,'11 /u Forderll"gell, da der Wrrlbrr;chligu"gsbedarI gegenüber d('m 

Vorjahr ges,mknl ill 1 9.00 Mio. EUR}. 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 12 Hauptdok.Band 2 Textteil T5 (gescanntes Original)68 von 100

www.parlament.gv.at



R 
-

H B A 2 0  
UG 45 

Mehrerträge im G B  45.02 "Bundesvermögensverwaltung" 

+ 38,59 Mio. EUR in  der MVAG _Erträge aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers" 

lIIeirrerlräge durch ,wrlllrägliel,c [rlös" U tI \  Licqcllsrhl.fl" ... rkäu[,," (Nach­

hCHcru IIgell). 

Mehrerträge im GB 45.02 "B undesvermögensverwaltung" 

+ 39, 1 1  Mio. EUR in der MVAG .. Finanzerträge" 

1IIe/"e(I'i'qe auS der fklL'erlt lllY 1'011 BeldliquOIgrll i", luqr de, Folgebrll'cr­

"/11'1 " Oll BCleiligullgell ill uuslii,"/i,cJ,clI WitltrU OlgCII au[grulld der fremd­

lI 'ährullq;um,cc!"""'g zum J 1 . 1 2.20 1 4. 

Minderaufwendungen im GB 45.02 ,,8undesvermögensverwaltung" 

- 49,66 Mio. EUR in der MVAG _Transferaufwand-

Mi'/lkrau[t,'clld'Hlgell fi" Kllpilllllrtll1sJC" Oll DrillJillldrr (1/;15) durch I/I",i,,­

gert' Abruf" dö ö�l['rreichi,cJ/{'1I Heilrugl 111111 blrop{ji.,ch,," E/PIII'icklw.gs­

[orld, fr'H') �O>I'ir durcJ, 9/'ru.gere lal.I,lIIg('1I an deli A[rikal.i,cJu'" [111-

u'icklulIgsJollds (Afil-) ulld Oll die /llIrnl/lll0l1llle EIIllI'ick/ulIg50rgolli>lllion 

(/DA) al, Folge [/t'r Nruberec!I I'Ui.g des ö"erreicJ,i,chell Beilruge,. 

Mehraufwendungen im GB 45,02 "Bundesvermögensverwaltung" 

+ 40,50 Mio, EUR in der MVAG .Finanzaufwand" 

MeI""I1[u,('"dllllgr" durch die lolgcbell'erlllll!/ ,'oll B'>lriligllngen /11.0. A l io­

I iscln' l-I'I.l'icklLlIlg\bal.k. Blich lrul, U 119,aqell/ur, BUllde,belrl.aff" ng Ci mbll, 

Bw.!lrlrrcilenIClllrum Gmbll), lI'elche an/ii"lrcl. der Red'll.enmg "n ulI/ei­

ligen N('liI).'emIIJg('n, dieser Ullle",dw/('11 im Vergleicl, lum Vorjah r erfor­
derlich 1I'lIrde. 
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25.4.2 Finanzierungshaushalt 

Tabelle 25.4-3 :  UG 4 5  - Finanzicrungshaushalt 201 4 

Fi n�nli�run9�haushaLt 

� -- bio_ Verincl«u .. bIIbIngen A-

ue. 4S 1 ... dcs"I'1III •• n 20n Z014 2014 2011 : 201' VorlMCMlt 2014 : � 2Ot4 

Elnzahlung�n L021.i] 

In ""10. (UR I in" In "la. EUR I I, .. 

1.214,53 1.007.'5 · 16,48 • U · 207.08 • 17,t 

AuslihL ungen t.117,31 

C::::: �n�n __ ;;"�'�'Ur�-��. � 

1.540,27 1.063.48 • 653,89 · 38,1 - 476.79 - 31.0 

_ �,r--- �� '�.�cn��I� -=�I�---.��I'-----_��� 

442 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 45 ,Bundesvermögen" 
1 ,007 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 201 3 um - 1 6,48 Mio, EUR (- 1 ,6  %) 
und gegenüber dem Voranschlag um - 207,08 Mio. EUR (n 1 7, 1  %) gesunken. 

Die Auszahlungen des Jahres 201 4 waren mit 1 ,063 Mrd. EUR um 
- 653,89 Mio. EUR (- 38, 1 %) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber dem 
Voranschlag waren die Auszahlungen um - 476,79 Mio. EUR 1- 3 1 ,0 %) 
niedriger. 

Der Nenofmanzierungssaldo der UG 45 "Bundesvermögen" lag 201 4  
bei - 56,03 Mio. EUR. Er war um + 637.4 1 Mio. EUR besser und damit 
um - 9 1 ,9 % niedriger als jener für 201 3  (- 693,44 Mio. EUR) bzw. um 
+ 269,71 Mio. EUR besser und damit um - 82,8 % n iedriger als im Voran­
schlag (- 325,74 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (blau und kur­

siv) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 
im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 45 "Bundesvermögen" (Tabelle 1,2,B,1). 
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Tabel le 25.4-4: Finanzierungshaushall, UG 45 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

Fin,anZlerungsholushall 

IJG 4� lud iWi I •• " 

" 45.01 ..".... MI _  
Elnuhlungen ilUS der opentiven. Vefw.llungsUtigktit und Tr .. nsfel'$ 

(InuMu";e" ilUS der Rlickuhlung von Dntehen 
sowie ljewJl'lrten VOrschOssen 

Am,uhLun;,." .IUj der Op*fllt;ven Vlf.r'III'lttungstätigbit 

Aunilihlungen ilUS Trilnsfen 
Ausnhlungen .. us der Gewährung von Dlrlel'le" 
sowie gewihrten VorschOssen 

All..,.'" • 

" 41.02 ...... t .... _ .. ' •• _ ....... oI'ItooI •• 

finuhlungen IUS der operatiy,,,, VefWaltungsUtigbit lind Trlnsfer5 
Einzahlungen .aus der Investitionstltigkeit 
(inzahlungen aus der Rückuhlung von O.rlehe" 
sowie gewlhrten Vor$chOssen 

" .... -
Auszahlungen luS der O!)tl'1tivtn VtrwJllungstitigkelt 

AuuilhLungen lIIUS rrlilnsfen 
Auszahlungen aus det Il'Ivt1titlo"sttitig�elt 

"u,Uahlungen aus dtr Gtwjhrung von O .. rlthtl'l 
Jowie gfw,hrtel'l Vor«hOuen 

".,._1 ......... 1 ·_·nt 
201., 2014 v� 2014 : � 2014 

ifl Kia. (UR 
I.U4.!U 1.007,45 

1.140,27 1.011,41 

, JII,74 

Ha.tl 

275,01 

tU,I4 

27,90 

104,39 

501.51 

tl),lO 

�S2.56 

,,,",,60 

4,23 

101,11 

37."1 

400,95 

467,74 

0,37 

302,51 

68.84 

J71,JS 

17,57 

84,2:1 

106,14 

201,01 

552.H 

78,57 

5,10 

111,10 

1l.9l 

154,21 

469,27 

1!Ii!li,40 

· 207.01 

· 471,79 

• 

· 35,152 

· 206,t7 

· 241,79 

� 10,21 

• zo.n 

· 395,37 

· 0.12 

... 33,97 

... 0.86 

• 34,71 

. 5,48 

· 46.14 

+ t.S3 

· 0.37 

• st,07 

I ' n "  
• 17.1 

- ]1,,0 

• ID,S 

· 75.0 

• Jt.4 

- 35,7 

· 19,J 

- 78.1 

- 0.0 

+ 76,2 

... 20.4 

+ S •• 
• 14,1 

- 11,7 

+ 0.3 

- 100,0 

, 5,1 

Mi nderei nzahlungen im GB 45,01 "Haftungen des Bundes" 

- 35,62 Mio, ELJR in der MVAG _Einzahlungen aus der operativen Vcrwal­
tungstäligkeit und Transfers-

MinderehlzalllungclI aus Hajlungsübernahmen gemäß A usjFG bei HaJ­
IU/lgsc/ligelten für Gararlfiell (- 5 9,24 Mio, EUR) und bei linse., 

(- 30,27 Mio, EUR) durch mäßigere Nochfrage /larh Hajlullgsiiberllohme., 

bei Großprojeklc/I, 
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Diese Milldereillzaillullgen wurden teilwei e durc/I Me/lreinzaillungen aus 

Sonstigen Er/rägen gemäß AusjFG, die i .Z.II1. Zinsen aus Schadensfollen 

sowie Verzugszinsen aus Garantiefollen standen (+ 20,04 Mio. EUR) sowie 

aus diversen HaJtu>1gse/tlgelten (+ 2 5, 8 5  Mio. EUR) kompensiert. 

- 206, 1 7  Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der Rückzahlung von 
Darlehen sowie gewährten Vorschüssen" 

MindereillZahlungen bei den Garantie" gemäß AusjFG, da keine Rückjlüsse 

aus größeren Altschadellsfollell vereinnahmt wurden. 

Minderauszahlungen im GB 45.01 .Haftungen des Bundes" 

- 10,23 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus der operativen Verwal­
tungstätigkeit" 

Minderauszaltlungen bei der KEStfür die Eigenverzinsung de KolIIOS gemäß 

§ 7 AusfFG durch dell weiteren Rückgang des ohnehi" schon niedrigen Zins­

niveaus (- 7,5 7  Mio. EUR). Weitere Minderauszahluilge/l für die bankrech­

nische Abwicklung von Haftungeil durch die OesterreirlJische KOllfrollbank 

AG, weil die Einzalllungen aus Garantieenrgelren - als Bes/immungsgröße 

der Bankspesen - geri>1ger als veranschlagt ausfielen (- 2,66 Mio. EUR). 

- 20, 1 3  Mio. EUR in  der MVAG "Auszahlungen aus TransFers" 

Minderausza/,lungell für Schuldenerleichterungsaktionen durch Zinssarz­

reduktion iltjolge der nichr absehbaren noch niedrigeren Zinselltwickllmg 

und auJgrulld des sukzessive abnehmenden Volumells VOll UmsdJUldungen 

mit Schulde>1erleichlerungen (- J 3,53 Mio. EUR). Weilere Minderauszah­

I!lIIgen an die Auslria Wirtschaftsseroice GmbH inJolge geringerer Schad­

loshallullgszulllungell inJolge 11iclll bzw. geri'lger als prog'lOstizierr eillge­

treleller budgeliener Garalltie/eis/ullgell (- 9,25 Mio. EUR). 

- 395,37 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus der Gewährung von 
Darlehen sowie gewährten Vorschüssen" 

Millderauszalllungell, weil entgegell den Erwartungen die Sclladcnselltwick­

lung des AusjFG-Verjalrrells erjreulich verlief Zum leilpullkl der Budge­

tierung wurden auJgrund der akruellell politischen Ereignisse und der pro­

gllostizierten Konjullkturabjlachung höhere SC/ladellszalllungell erwartet. 
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Mehreinzahlungen im GB 45.02 "Bundesvermögensverwaltung" 

+ )),97 Mio. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der Investition tätigkeit· 

Mehreinzahlungen durch höhere Erlöse aus Liegenschajtsverkäufell in den 

Bereichen BMLVS ulld BM}. 

Minderauszahlungen im GB 45.02 "Bundesvermögensverwaltung" 

- 46,74 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus Transfers· 

Minderauszahlullgenjür Kapitalrrallsfers all Drirtlällder (IFIS) durch gerin· 

gere Abrufe des ö terreichischell Beitrags zum EuropäischeIl Ell/wicklullgs­

fOllds (EEF) sowie durcIr geringere Zahlungen all den Afrikallischen Eilt· 

wicklullgsfOlrd (AjEF) ulld all die Interrrationale Elltwicklungsorganisarioll 

(/DA) als Folge der Neuberechnullg des österreiclr isclrell Beitrages. 

25.4,3 Haushaltsrücklagen 

Tabelle 25.4-5: UG 45 - Entwicklung der HaushaltsrückJagen 201 4 

r ,n.Intle' ungsh.ush,1l 

""'- 'hil • -u.. ... - --- � --
'" 45 • I ... re - 2011 : ZOt4 

In Mlo. (UR I I . ..  

Dt:tailbudtttNcktigen 2.104,4) · 1.10 • 29,79 .. 91.61 Z.J64.52 .. 60,09 .. 2,6 

VWb(e Ausuhlungsrucklagtn 11,64 . 0,01 11.67 .. 0,01 .. 0,2 

lwKkg.bundtne Einl. .. hlungsrlKk�9tn 540.41 • 149,40 6&9.11 .. 149,40 .. 27.6 

- ZM'," • 1,10 - H,lt .. 2U,U 1.011,01 • JOt.12 . 1,) 

Duelle" bc"\�ht .. ", ,,,_ krfffl .... "t 

Der Stand der Rücklagen in der UG 45 .Bundesvennögen· belief sich zum 
3 1 .  Dezember 201 3  auf 2,863 Mrd. EUR und verändene sich durch Entnah­
men (- I ,BO Mio. EUR), Aunösungen (- 29,79 Mio. EUR) und ZufUhrungen 
(+ 241 , 1 1  Mio. EUR) auf 3,073 Mrd. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. Im Ver­
hältnis zu den veranschlagten Auszahlungen ( 1 ,540 Mrd. EUR) entsprach 
der Stand zum 3 1 .  Dezember 2014 einem Anteil von 1 99,5 'Ib. Im BFG 2014 
war ftlr die UG 45 eine Rücklagenverwendung von 29,79 Mio. EUR berück­
sichtigt, die in der mittelfristigen Finanzplanung nicht enthalten war und 
die Auszahlungsobergrenze für das Jahr 2014 ( 1 ,510 Mrd. EUR) erhöhte 
(siehe auch TZ 25.5). 
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Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 2014 stellen sich die Aus­
zahlungsobergrenzen fl.ir die UG 45 _Bundesvennögen- gemäß BFRG fl.ir 
die Finanzjahre 201 5 bis 20 1 9  wie folgt dar: 

UG 45 - Entwicklung der Au zahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2019 

-",- Ausll ......... I •• llUIII fI'MII In:, .,., ........ <"'I 

ZOl4 ZOIS t ZO .. t ZOI7 t ZOl. I ZOIO ZOl4 (In) : ZOIO t�· 
In Mio. (UR I 'n" 

� 1.0l0,lO 1.015,95 I.Olt,OS l.Oll.la 1.011,00 . - . 1.1 . ... 

14.65l.51 14.115,1' 76.541,15 n.5O&.97 74.99I.OS IO.JU.lO • 5.115." . 1.1 • I.S 

1.4 " 1.4 er. ttl ... 1.1 .. t,l " 1,1 " • 0,1 "·Punkte 

J.�.fO , 930,11 9 135.19 '.433.43 '.414.11 , 446.JJ • HQ,4.I · U  . 0.1 

11,7 .. 11,4 " 11.0" 11,0 .. 10,' .. 10.9 ... . ... ... -
Qw!l,,,: HIS, Ir., lOlS • 101' 101. 101'. ,,,ti ... leIKII" .. ", 

Bis zum Jahr 201 9 soll die Au zahlungsobergrenze fl.ir die UG 45 _Bun­
desvennögen- um - 32,48 Mio. EUR (- 3 , 1  %) auf 1 ,03 1  Mrd. EUR sinken. 
Dies entspricht einer Veränderungsrate gegenüber den tatsächlichen Aus­
zahlungen 2014 von - 0.6 % im Jahresdurchschnitt. Im Jahr 2014 betrug 
der Anteil der UG 45 .Bundesvennögen- an den Gesamtauszahlungen 1 ,4 % 
und an  den Auszahlungen der Rubrik 4 1 1 ,7 %. Der Anteil der UG 45 an  
der Gesamt-Auszahlungsobergrenze soll bis 2019  auf 1 ,3 % zurückgehen 
bzw. innerhalb der Rubrik 4 auf 10,9 % inken. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 6  bis 2019 seien folgende 
laufende bzw. geplante Maßnahmen bzw. Reformen besonders wichtig fl.ir 
die budgetäre Zielerreichung: 

Positionierung in den zuständigen Gremien fl.ir eine strikte Ein­
haltung der Verfahren wegen eines übermäßigen Derlzits und/oder 
makroökonomischer Ungleichgewichte; 

Unterstützung der regionalen Diversiflzierung durch gezielten und 
abgestimmten Einsatz des Außenwirtschaftsförderungsinstrumen­
tariums sowie Einräumung von Haftungen der Republik Österreich 
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flir Exportgeschäfte, Projektfmanzierungen und Investitionen bzw. 
für deren Finanzierung; 

Nominierung von Bundesvertreterinnen in Auf ichtsräte von Unter­
nehmen, die dem Beteiligungsmanagement des Bundesministeri­
ums für Finanzen unterliegen und an denen der Bund mit zumin­
dest SO % beteiligt ist; 

Einnussnahme auf die Politiken. Strategien und Investitionen der 
Internationalen Finanzinstitutionen durch Beiträge. Programme 
und Interventionen. 

Als erforderliche Steuerungs- und Korrekturrnaßnahmen zur Einhaltung der 
Auszahlung obergrenzen nennt der Strategiebericht der Bundesregierung 
201 6 bis 2019 die Optimierung der nationalen Kostenersätze und interna­
tionalen Zuschüsse sowie die laufende Weiterentwicklung der Instrumente 
des Ausfuhrforderungsgesetzes und de Ausfuhrfmanzierungsf6rderungs­
gesetzes. 

Die im BFRG 201 6  bis 2019 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen für die 
Jahre 201 6  bis 201 8  wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 20 1 5  
bis 201 8 u m  insgesamt 0,6 % bzw. um durchschnittlich 6,60 Mio. EUR pro 
Jahr erhöht. Für die Abweichungen seien laut Strategiebericht der Bundes­
regierung 2016 bis 201 9 die Wahrnehmung der Entwicklungszusammenar­
beit als staatliche Gesamtverantwortung. die Verrechnung der Abwicklung 
von Projekten im Rahmen von Kooperation abkommen mit Internationalen 
Finanzinstitutionen ab dem Jahr 201 6  in Folge thematischen Zusammen­
hangs in der UG 45, Zahlungen im Zusammenhang mit einem österrcichi­
sehen Beitritt zur Asiatischen Infrastruktur-Investitionsbank sowie Kosten­
dämpfungen bei Verwaltung und Förderungen verantwortlich. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 2014 bzw. 
ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen de der­
zeit geltenden BFRG 201 6 bis 2019 gegeben: 
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Tabelle 25.5-2: 
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UG 45 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 2014 

IIIG w.. ,*- Vwil .. .. 

2OtO 2011 2012 2Ot) 2Ot' 2OU : 2014 2OtO : 2014 

In Mio. [UR I , . .. ,. '10. EURI , . .. 
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Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Reduzierung der 
Auszahlungsobergrenze gemäß BFRG um insge amt - 53 1 , 1 8  Mio. EUR 
(- 26.0 Ilb) vorgesehen war. reduzierten sich die Auszahlungen zwischen 
2010 und 201 4 tatsächlich um - 71 6,77 Mio. EUR (- 40,3 Ilb). Im Jahr 201 4 
lagen die tatsächlichen Auszahlungen um - 447,00 Mio. EUR (- 29,6 Ilb) 
unter jenen, die in der minelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. 
Erhöht man die Auszahlungsobergrenze um die veranschlagte Rücklagen­
verwendung für die UG 45 (29,79 Mio. EUR, siehe auch TZ 25,4,3), l iegen 
die tatsächlichen Auszahlungen um 476,79 Mio. EUR darunter, wie auch 
aus der Voranschlagsvergleichsrechnung für den Finanzierungshaushalt 
ersichtlich ist (TZ 25.4.2). 

UG 45 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 
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Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 
von 2010 bis 201 4 auf - 1 2 , 1  <Ib. Der Rückgang der Auszahlungen im Jahr 
2014 gegenüber den VOIjahren beruhte in besondere auf den auslaufenden 
Beitragszahlungen an den ESM sowie der im Jahr 201 3  getätigten Ein­
malzahlung an die Europäische Investitionsbank. Laut mittelfristiger Finanz­
planung bis 201 9  soll die durchschnilllichejährliche Veränderung der Aus­
zahlungen - 0,6 <Ib betragen und somit um 1 1 ,5 Prozentpunkte geringer 
sinken als im Zeitraum 2010 bi 201 4. Die Auszahlungsobergrenzen wur­
den zwar geringfügig gegenüber dem bisher geltenden BFRG 201 5 bis 201 8 
erhöht, dennoch ist die Umsetzung von quantifizierten strukturellen Steu­
erungs- und Korrekturmaßnahmen bzw. entsprechender Konsolidierungs­
maßnahmen in der UG 45 _Bundesvermögen- erforderlich, um die Auszah­
lungsobergrenzen bis 2019  einhalten zu können. 

In diesem Zusammenhang weist der RH auf folgende, im Jahr 201 4 und bis 
Juli 201 5 dem Nationalrat vorgelegte Berichte hin: 

Liegenschaftstransaktionen des BMLVS, der ASFINAG und des Stad­
temwicklungsfonds Korneuburg (Reihe Bund 201 4/5) 

Oesterreichische Nationalbank - Gold- und Pensionsreserven, Jubi­
läumsfonds sowie Sozialleistungen (Reihe Bund 201 5/3) 

Haftungsobergrenzen im Bereich der Länder und Gemeinden (Reihe 
Bund 201 5/7) 

Bei einem Liegenschaftstausch der Republik Österreich mit einem privaten 
Unternehmen schöpfte die Republik - vor dem Hintergrund einer angedroh­
ten Betriebsabsiedelung - ein Erlöspotenzial von mindestens 1 ,30 Mio. EUR 
nicht aus: Der Tauschwert war um 72 <Ib zu niedrig. 

Bei der Überprüfung der Oesterreichischen Nationalbank (DeNB) stellte der 
RH Inefftzienzen in der FörderungsabwickJung des Jubi läumsfonds fe t. 
Weiters stellte der RH fest, dass die OeNB ihren aktiven und pen ionierten 
Dienstnehmern eine Vielzahl von Sozialleistungen bot, die im Zeitraum 2009 
bis 201 3 in gesamt rd. 62,95 Mio. EUR (durchschnittlich rd. 1 2,59 Mio. EUR 
pro Jahr) ausmachten. Die OeNB stellte weder t ransparente oziale Krite­
rien bei der Vergabe der Sozialleistungen noch umfas ende Konuollrechte 
über die Verwendung der Mittel sicher, und konnte dem RH keine schrift­
lich dokumentierte und aktuelle Gesamtübersicht aller im Prüfungszeitraum 
be tehenden Leistungen vorlegen. Darüber hinaus stellte die OeNB ihren 
aktiven und pensionierten Dienstnehmern Wohnungen zur Verfugung, für 
die sie unabhängig von der Lage der Wohnung und der sozialen Bedürftig­
keit der Mieter einen einheitl ichen Mietzins verrechnete. Nach einer Berech-
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nung des RH betrug die Differenz der entrichteten Mieten zu den markt­
üblichen Mieten in den Jahren 2009 bis 201 3 rd. 4 Mio. EUR. Außerdem 
stellte der RH fest, dass rur jene Mitarbeiter, die bis zum 30. April 1 998 in 
die OeNB eingetreten waren, die OeNB die volle Pensionsverpflichtung über­
nommen hatte. Die Anzahl der Anspruchsberechtigten der OeNB belief sich 
Ende 201 3 auf 1 .3 10 Pensionisten und 554 aktive Mitarbeiter (das waren 
rd. 43 % des Gesamtmitarbeiterstandes). Zur Sicherstellung der Pensions­
ansprüche aus dieser Verpflichtung hatte die OeNB gemäß Nationalbank­
gesetz eine Pensionsreserve zu dotieren. Im Zeitraum 2009 bis 201 3 verrin­
gerte die OeNB ihr geschäftliches Ergebnis um insgesamt 2 1 5,89 Mio. EUR 
aufgrund von Zuruhrungen an die Pensionsreserve (46, 1 9  Mio. EUR) und 
der Abdeckung von Pensionsaufwendungen ( 1 69,70 Mio. EUR). 

Im Rahmen seiner Überprüfung ,Haftungsobergrenzen im Bereich der Län­
der und Gemeinden' stellte der RH fest. dass im Zusammenhang mit der 
Verpflichtung von Bund, Ländern und Gemeinden gemäß Österreichischem 
Stabilitätspakt (ÖStP). ihre Haftungen zu beschränken, keine gesamtstaat­
liche Haftungsobergrenze festgelegt worden war. auch fehlte eine einheit­
liche Vorgangswcise bei Ermittlung der Haf1ungsobergrenzen. Dies führte 
dazu. dass rur die Länder und Gemeinden insgesamt 1 7  Haftungsober­
grenzen bestanden. die sich nach der Höhe, den Errnittlungsgrundlagen 
und -methoden owie dem Geltungsumfang und -zeitraum unterschie­
den. Dadurch war eine Vergleichbarkeit der Länder nicht gegeben und die 
eigentliche Intention der Regelung zur Haftungsbegrenzung im ÖStP 201 2, 
nämlich einen Beitrag zum gesamtstaatlichen Gleichgewicht und zu nach­
haltig gesicherten Haushalten zu leisten. nicht verwirklicht worden. Über­
dies bewirkten die Unterschiede, dass den Haftungsobergrenzen jegliche 
Aussagekraft rur eine ge amt taatliche Steuerung fehlte. 
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26 UG 46 "FlNANZMARKTSTABIlITÄT" 
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Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 201 4  betrug in der UG 46 .Finanz­
marktstabilität" 1 . 8 1 9  Mrd. EUR und sank gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3  
um - 1 .722 Mrd. EUR (- 48.6 %). Der Anteil des kurzrristigen Vermögens 
betrug 0.3 % und der de langrristigen Vermögens 99.7 %. Dem Vermö­
gen standen Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 201 4  von 1 .754 Mrd. EUR 
gegenüber, die im Vergleich zum 3 1 .  Dezember 201 3 um + 1 . 2 1 2  Mrd. EUR 
(+ 223.5 %) anwuchsen. Die Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 2014 waren 
zu 1 2.9 % kurzrristig und zu 87, 1 % langrristig. Nachdem das Vermögen 
die Fremdmittel überstieg. ergab sich ein Nellovermögen (Ausgleichspos­
ten) zum 3 1 .  Dezember 2014 von 64,86 Mio. EUR (- 2,934 Mrd. EUR bzw. 
- 97.8 % gegenüber 3 1 .  Dezember 20l J). 

A. und B. Vermögen 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 201 4  ( 1 .8 19  Mrd. EUR) setzte sich im 
Wesentlichen wie rolgt zu  ammen: 

A.l1 I  Wenpapiere und sonstige Kapitalanlagen: 300,00 Mio. EUR 
( 1 6.5 %) flir das Panizipationskapital der Österreich ischen Volks­
banken AG; 

A.IV Beteiligungen: 1 .5 l J  Mrd. EUR (83.2 %). davon 1 ,437 Mrd. EUR 
fUr Beteiligungen an verbundenen Unternehmen (z.B. Hypo Group 
Alpe Adria AG"', KA Finanz AG und Kommunalkredit Austria AG). 
75,72 Mio. EUR für Beteiligungen an assoziienen Unternehmen 
(Österreich ische Volksbanken AG). 

Der Rückgang de Vermögens gegenüber 3 I .  Dezember 201 3  von 
- 1 ,722 Mrd. EUR (- 48,6 %) resultiene insbesondere aus Veränderungen bei 
Sonstigen Kapitalanlagen (A.1I1.02) von - 2, 100 Mrd. EUR (- 87.5 %), Betei­
ligungen an verbundenen Unternehmen (A.IV.OI ) von + 650,72 Mio. EUR 
(+ 82,7 %). Beteiligungen an assoziienen Unternehmen (A.IV.02) von 
- 261 .21  Mio. EUR (- 77,5 %). Kurzrristigen Forderungen aus Liererungen 
und Leistungen (B.11.03) von + 22,46 Mio. EUR (- 1 37.2 %), Kurzrristigen For­
derungen aus Finanzhaflungen (B.l1.04) von - 3 3,68 Mio. EUR (- 100,0 %). 

Nach Angaben des BMF war die Reduktion der sonstigen Kapitalanlagen 
aur die Rückzahlung des Panizipationskapitals der RaiITeisen Bank Inter­
national AG ( 1 ,750 Mrd. EUR) und der BAWAG P.S.K. (350,00 Mio. EUR) 
zurückzufUhren. Bei den verbundenen Unternehmen erfolgte zunächst eine 
Kapitalerhöhung bei der HETA Asset Resolution AG von 750.00 Mio. EUR, 

36 BIS Oktober 2014 _Hypo SEE Holdang AG-: umfasS!< eh<malig< Hypo Phömx Abs ieh<­

rungs GmbH sowit' Bankenlxtt'lligungen dc:r t:htmaligrn Hypo A1JX'�Adria-Bank. Inter­

national AG in Slow('nitn. Kroatit'n. Serbirn. Bosnicn-Herlcgowina sowir Montenegro 
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mit Jahresende aber eine vollständige Abschreibung (- 9 1 2,35 Mio. EUR). 
Zuschreibungen bei verbundenen Unternehmen wurden bei der Hypo Group 
Alpe Adria AG (+ 630,92 Mio. EURJ1), der KA Finanz AG 1+ 1 1 7, 1 1  Mio. EUR), 
der Kommunalkredit Austria AG (+ 61 ,82 Mio. EUR) und der ABBAG-Abbau­
beteiligungsaktiengesellschaft des Bundes (+ 3,62 Mio. EUR) verzeichnet. Die 
Bcteiligung an der assoziiencn Österreichischcn Volksbanken AG wurde um 
261 ,2 1  Mio. EUR abgeschricben. Der Anstieg der kurzfristigen Forderungen 
aus Lieferungen und Lei lungen sowie der Rückgang der kurzfristigen For­
derungen aus Finanzhaftungen im Jahr 201 4  erklän sich vor allem aus der 
Korrcktur eincr Fehlbuchung des BMF im Jahr 201 3. 

D. und E. Frcmdmittel 

Oie Fremdmittel zum 3 1 .  Dezembcr 201 4  ( 1 ,754 Mrd. EUR) setzten sich im 
Wesentlichen wie folgt zusammen: 

0.111  Langfristige Rückstellungen: 1 ,528 Mrd. EUR (87 , 1  'lb) ftir Haf­
rungen. wobei 1 ,495 Mrd. EUR gemäß FinStaG und 32,92 Mio. EUR 
gemäß ULSG gebildet wurden; 

E.1l1 Kurzfristige Rückstellungen: 225,83 Mio. EUR ( 1 2,9 'lb) ftir 
Prozesskosten. 

Der Anstieg der Fremdminel gegenüber 3 I .  Dezember 201 3  von 
+ 1 , 2 1 2  Mrd. EUR (+ 223,5 'lb) war auf Veränderungen bei Rückstellungen 
rur HaFtungen (0.111.03) zurückzuftihren. Nach Angaben des BMF dotierte es 
im Jahr 201 4  eine Rückstellung in Höhe von 1 , 1 90 Mrd. EUR ftir Zahlungs­
pnichten des Bundes au seiner Garantie rur die Nachranganleihe der Hypo 
Alpe-Adria-Bank International AG (nunmehr HETA Asset Resolution AG) 
und 23,45 Mio. EUR ftir mögliche Ausfalle gcmäß ULSG. Das BMF bildete 
die Rückstcllung rur die Nachranganleihe der HETA Asset Rcsolution AG, 
nachdem es vom RH aufgefordert wurde, das ableitbare Risiko aus der HETA 
As et Resolution AG in Entsprechung der haushallSrechtlichen Vorschriften 
zu beurteilen und in den Abschlussrechnungen entsprechend abzubilden. 

37 Folgeb<wertung gemäß §§ 47 und 48 BIiV 201 3  basierend auf dem anleiligen Eigen­
kapital grmäß Einzt'labschluss zum 3 1 .  Dezc:m�r 2014 (Gutichnrtes Kapital: 
5 Mio. EUR + Kapilalr\lcklagen: 603. 1 7  Mio. EUR + lIaflr\lcklage gern. § 57 Abs. 5 
BWG: 22.74 Mio. EUR) 
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C. Nellovermögen (Ausgleichsposten) 
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Die Zuschreibungen zu den verbundenen Beteiligungen (Hypo Group 
Alpe Adria AG. KA Finanz AG. Kommunalkredit Austria AG und ABBAG­
Abbaubeteiligung aktiengesellschart des Bundes) erfolgten erfolgsneu­
tral in der Neubewenungsrücklage (C.I). Der Stand der Rück.lage betrug 
8 1 2.93 Mio. EUR zum 3 l .  Dezember 2014. 

26.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

Tabelle 26.2- 1 :  UG 46 - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und Finanzierungsrechnungll 
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In der UG 46 .Finanzmarktstabilität" betrug da Nettoergebnis 2014 (E) der 
konsolidierten Ergebnisrechnung ... 2.044 Mrd. EUR. Es setzte sich zusam­
men aus 

dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 
+ 56.52 Mio. EUR (+ 1 43.22 Mio. EUR gegenüber 201 J), 

dem Transferergebnis (B) von - 1 ,229 Mrd. EUR (- 602,28 Mio. EUR 
gegenüber 20 I J). 

dem Finanzergebnis (0) von ... 871 ,45 Mio. EUR [+ 1 ,559 Mrd. EUR 
gegenüber 201 3). 
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Die Erträge in der UG 46 machten 423,53 Mio. EUR 

- darunter 1 2 1 ,42 Mio. EUR aus der Verwaltungstätigkeit (A.II) und 
302, 1 1  Mio. EUR au Finanzerträgen (0.1) 

und die Aufwendungen 2,467 Mrd. EUR au , 

- darunter 64,90 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand (A.lV), 
1 ,229 Mrd. EUR aus Transrers (B.II), 1 , 1 74 Mrd. EUR aus Finanz­
aufwand (0.11). 

Das Nelloergebnis 20 1 4  verbesserte sich um + 1 . 100 Mrd. EUR bzw. um 
35,0 % gegenüber 201 3.  

A.  Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus der operativen Verwaltungstät igkeit (A.II) betrugen 
1 2 1 ,42 Mio. EUR. 

Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) waren 
im Wesentl ichen den Erträgen aus Kostenbeiträgen und Gebühren 
( 1 1 1 ,93 Mio. EUR) zuzuordnen. Dazu zählten Erträge aus Hartungs­
entgelten gemäß IBSG, FinStaG und ULSG. 

Den Erträgen standen Aufwendungen fUr betrieblichen Sachaurwand (A.lVj 
von 64,90 Mio. EUR gegenüber. 

Der betriebliche Sachaufwand entstand insbesondere rtir die Wert be­
richtigung und den Abgang von Forderungen (5 1 ,00 Mio. EUR). Die 
Zinsrorderung an die KA Finanz AG (in Höhe von rd. 49,74 Mio. EUR) 
musste nach Angaben des BMF aurgrund deren Jahre abschlusser­
gebnisses vereinbarungsgemäß nicht bezahlt werden. Im Bereich 
des ULSG wurde eine Forderung von rd. 1 ,26 Mio. EUR wertbe­
richtigt. 

Da Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 201 4  verbesserte sich 
um + 1 43,22 Mio. EUR bzw. um 1 65,2 % gegenüber 201 3. Bedeutende Ver­
änderungen waren zu beobachten bei 

- den Erträgen aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.ll) von 
- 54,57 Mio. EUR: Erträge aus Kostenbeiträgen und Gebühren 
(- 55, 1 3  Mio. EUR), 
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dem betrieblichen Sachaufwand (A.lVJ von - 1 97,79 Mio. EUR: 
Sonstiger betrieblicher Sachaufwand (- 205,93 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMF gingen die Erträge aus Kostenbeiträgen und Gebüh­
ren aufgrund des Auslaufens der Hartungen gemäß IBSG (- 49,81 Mio. EUR) 
und der Abreifung von Haftungen gemäß ULSG zurück (- 5,31  Mio. EUR). 
Der Sonstige Betriebliche Sachaufwand fiel im Jahr 2014 niedriger aus, 
da die Dotierung der Rückstellung rur Prozesskosten um 205,93 Mio. EUR 
geringer ausfiel als im Jahr 201 3. Im Jahr 201 3 bildete das BMF eine Rück­
stcllung rur Prozesskostcn in Höhe von 2 1 5,88 Mio. EUR in Zusammen­
hang mit dem ULSG. Im Jahr 2014 erfolgte eine zusätzliche Rückstellungs­
doticrung rur Verfahrenskostcn von 9,95 Mio. EUR (5,00 Mio. EUR rur die 
HETA Asset Resolution AG" und 4,95 Mio. EUR im Zusammenhang mit 
dcm ULSG). 

B. Transferergebnis 

Der Transferaufwand (B.II) betrug 1 ,229 Mrd. EUR und entstand insbeson­
dere rur sonstige Transfers ( 1 , 2 1 8  M rd. EUR). Der Aufwand entstand vor 
allem für die Dotierung einer Rückstellung (in Höhe von \ ,  1 90 Mrd. EUR) 
rur Zahlungspflichten des Bundes aus seiner Garantie rur die Nachrangan­
leihe der Hypo Alpe-Adria-Bank International AG (nunmehr HETA Asset 
Rcsolution AG). 

Das Transferergebnis 201 4 verschlechterte sich um - 602,28 Mio. EUR bzw. 
um 96, 1 % gegenüber 20\ 3. Bedeutende Veränderungen waren zu beo­
bachten bei 

- Transfers an Unternehmen (- 592,38 Mio. EUR) und sonstige Trans­
fers (+ 1 , 1 9 5  Mrd. EUR). 

Der Transferaufwand an Unternehmen lag gemäß BMF unter dem von 201 3, 
weil im Jahr 2014 kein Tran fcraufwand zur Erreichung der regulalOrischen 
Minde teigenmillclerfordernisse bei der Hypo Alpe-Adria-Bank Internati­
onal AG erforderlich war. Der Aufwandsersatz an die ABBAG-Abbaube­
teiligungs AG des Bundes stieg um + 7,94 Mio. EUR. Unter den sonstigen 
Transfers war die Dotierung der Haftungsrückstellung rur die Nachrangan­
leihe der Hypo Alpe-Adria-Bank International AG verbucht. 

38 In drn Erläulcrungrn zur Voranschlagsvergleichsr«hnung Im Zahlenteil des BRA 2014 

der UG 46 .FinanlmarlcUUbllität· (Tabelle 1.2 . 1 1 . 1 )  sichl falschlich, dass im Jahr 
201 3  eint Rückstellung für die .. Hypo AI� Adria'" gebildet wurde. Korrt'kt i t vielmehr 
emr Dotierung der Rückstt'llung im Jahr 201 4. Orr Fehler wurde vom BMF erst nach 
Rrdaktionsschluss im Rahmt" d� Strllungnahmt'vc:rfahrrns ('rhnnt. 
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Die Finanzerträge (0.1) betrugen 302, I I Mio. EUR. Den Enrägen stand ein 
Finanzaufwand (0.11) von 1 , 1 74 Mrd. EUR gegenüber. 

Wesentliche Positionen der Finanzcnrägc (0.1) bcstanden aus Divi­
denden und ähnlichen Gewinnausschüttungen (252,37 Mio. EUR). 
Diese stammten von der Erste Group, der BAWAG P.S.K. sowie der 
RailTeisenbank International AG rur das Partizipationskapital. 

Der Finanzaufwand (0.11) entstand rur die Bewertung von Betei­
ligungen ( I ,  I 74 Mrd. EUR). Sofcrn keine Ncubewenung rücklage 
rur die jeweilige Beteiligung vorhanden ist, erfolgt die Folgebe­
wertung crfolgswirksam. Dies war bei der HETA Asset Resolution 
AG und der Ö terreichischen Volksbanken AG der Fall. 

Das Finanzergebnis verbesserte sich um + 1 ,559 Mrd. EUR bzw. um 64, I % 
gegenüber 201 3. Bedeutende Vcränderungen waren zu beobachten bei 

den Finanzerträgen (0.1) von + 1 2.53 Mio. EUR: davon aus Zinsen 
(+ 49,74 Mio. EUR) und aus Dividenden und ähnlichen Gewinn­
ausschüttungen (- 37,2 1 Mio. EUR), 

dem Finanzaufwand (0.1 1 )  von - 1 .547 Mrd. EUR rur die Bewer­
tung von Bcteiligungcn. 

Nach Angaben dcs BMF ent tanden Zinsenräge aus einer Korrekturbuchung 
i.Z.m. der Verzinsung des Besserungsschcins der KA Finanz AG in Höhe 
von 49,74 Mio. EUR. Aufgrund der Rückzahlungen des Partizipationskapi­
tals vermindertcn sich die Dividendenenräge. Die Aufwendungen rur die 
Bewertung von Beteiligungen lagen unter jenen des Vorjahres (201 3 :  Hypo 
Alpe-Adria-Bank International AG - 2,498 Mrd. EUR, Österreich ische Volks­
banken AG - 222,22 Mio. EUR). d.h. die Abschreibung der Beteiligungen 
fiel geringer aus als im Vorjahr". Die Veränderung des Beteiligungsansatze 
wird in der Ergebnisrechnung über die Beteiligungsabschreibung abgebildet. 

E. Nettoergebnis versus NettofInanzierungssaldo 

Aufgrund unterschiedlicher Sy tematiken zwischen Ergebnis- und Finan­
zierung rechnung kommt es notwendigerweise zwischen Nettoergebnis 
und Ncttoflnanzierungssaldo zu Abweichungen, die im Folgendcn erläu­
tert werden. 

39 Beteiligungen können höchstens aur Null abgeschrieben werden. wovon Im Jahr 2014 
die IfETA Asset Resolution AG betroffen war. 
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Der Nettolinanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 
fIel mit + 1 ,708 Mrd. EUR um + 3,752 Mrd. EUR günstiger aus als das Net­
toergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 2,044 Mrd. EUR). 
Im Nettoftnanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Geld­
flusses aus empfangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüssen 
(- 5 1 ,00 Mio. EUR) sowie Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus der 
Investitionstätigkeit (+ 1 , 350 Mrd. EUR) berücksichtigt, die im Nenoer­
gebnis nicht enthalten waren. Darunter fIelen insbesondere die folgenden 
Positionen: 

Einzahlungen des Geldflusses aus empfangenen sowie gewährten 
Darlehen und Vorschüssen verringerten sich gegenüber 201 3  um 
- 49,74 Mio. EUR aufgrund einer Korrekturbuchung i.Z.m. der Ver­
zinsung des Besserungsscheins der KA Finanz AG; 

Auszahlungen des Geldflusses aus empfangenen sowie gewährten 
Darlehen und Vorschüssen von 1 ,26  Mio. EUR (- 1 , 1 77 Mrd. EUR 
gegenüber 201 3, weil 201 4 keine Auszahlungen aus Inanspruch­
nahmen von Haftungen des Bundes gemäß IB5G oder Fin5taG 
erfolgten);  

Einzahlungen auS der Investitionstätigkeit von 2, 100 Mrd. EUR 
(+ 676,00 Mio. EUR gegenüber 201 3) resultierten aus der Rück­
zahlung des Partizipationskapitals der Raiffeisenbank Internatio­
nal AG und der BAWAG P.5.K.; 

Auszahlungen aus der Invest itionstätigkeit von 750, 1 4  Mio. EUR: 
darunter 750,00 Mio. EUR auf das Nominalkapital der Hypo Alpe­
Adria-Bank International AG (nunmehr HETA Asset Resolution AG) 
sowie je 70.000 EUR fLir die Gründung der ABBAG Abbaubeteili­
gungs AG des Bundes und der HBI Bundesholding AG. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nettoftnanzierungssaldo und dem Net­
lOergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der ope­
rativen Verwaltungstätigkeit (A) (+ 60,73 Mio. EUR), dem Transferergeb­
nis (B) (+ 1 ,2 1 9  Mrd. EUR) und dem Finanzergebnis (D) (+ 1 , 1 74 Mrd. EUR) 
zum korrespondierenden Geldfluss. Dazu trugen im Wesentlichen die Ver­
änderung folgender Positionen bei: 

Abweichungen bei dem betrieblichen 5achaufwand (A.lV) von 
- 60,96 Mio. EUR: davon Aufwendungen aus der Wertberichti­
gung und dem Abgang von Forderungen 1- 5 1 ,00 Mio. EUR); 

Abweichungen beim Transferaufwand IB.II) von - 1 . 2 1 9  Mrd. EUR: 
davon sonstige Transfers 1- 1 ,2 1 8  Mrd. EUR); 
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Abweichungen beim Finanzaufwand (0.11) von - 1 , 1 74 Mrd. EUR 
rur die Bewcnung von Bctciligungen. 

Nach Angaben des BMF wirkten sich sowohl der Aufwand aus der Wen­
berichtigung und dem Abgang von Forderungen (A.lV. 1 3) betreffend den 
Besserungsschein KA Finanz AG, die sonstigen Transfers (B. l 1 .06) zwecks 
Dotierung von HaftungsrucksteIlungen rur die Nachranganleihe der Hypo 
A1pe-Adria-Bank International AG (nunmehr HETA As et Resolution AG) 
als auch die Bcwenung von Beteiligungen (0.11.05) betreffend die HETA 
Asset Resolution AG und Österreichische Volksbanken AG) ausschießlich 
auf das Nelloergebnis der Ergebnisrechnung aus. Die Finanzierungsrech­
nung war hievon nicht betroffen. 

26.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

26.3 .1  Ergebnishaushalt 

UG 46 - Ergebnishaushalt 201 4  

'mit y.,..scMlt <rloIt ........... <rloIt .--
'" '" n",lUIUttrtst&.wftJt >Oll 2014 >01. 2011 : 2014 __ >01. , <rloIt >01. 

460 
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320.12 

t.6lt,l6 

423.53 · 42.03 

2.461,30 • 1.142,03 
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• ]1.6 

. ... 

in "io. EUR 
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.. '35.94 

. m.u  

I I . ... 

-+ 32,0 

.. 51.2 

. .... 

Im Jahr 201 4 betrugen die Enräge in der UG 46 .Finanzmarktstabilität· 
423,53 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  um - 42,03 Mio. EUR (- 9,0 %) 
gesunken und gegcnüber dem Voranschlag um + 102,71 Mio. EUR (+ 32,0 %) 
angestiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 201 4  waren mit 2,467 Mrd. EUR um 
- 1 , 1 42 Mrd. EUR (- 3 1 ,6 %) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber dem 
Voranschlag waren die Aufwendungen um + 835,94 Mio. EUR (+ 5 1 ,2 %) 
höher. 

Da Nelloergebnis der UG 46 .Finanzmarktstabilität" lag 2014 bei 
- 2,044 Mrd. EUR. Es war um + 1 , 100 Mrd. EUR besser und damit 
um - 35,0 % niedriger als jenes rur 201 3  (- 3, 1 44 Mrd. EUR) und um 
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- 733,23 Mio. EUR schlechter und damit um + 55,9 % höher als im Voran­
schlag (- 1 , 3 1 1  Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voransch.lagsabweichungen gegl iedert nach Glo­
balbudgels; die nachstehend angeführten Erläuterungen (gnlll [md kLlr­

,;1') fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 
im lahlenteil des BAA 2014 der UG 46 .Finanzmarktstabililät" (Tabelle 1.2.1 1 .1) . 

Tabelle 26.3-2 :  Ergebnishaushalt, UG 46 - Voranschlagsvergleich 201 4 nach GB und 
MVAG 
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(rtrJigt aus der opt:uti�n 'ierwlltungsUtighit und Tr.nsfers 11,30 121,42 ... 44, 12 • '57,1 

Finnz.trtrigt 2:43,52 302,11 ... 58,59 .. 24,1 

Ertrlg' 320,12 423,51 .. 102,71 .... ]2,0 

Tnllnderauoond U'i30,I!IQ 1.221,83 - 4DUn · 2'.6 

Betril!btichtr Sachlu�and O,S6 64.90 ... ".]5 .... lLSSVi 

Finanz.ufw.nd 

Auhnndungen 

1.1H.56 .. 1.113.56 

1.611,11 2.467.]0 + 115,94 + 51,2 

OllelIen: HIS. eI9t'n.e 8efKtlnl,lllg 

Mehrerträge im GB 46.01 "Finanzmarkt5tabilität" 

+ 44. 1 2 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers" 

Melorerlröge a u \  lIaf!" "gse"rgclr .. " gemäß 1850 und Fi"SraO 

(+ J2.08 Alio. rUR). ;nlbelondere 01/' HaJllIlJg\cnrgclrt'lJ fii r die lIajl[lIIg 

(/r> Bu"dn [uguns/ell der lIypo A lp('-Adr;a-B'IIlk I"'('nla/iollal AG au, 

riner 8ürg<rlllIji"'erci,,barulIg (+ 1 7. 8� !.1io. fUR). W!'ilerc Mch r!'f/riige 

01' l IaJluIl9><'PIIgclle'l ( lU I  ULSG illJolge Verall(/enmg der filgullgsllruRlur 

6''''''',('r UlI/emelllJlc" (+ 2 . 5 5  Mio. EUR) \01I ';r dllrch ,Ue leiSllI I'g rlller 

PÖlla/rzal,luIIg der Hypo A lpe-Adria Bank InlcmOl;o'wl AG I/'('gell Un/cr­

Ir/,rri/Llng der I '{'rei"barlt·" EigellPll;lIc1quo[(' (+ 2.00 Mio. FUR). 
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+ 58,59 Mio. EUR in der MVAG "Finanzerträge" 

'';orreklu,bllc!luilg i.L.m. der W"i",,"'g de� Be5,enmq>lcllei,ls der KA 

fill1l1l7 AG m l Iölle !'Oll + 4 9 . 74 Mio. EUR. 

Minderaufwendungen im GB 46.01 "Finanzma,ktstabilität" 

- 401,97 Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

MmderauJwl'lIdllllgerl. da aJlStelie d" ,'crmlsch/aglc" Ge\r/ilcltaJlerzu,cltus­

"'1 i" Hölte 1'0" / , 500 Mrd. EUR Oll die Hypo Alpe-Adrta-Ballk ///Ier/larro-

1101 AG ei,le /..aprralerlröhU/lg ill HOIre l'OIl 750,00 /l,1io. fUR geleis/cr wurde. 

1'01l der der frgebnis/l{l!Is/rall IlIelll belrolJell lI'ar ( / . 500,00 Mio. EUR) ; 

u'eilere MillderauJu'elld'lIIgcll i .l'.III. delll /ulcltlag [ur S/Obililällabgabe 

(all tnrag '" VG 1 6  I'erred",e!). der '" den "ra"d�Jür Moßltalrmell gemaß 

FtltSraG· fllrßI IIIrd !ur MailllOlt >HCIl LU r Sic!a'"org der SllIb,IIlÖI de, FinOlll­

markte, lll 'eckgeblllldclI i' l. Die ,'croillch/agrell 1::nräge des I.uscltlogl [ur 

SwbiliIÖlSab'l0be ulld damil gleic!lIelli" die fln MaßllohmclI /'Orgelc/le"cll 

Mil/d O U I  dem Fond, lI't"{/CIl llich l l'crll'""dcl 1 128.00 Mio. HIR!. 

Dic,,' /I,1ill{/",oujil'r"dll llg(,11 "',nde,, rcilwcI\e dtlrelr McI"atlJll'ell{!uII9CJl 

I ./.m. der RuckIrrlluII91dOlieru llgflif /ohlullq\pfliclllen de.' R,mde, au, ,ei­

t"'r Gummi<,!tir die Norhrallqolliei/Ir der Hypo Alpe-Adrio-Bullk IlIIemOli-

0/101 AG Urlll //ela A"cr RelOltlllOIl AG) i/l llöhe 1'0/1 + 1 . 1 90,00 Mio. EVR 

'OU'IC .rur Rucblellungrll jur HaJnmqrn gemllß ULSG 1+ 28. 1 6  Mio. FUR) 

Iwmpf/l_sicrr. 

Mehraufwendungen im G8 46.01 "Finanzmarktstobilitöt" 

+ 64,35 Mio. EUR in  der MVAG "Betrieblicher Sachaufwand" 

Mcllraufu'ClldWlqel1 fi lf dIr Werthcndlllgtl/lg ltl Fa rd<TuIlgcll. i>l,be,ol/­

dar eillcr Lill.Vordemllg lIII die /..11 fmanz AG 1+ H. n Mio. EUR). Wei­

lere Mrhrotljil'clldulIg" lI }Ur die Dolicnmg 1 '011 Ruchrellu II,!ell jur Pro­

[{'"kOlrell 1+ 9. 9 5  Aho. EIJR}. DaI'OII u"!Tde rme Rucblcllullg In /lö/le I 'on 

S.DO Mio. !: UR /Ir" gebilder, da bräiglirh flvJlo Alpe .\dria-Bollk Imer­

I/rlliOlIOI AG Urr/l Hero A " rr Re.,alurioll AG) I'ier Klagen rlllllällglg "" d. 

+ 1 , 1 74 Mrd. EUR in der MVAG .Finanzaufwand" 
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Tabelle 26.3-3 :  

f, ",nZlerungsn,ush,lt 

B 2 0  
UG 46 

Md"" u./II'(· 1/ d 11 111/(' 1/ du rrh d; (' !-"I,whclI'alll 1/1/ 1'011 8('1 ('r Iiq U II!/" 1/ (I kill A ,  ,,'1 
Rnollll;o/l ,'u u//ll ()\I('rr(';rhi,rh<, Volk,hcllrh'/I ,'(j). II'l'irll(' "/l/""I;rll ckr 
R('dIUiauI/CI d('\ a'lI(',lil/c/I NC'"ol't'rllloq(',1\ dir'('r (I/lI('rrlrlllllrl/ 1111 \i'r­
qbell zum Vorjallr t'�/("llrrl;rll lI'u rd(' 

26.3.2 Finanzierungshaushalt 

UG 46 - Finanzierungshaushall 201 4 

'""'- � '""'- v.. ...... � Ül .' ..... 
"' .. - ZOll ZO,. ZO,. 201J : 20t4 v..-.. Z014 , '""'- ZO,. 

r 7 

Einzahlungen 1.19',01 

Ausuhlwngtn 1.2.16.47 

" . �  

t" "10. EUR 

2.4]1,11 

1.111.59 

2.47l,56 . 575,56 

765." · 2.520,99 

I In'" 

+ 30,l 

• 16,7 

in Mio. EUR I In '" 

+ 42,-" + 1,1 

· 1.066.11 . sa.2 

. - . �  . 1_='=.J __ .�I11=·�� __ .�'=-=.� . __ �. �*� ' 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 46 _FinanzmarklStabi­
lität- 2,474 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 20\ 3  um + 575.56 Mio. EUR 
(+ 30.3 �) und gegenüber dem Voranschlag um + 42.44 Mio. EUR (+ 1 .7 �) 
angestiegen. 

Die Au zahlungen des Jahres 201 4  waren mit 765,48 Mio. EUR um 
- 2,521 Mrd. EUR (- 76,7 �) niedriger als im Jahr 20\ 3. Gegenüber dem 
Voranschlag waren die Auszahlungen um - 1 ,066 Mrd. EUR (- 58.2 �) 
niedriger. 

Der Neuofmanzierungssaldo der UG 46 _Finanzmarktstabilität- lag 2014 
bei + 1 , 708 Mrd. EUR. Er war um + 3,097 Mrd. EUR besser und damit 
um - 223,0 � niedriger als jener flir 201 3  (- 1 , 388 Mrd. EUR) bzw. um 
+ 1 , 109 Mrd. EUR besser und damit um + 1 84,9 � höher als im Voran­
schlag (+ 599,54 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angeflihnen Erläuterungen (blau ulld kur­
si,,) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 
im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 46 .Finanzmarlctstabilität· (TabeUe I.2.B.1). 
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Tabelle 26.3-4;  Finanzierungshaushalt, UG 46 - VoranschJagsvergleich 201 4  nach GB 
und MVAG 

Fi na n I ie, ungshaush�ll 

L. 

&8 41.01 

464 

-
"' '' - _-"1 ZUWagto 1 2014 2014 ...-.. 2014 , z.....,. 2014 

in "10. EUM I in " 

llu ..... IIR 2.431,11 Z.4n.H . 4',44 + 1.1 

-- 1."1.5' 715." • tAM.U · 51.2 

• 7 • " • . YIM!!! . �  
..... Iltat*UtI& 
Elnzahlungel'l iUS der o�(4Itivtn Vtrwlltuftg,nltiglceit und 

1)1.12' 423.31 .. 92',18 .. 21,11 
Tr.nsfert 

Einuhlungen IIU5 der Inwstitionstltiqbit 2.100,00 2,100,00 · 0.00 - O.D 

Einuhtungen aus der Rückzlhlung von O"tehen $owle 
0,00 · 49,74 · 49,74 

gewahrten VorschOuen 

"-- 2.431.11 U7l.H . 41.44 

Auulhbmgen 'us der ope,.ti..,en Vtr.,ltungUltiglcelt G.7!) 3.950 ... 1,16 

. 1.7 

.. .fOl,7 

� 99.'" Ausuhlungen .us Trlndeß 1.630,80 10,14 • 1.620.66 

Auuilhlungen .aus der Invt!stltionstltigkeit 0.00 750,14 . 750.14 

Aus.lIhlungen oII.,S der (iewlhrWlg von Dulehen sowie 
200,00 1,26 - 191,15 

gewJhrtVl Vonchiluen 

....... '- 1.IU,59 715,41 · 1.016.11 - H.2 

Ou.tlltn: HIS, tlgene Btrtthnung 

Mehreinzahlungen im GB 46.01 ..Finanzmarktstabilität" 

+ 92, 1 8  Mio. EUR in der MVAG _Einzahlungen aus der operativen Verwal­
tungstätigkeit und Tran fers" 

Mehreinzahlungen aus Hajlullgsenlgelren gemäß IBSG und FinSlaG 

(+ 2 9, 5 7  Mio. EURj vorwiegend fü r  die Hajlung des Bundes zugtmSlen der 

Hypo Alpe-Adria-Bank II/Iemational AG aus ei.ter Bürgsc/raflsvereinba­

nmg. Weilere Mellreillzalllllllgen infolge höherer Dividendellieisfllllg für 

das POrlizipalionskapiral der Ersle Group (+ 8,85 Mio. EURj, da das Par­

rizipalioolskapital entgegen der ursprü'lglichen PIOIlung später zurückge­

zahlt wurde (lä'lgere Zinsperiode) sowie durch die Leisttmg einer Pönale­

zahltmg der Hypo Alpe-Adria-Bank llllemational AG (+ 2,00 Mio. EUR) 

wegeil Unlersc/"eitullg der EigenmiflelqllOre. Weiters erfolgte eille Korrek­

turbuchung i.Z./II. der Verzinsung des Besserullgsscheins der KA Fi"a'lz 

AG in Höhe VOll + 4 9 , 74 Mio. EUR. 

Mindereinzal1lungen i m  GB 46.01 ..Finanzmarktstabilität" 
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- 49,74 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der Rückzahlung von 
Darlehen sowie gewährten Vorschü sen" 

Korrekrurbuclrung i.Z.m. der Verzillsung des BesserUlrgsscheins der KA 

Finanz AG in Höhe von - 4 9, 74 Mio. EUR. 

Minderauszahlungen i m  GB 46.01 .Finanzmarktstabilität" 

- 1 ,621  Mrd. EUR in der MVAG _Auszahlungen aus Transfers-

Millderauszahlungen, da bei Budgflersrellullg lIichr bekannr war, ob cill 

GesellscilOfterzuschuss oder eine Kapiralerhöhung all die Hypo Alpe-Adria­

Bank InrenrariOllOl AG erfolgen wird. A nsrelle des veransclllagren Gesell­

sclraflerzuschusses in Höhe von 1 . 500,00 Mio. EUR wurde eine Kapiraler­

hölrung - in einer anderen Mirreh'eTWrndungs- ulld Aujbringungsgruppe 

in Höhe VOll 750,00 Mio. EUR geleisrer (- 1 . 500,00 Mio. EUR). Weirere 

Minderauszahlungen i.Z. m. dem Zuschlag zur Srabi/irörsabgabe (als Eillza/r­

Iwrg in UG 1 6  verrecillrer), der ill deli _ FOIrds fiir Maßlla/wrell gemäß Fin-

raG "  fließr ulld j'rir MaßllahmeIl trlr Sicherullg der Srabilität des Fillanz­

markres zweckgebulldfll ist. Dif r'frallsclrlagrfll Eillzahlullgell des Zuschlags 

zur tabi/itör abgabe ulld damir gleichzeitig die fur MaßllahmeIl I'orgese­

helIeIl Mirrel aus dem FOllds wurde/! nie/li I'fTWellder (- /28,00 Mio. EUR). 

- 1 98,75 Mio. EUR in der MVAG _Auszahlungen aus der Gewährung von 
Darlehen sowie gewährten Vorschüssen-

Millderauszairlullgell, //lei/ keille Auszairlullg all die Hypo Alpe-Adria-Bank 

IlIIe",atiollal AG aus Inanspruclrnalrmell der Haflullg des BUlldes aus eiller 

Bürgsclraftsllfreillbarullg erfolgr ist, jedoch erfolgte e;,re Auszahlullg i.H.I'. 

1 ,26  Mio. EUR aus Illanspruchllairme gemäß UISG. 

Mehrauszahlungen im GB 46.01 "Finanzmarktstabilität" 

+ 750, 1 4  Mio. EUR in der MVAG _Auszahlungen aus der Investitionstä­
tigkcit-

Mehrauszahlullgell durch die Eillzahlullg auf das Nom;,ralkapiral der Hypo 

Alpe-Adria-Bollk IlIIenrariollal AG. 
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26.3.3  Haushaltsrücklagen 

Tabelle 26.3-5: UG 46 - Entwicklung der HaushallSrücklagen 201 4 

r i".nll4!fUrUJsh.ush.U 

Mf_- ........ ............ - - � --
"' '' f� - zotJ : ZOl. 

In "10. EUR I 'n " 

Deultbudgeuucklagen 4.005,11 .. 782,21 4.7" ,02 + 782.21 .. If,S 

Vubble Ausnhlungsrlkldagen lsa.91 .. 191.69 157,63 .. 191,69 .. 125.0 

ZWKitqebundtnf: (Inl.hlungsruc:klagf:n 05,51 .. 191.4) 626,94 .. 191,43 .. " .0 

'.'nt· 

466 

4.600.21 • 1.112." s.772.!1' • '.1n.n . H.5 

o....u�, luc"'019'",e!u""" . " 9'�  '�I'C"" .. ,,, 

Der Stand der Rücklagen in der UG 46 .FinanzmarklStabilität' belief sich zum 
3 1 .  Dezember 201 3  auf 4,600 Mrd. EUR und veränderte sich durch Zuftih· 
rungen (+ 1 , 1 72 Mrd. EUR) auf 5,773 Mrd. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 
Im Verhältnis zu den veranschlagten Auszahlungen ( 1 ,832 Mrd. EUR) ent­
sprach der Stand zum 3 1 .  Dezember 201 4 einem Anteil von 3 1 5,2 %. Im 
BFG 20 1 4 war rur die UG 46 keine Rücklagenverwendung veranschlagt. 

26.4 UG-spezifische Entwicklungen 

Bankenpaket 

Die österreichische Bundesregierung beschloss im Jahr 2008 ein Maßnah­
menpakei, das auf die Stärkung des Interbankmarkles, die Behebung dcr 
Störung im Wirtschaftsleben Österreichs, die Sicherstellung des gesamtwirt­
schaftlichen Gleichgewichts sowie den Schutz der österreichischen Volks­
winschaft und des österreichischen Finanzmarktes abzielte. Es umfasste 
ursprünglich einen Rahmen von 100,000 Mrd. EUR, der sich auf Maßnah­
mcn im Rahmen 

des InterbankmarklSlärkungsgesetzes (IBSG; 75.000 Mrd. EUR ; Haf­
tungen ausgelaufen am 1 2 .  Juni 2014)  und 

des Finanzmarktstabilitätsgesetzes (FinStaG; 1 5,000 Mrd. EUR; mit 
I. August 2014 wurde der Rahmen des FinStaG auf 22,000 Mrd. EUR 
erhöht - BGB!. I Nr. 5 1 /20 1 4) sowie 

auf die Einlagensicherung ( 10,000 Mrd. EUR) verteilte. 
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Vom Rahmen gemäß IBSG wurden 10,000 Mrd. EUR mil dem Unlemeh­
men liquidilätsslärkungsgeselZ im Jahr 2009 und 1 5,000 Mrd. EUR mit 
dem ZahlungsbilanzslabilisierungsgeselZ im Jahr 2010 (Griechenlandhilfe 
und Euro-Rettungs chirm) umgewidmel, womil der Haftungsrahmen gemäß 
IBSG zum 3 1 .  Dezember 2010 50,000 Mrd. EUR belrug (Haftungen rur Wen­
papieremissionen, Aklivilälen der ÖSlerreichischen Clearingbank AG). 

Die Ausnutzung des Rahmens gemäß IBSG erfolgle durch Banken in Form 
der Gewährung von Rahmengarantien oder Einzelgaranlien durch den Bund. 
Zum 3 1 .  Dezember 2010 tral das IBSG außer Kraft, d.h. ab 201 1 wurden 
keine neuen Haftungen mehr übemommen. Die lelZte bestehende Haftung 
gemäß IBSG ist am 1 2. Juni 201 4 ohne Inanspruchnahme ausgelaufen. 

Der Haftungsrahmen rur die Einlagensicherung wurde nicht in Anspruch 
genommen. 

In der folgenden Tabelle werden die AusnulZung des Rahmens sowie die 
Maßnahmen nach FinStaG zum 3 1 .  Dezember 2014  ( 1 2,981 Mrd. EUR) und 
in der Abbildung darunter die Empfanger der Maßnahmen dargeslellt. 

Tabelle 26.4- 1 : Ausnutzung des Rahmens gemäß Finanzmarktstabilitätsgeselz (FinStaG) 

-- I >OOt I 2010 I 2011 2012 20n 201. 

In Hrd. [UR' 

bhmen gem"! finSt .. G lS,OOO lS.OOO lS.OOO lS.OOO 15,000 lS.OOO 22.000 

�a&n.hmen gemU F'nSt.e; '.600' 7,434 1,459 10,910 13,634 14.375 12.981 

freitr Rahmen gemJA FlnSt.G 1.400 7 .... 7,5-41 4,010 1.366 0,625 9,Ot9 

1 . ..  

- "' - - '- ".0 4'._ " .7 1),1 90.' '5,. St,O 

In Hrd.EUR 

Mt" t , - - 1,600 7,414 1.41' 10.'70 U.614 14,175 12,Ml 

H.ftungen ,eml& t 2 Ab�. 1 Z 1 und 2 5,700 1,700 1.200 4,027 5.419 4.106 4.10S 

Plfttzlp.tiOftihplt.llgeml& t 2 Abi. 1 Z ) 0._ 5.'24 5.'74 4.7" 4,099 ],475 1,375 

bPlulHhonung 'fmlS 1 2  Abs. 1 I ) 0,220 0,220 0,220 0.220 0,220 0,220 

lC.plut�h6hun9 ,.m18 t 2 Abs. 1 Z " 1,119 1,119 2.Sl9 

< GesellschilftffluschOSSf gfmlS t 2 Abs. 1 Z 3 0,090 0,165 0,849 0,349 1,449 1.449 � 
• 

� Kolpiul"'.folbwtzung nilch 
1 182 "hG IV", t 21 Abs. 4 1  2 BWG 

0,625 0,625 0,625 0,625 

lCilpillthtflbHtl:ung n.ICh t 119 "ktG 0,700 0,700 0,700 

Umwilndlung In Gfundhp;UI gfmJS t 102 BWG 0,450 O,4SQ O,4SQ 0,450 

HoiftungslniinspfuchnilhlM hlf die !CA Finolnz AG 0,ll4 1,]12' 1,268 

I) )ewtlb IV.- )I, o._Mt 
l) �tl" Illo(lIl .l1th.ll .. ,n •• /Iot H.ft"", Of' 1C_.u�!kftd'l ""nt". '" I" HOh. 'IOIl l,lOI Mrd, EU •. dlt •• l' "Pf,l lOGt fIK • • ',b"'4lIl •• )1, o.n.atr lOOI 

.OtHthtOUffI ""'. vNt I_ o.,_kr lOOt kf"\1 �s.h.f 
1) O.rll'l ."th,h." " lid lll\UII I" Hotl. _ '1,1 .00 Wl 
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Abbildung 26.4- I :  

...... _ ftIdI '1"-
s ..... 1JIdo 201' 

Aufrechte Maßnahmen nach FinSlaG zum 3 1 .  Dezember 20 14  sowie 
Empfanger der Maßnahmen nach FinSlaG 

-

In Mrd. EUR 

KA Finanz AG 50.811 Mrd. EUIt 

Inl�fnitioul AC. 
�.SSO Mrd. [UR 
.3 .. 

R 
-

H 

Hypo Alpe-Adri.-B.anll: Inttrnoltion.1 "611 '5,5050 

tbterrelchisCM VolbbilnklJ!!n AG 1,]50 

KA Finillnl A6 50,811 

468 

, .. 
Kommunalkredit Austria AG 0,2.49 Mrd. EUR 

10 " 
Osterreichische 
VoLksbank!" AG 
1,350 Mrd. [UR 

allelle: IlMf (Maßnahmel1Mricht Q4/2014) 

Die Ausnutzung des Rahmens gemäß FinStaG (22,000 Mrd. EUR) belief sich 
zum 3 I .  Dezember 201 4  auf 1 2,98 1 Mrd. EUR (20 1 3 :  1 4,375 Mrd. EUR) und 
fiel aufgrund der rückläufigen Maßnahmen bei gleichzeitiger Erhöhung des 
Rahmens von 95,8 % auf 59,0 %. 

Die Haftungen gemäß § 2 Abs. I Z 1 und 2 FinStaG in Höhe von insge­
samt 4,305 Mrd. EUR zum 3 1 .  Dezember 201 4  umfassten insbesondere 
jene für ein Commercial Paper-Programm der KA Finanz AG in Höhe 
von 3,000 Mrd. EUR und die Übernahme einer Garantie in Höhe von 
1 ,000 Mrd. EUR für die Emission einer Nachranganleihe für die Hypo Alpe­
Adria-Bank International AG". 

Oie Maßnahmen gemäß § 2 Abs. I Z 3 FinStaG in Höhe von 1 ,375 Mrd. EUR 
zum 3 1 .  Dezember 201 4  bezogen sich auf vergebenes Partizipationskapilai 
an die Hypo Alpe-Adria-Bank International AG ( 1 ,075 Mrd. EUR) und die 
ÖSlerreichische Volksbanken AG (JOO Mio. EUR). 

Darüber hinaus waren insbesondere folgende Maßnahmen nach FinStaG 
gewährt worden: 

Kapilalerhöhungen gemäß § 2 Abs. 1 Z 4 FinStaG in Höhe von 
2,589 Mrd. EUR an die Hypo Alpe-Adria-Bank International AG" 

40 Für die Nachranganleihe dotierte das BMF im Jahr 2014 eine Haftungsrückslellung. 

4 1  Seil November 2014: HETA Assel Resol utlon AG. 
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( 1 ,950 Mrd. EUR), die !CA Finanz AG (389 Mio. EUR) und die Öster­
reichische Volksbanken AG (250 Mio. EUR). 

Gesellschaflerzuschüsse gemäß § 2 Abs. I Z 3 FinStaG in Höhe 
von 1 ,449 Mrd. EUR bei der !CA Finanz AG ( 1 , 1 70 Mrd. EUR), der 
Hypo Alpe-Adria-Bank International AG (250 Mio. EUR) und der 
Kommunalkredit Austria AG (29.7 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMF im Maßnahmenbericht Q 1/201 5 gemäß § 6 FinStaG 
waren im Zeitraum 2008 bis 201 4 mit dem Bankenpaket Auszahlungen von 
insgesamt 8.721 Mrd. EUR verbunden, flir die nach Angaben de BMF keine 
Rückflihrungen zulässig sind bzw. flir die keine Rückleistung erfolgen wird, 
darunter flir die Hypo A1pe-Adria-Bank International AG (3,275 Mrd. EUR), 
die !CA Finanz AG (2,870 Mrd. EUR), die Österreich ische Volksbanken AG 
(950 Mio. EUR), die Kommunalkredit Au tria AG (249,4 Mio. EUR) und 
Refmanzierungskosten ( 1 ,353 Mrd. EUR). Demgegenüber standen Einzah­
lungen von 2,732 Mrd. EUR im gleichen Zeitraum, wodurch der Saldo au 
dem Bankenpaket mit - 5,988 Mrd. EUR negativ war. 

Entwicklungen in Verbindung mit den von Maßnahmen gemäß FinStaG 
betroffenen Banken 

Hypo Alpe-Adria-Bank International AG/HETA Asset Resolution AG" 

Nach Angaben des BMF wurde im Einklang mit der Beihilfeent cheidung 
der Europäi chen Kommission vom 3.  September 201 3  das Südosteuropa­
Netzwerk der Hypo Alpe-Adria-Bank International AG (Kredilinslitute 
in Slowenien, Kroatien, Serbien, Bosnien-Herzegowina, Montenegro) im 
Dezember 201 4  an ein internationales Konsortium verkauft (Signing). Die 
italienische Tochterbank HBI wurde im Herbst 2014 an eine eigens daflir 
gegründete Bundesholdinggesellschaft übertragen und oll abgebaut wer­
den. Der verbleibende Teil der Hypo Alpe-Adria-Bank International AG legte 
im Herbst 201 4  die Bankkonzession zurück und agiert seither unter dem 
Firrnennamen HETA Asset Resolution AG als Abbaueinheil. Der Verkaufs­
preis des SEE-Netzwerks beträgt 50 Mio. EUR bis 200 Mio. EUR (abhän­
gig von Gewährleistungen und Freistellungen), erfordert aber ein staat­
liches Sicherungsinstrument (materiell gesehen eine Rückbürgschaft des 
Bundes flir Verpflichtungen der HETA Asset Resolution AG) in Höhe von 
1 ,7 Mrd. EUR. Der Ab chluss dieser Vereinbarung war eine Closing-Bedin­
gung. Das Closing erfolgte am 1 7 .  Juli 201 5. Im Zuge der Errichtung der 
Abbaueinheit hat die HETA Asset Resolution AG den Bewertungsansatz von 
.Going" auf .Gone Concern" geändert. Es erfolgte eine Neubewertung der 

42 Maßnahmrnb<rich .. d .. BMF 04/2014,  0 1 /201 5  grmäß § 6 FinStaG: Ösormichisch .. 
Stabilitätsprogramm - Fortschrribung rur die Jahr< 201 4  bis 2019. 
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Aktiva, wodurch sich die Bilanzsumme nach UGB/BWG von 1 7,6 Mrd. EUR 
um 8,0 Mrd. EUR auf 9,6 Mrd. EUR reduziene. Die kapitalmäßige Unrer­
deckung gemäß Einzelabschluss 201 4 betrug - 7,0 Mrd. EUR ." Das BMF 
schrieb folglich die Beteiligung des Bundes an der HETA Asset Resolution 
AG um 9 1 2, 3 5  Mio. EUR auf null ab." 

Die Republik Österreich entschloss sich gegen weitere eigenmiltelstützende 
Maßnahmen, zumal der verbleibende Bcihilferahmen" nicht ausgereicht 
hälle." Die FMA Icitete daraufhin die Abwicklung der HETA Asset Reso­
lution AG gemäß dem .Bundesgesetz über die Sanierung und Abwicklung 
von Banken·" (BaSAG) ein. Für die Erstellung eines Abwicklungsplans ver­
hängte die FMA eine bis 3 1 .  Mai 201 6 befristetc Stundung von Verbind­
lichkeiten der HETA Asset Resolution AG. Die Republik Österreich klagte 
die Bayerische Landesbank Ende 20 1 4  auf Zuerkennung zusätzlicher Kapi­
talbeiträge. Zuvor halle die Bayerischc Landesbank ihrerseits die Republik 
Österreich auf Rückzahlung der eigenkapitalersetzenden Darlehen geklagt. 
Anfang Juli 201 5  einigten sich die Republik Österreich und der Freistaat 
Bayern auf ein Memorandum of Understanding, das den Weg rur eine 
Generalbereinigung der gerichtlichen Auseinandersetzungen bereiten soll." 

Das mit I .  August 2014 in Kraft getretene Bundesgcsetz über Sanierungs­
maßnahmen rur die Hypo Alpe Adria Bank Inrernational AG (HaaSanG) 
dienre der Umsetzung von Maßnahmen nach der Richtlinie 2ool/24/EG vom 
4. Apri l  2001 über die Sanierung und Liquidation von Kreditinstitutcn, mit 
denen die fInanzielle Lage des SanierungsinstilulS ge ichen und wiederher­
ge teilt werden soll. .. Der Verfassungsgerichtshof hob im Juli 201 5 dieses 
Gesetz zur Gänze auf, weshalb es nicht mehr anzuwenden ist. Er begrün­
dete die Rechtswidrigkeit mit  der unterschiedlichen Behandlung von Gläu­
bigern.'" 

43 Prn�milteilung der BETA Assel Resolution AG vom 1 7. Juni 20tS. 

44 Siehe Zahlenten Bund, Tabelle 111.3.3. 

4S Beihilfenrahmen: biS zu 5.4 Mrd. EUR rur KapItalmaßnahmen, bis zu 3.3 Mrd. EUR in 
Fonn von liquiditäl5Zufuhrrn; fff'ltr Rahmen für Kapitalmaßnahmen: 2.9 Mrd. EUR 
lÖsterreichisches St.bilitälSprogramm 2014 bis 2019). 

46 Maßnahmenbericht des BMF Q I 1201 5  gemaß § 6 FinStaG. 

47 Das BaSAG setzt die EU Richtlime über die Sanierung und Abwick.lung von Kreditinsti­
tuten (BRRD) m ostm.ichisches Recht um. (BGB!. I Nr. 981201 4). 

48 Pressemineilung der HfTA Asstt Resolution AG vom 7. Juli 201S. 

49 § I Ab •. I HaaSanG: BGB!. I Nr. 51 /2014. 

50 Pressemformation des Vffill vom 28.7.2015 :  https:/Iwww.vfgh.gv .• t/cms/vfgh-Sil</ 
attach menlS/3/0/3/CIlOOO3/CMS 1 438067838 598/hypo-gesetz_p",,, .. info.pd f. 
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Die HETA Asset Resolution AG ist gemäß ESVG 2010 nunmehr dem Sek­
tor Staat zuzurechnen, d.h. die Verbindlichkeiten erhöhten den öITentli­
chen Schuldenstand, während die DiITerenz zwischen den Bilanzwenen und 
dem langrristigen wirtschaftlichen Wen derlzitwirksam war (siehe dazu im 
Detail BRA 2014, Textteil, Band 1, TZ 2.2, Abbildung 2.2-1). Da es sich dabei 
nach Angaben des BMF um eine einmal ige Leistung bzw. eine statistische 
Anpassung handelte, war von diesem EITekt zwar das Maastricht-Deflzit 
betroITen, nicht jedoch der strukturelle Budgetsaldo. 

Kommunalkredit Austria AG" 

Die Kommunalkredit Austria AG setzt den von der Europäischen Kommis­
sion am 1 9. Juli  201 3  genehmigten Abwicklungsplan um. Dieser sicht ins­
besondere die Einstellung des aktivseitigen Neuge chäftes sowie eine lang­
rristige Abwicklung der Bank bis Ende 2040 vor. Tei le der Bank Ibis zu 50 'lb 
der damaligen Bilanzsumme) können verkauft werden, um den Abbau zu 
beschleunigen. Am 1 3. März 20 1 5  wurde ein entsprechendes Teilponrolio 
der Kommunalkredit Austria AG an ein Käurerkonsonium verkaurt. Die 
Erfüllung der Closing-Bedingungen vorausgesetzt, ist die Durchführung 
der Transaktion im Laur des Jahres 201 5  geplant. Der verbleibende Ponro­
lio-Rest soll aur die KA Finanz AG verschmolzen werden. Dazu rassten die 
Aursichtsräte der Kommunalkredit Austria AG und der KA Finanz AG am 
26.  Juni 201 5 die entsprechenden Beschlüsse." 

KA Finanz AG" 

Die KA Finanz AG berlndet sich im Abbau. So konnte etwa im Jahr 201 4  
das CDS-Ponrolio zur Gänze abgebaut werden. Die Verbindl ichkeiten der 
KA Finanz AG wurden rückwirkend ab 2009 dem Schuldenstand de Staates 
gemäß ESVG 2010 zugeordnet. 

51 Maßnahm<nberichl des BMF 04/2014  gemäß § 6 FinStaG; ÖSiemichisches St.bilil;ls· 
programm - Foruchreibung ru, die Jahre 20t4 bIS 2019. 

52 Pressrmlurllungrn drr Kommunalkredil Austria AG und drr KA Finanz AG vom 
26. Juni 201 5. 

53 Maßnahmenb<richl des BMF 04/2014  gemäß § 6 FinStaG; ÖSlerreichisehes SlahililälS­
programm - Foruchreibung rur die Jahre 2014 bis 2019. 
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Österreichische Volksbanken AG" 

An der Österreichischen Volksbanken AG [ÖVAGj ist die Republik Öster­
reich mit 43.3 'lb beteiligt. Im Oktober 201 4  wurde eine Neustrukturie­
rung des Volksbankenverbunds beschlossen. die u.a. den Zusammenschluss 
der mehr als vierzig Primärbanken zu acht großen regionalen Einheiten 
sowie zwei Spezialinstituten vorsah. Die ÖVAG als Spitzeninstitut sollte 
aus dem Haftungsverbund ausscheiden und bis Ende 2017 abgebaut wer­
den. Die rechtliche Spaltung der ÖVAG. die damit verbundene Übertragung 
des abgespaltenen Teils auf die Volksbank Wien-Baden. die ZurückJegung 
der Bankkonzession durch die ÖVAG und das Ausscheiden der ÖVAG aus 
dem Volksbanken-Haftungsverbund erfolgten am 4. Juli 201 5. Die _Rest­
ÖVAG- ftrrnien nun als Abbaugesellschaft gemäß § 1 62 BaSAG unter dem 
Namen _immigon ponfolioabbau ag-." Mit der Spaltung erfolgte auch ein 
Kapitalschnitl der ÖVAG in Höhe von rund 97 'lb. Auf Basi der Bilanz zum 
3 1 .  Dezember 201 4 schrieb das BMF seine Beteiligung an der ÖVAG um 
261 . 2 1  Mio. EUR auf 75.72 Mio. EUR ab. Infolge des Kapitalschnins ergibt 
sich die Notwendigkeit einer weiteren Abschreibung. Als Kompensation 
rur das durch den Kapitalschnin verlorene Panizipationskapital wurde 
dem Bund cin Genu recht in Höhe von 300 Mio. EUR eingeräumt. Dieses 
Genussrecht ist bis spätestens 2023 vollständig zu bedienen. 

54 Maßnahm<nbericht des BMF Q4/20t 4  gemäß § 6 FinStaG: ÖSlcmichisch<S Stabilitäts· 
programm - Fonschreibung Für dir Jahre 2014 bis 2019. 

55 hnps://www.votllsbank.at/O<Vag·abspaltung. 
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